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rief, blieb es faſt gänzlich unbeachtet, daß die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Parte? Polens im Landtag einen Dringlichkeitsan⸗ 
tras eingehbracht hatte. worin ſie die Einführung einer Auto⸗ 
nomie füür jene Gebiete der polniſchen Republik forbert, 
die in geſchloſſenen Maſſen von der ukrainiſchen,Vevölke⸗ 
runa bewohnt werden. Wie aus Betrachtungen der War⸗üf 
chaner Preſſe beider Lager hervorgeßt, hat die volniſche 
Spatalbemokratie ſchon einen vyllſtändigen Autonomieent⸗ 

wurf ansgrarbeitet, der die Schaffung einer richt. Die 
Arvvinz im Rahmen des volniſchen Staates vorſieht. Die 
Vryvinz foll einen Teil der Lemberger Wojewosdſchaft, die 
Woiwodſchaften von Stantslau, Tarnopol und Wolhynten, 
ſowie bie füdlichen Kreiſe von Pobleſien umfaſfen. 

Die autonomen Rechte find ſehr weit gedacht, da ſie reli⸗ 
gibſe Angelegenheiten, Sprachfragen, Schulweſen, Verwal⸗ 
tungsbebörden erſter und zweiter Inſtanz, Wojwoßſchafts⸗, 
Bezirks⸗ und Gemeindegerichtsbarkeit, Polizeiangelegen⸗ 
beiten, Arbeiterſchutz, öffentliche Arbeiten und Verwaltung 
der Lokalbahnen umfaſſen ſollen. Zur Durchführung dieſer 
Arfgaben bekäme ein zu wählender Propinziallandiag das 
Recht. der Steuerbewilligung. An der Spitze der Verwal⸗ 
tung ſoll ein durch den Präſidenten der Republik auf An⸗ 
traa des polniſchen Miniſterpräfidenten ernannter Landes⸗ 
winiſter ſtehen. Dieſer Miniſter hätte im polniſchen Mini⸗ 
kerrat in Bropinzialangelegenheiten beratende Stimme und 
wütrbe gleichzeitig den Vorfitz in der Landesregierung füh⸗ 
ren, die aus ſieben im Range von Unterſtaatsfekretären 
ſtehenden vom Provinziallandtag gewählten Provinzial⸗ 
ntiniſtern beſtände. Der Landesminiſter hätte das Recht, Be⸗ 
ſchlüſſe der Landesregierung in jenen Fällen zu annullferen, 
in denen dem Präfidenten der Republik das Recht zuſteht, 
die Unterſchrift unter die vom Provinziallandtag beſchluffe⸗ 
nen Geſetze zu verweigern. Eingaben an die Landesbe⸗ 
hörden khünnen in nkrainiſcher und in polniſcher Sprache 
abgefaßt lein, weshalb auch ein jeder Beamter verpflichtet 
werben ſoll, beide Sprachen vollkommen zu beherrichen. Do 
das Verhältnis der Beamten polniſcher Netionalität zu 
denen ukrolniſcher darf nicht nnter den Brozentſa bes“ 
voln „Hevölkernng aur ukrainiſchen in der, antonomi⸗ 
ſchen kinken. Das polniſche Schulweſen, fvll in der 
gebachten Proving eine eigene Berwaltuna baben und von 
einem Polen geleitet werben. Gemeinſam bezw. von War⸗ 
ſchan aus geleitet wären alſo im weſentlichen nur das Heer, 
die änßere Politik und die Staatsbahnen. 

, Dies iit in großen Zügen der Inhalt des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Antonomieprvjekts für die ukrainiſchen Landesteile, 
wodurch die Linfe nach langer Zeittpanne unfruchtbarer Ver⸗ 
neinungs⸗ und Schaukelpolitik wieder durch konſtruktive 
Gedanken ins politiſche Leben einzugreifen verſucht, und 
wenn mam eß genamer betrachtet, den Faden wieder dort an⸗ 
knünft, wo ihn Pilſudski hat abreißen laſten müffen. Denn 
dieſe von den Sozialdemokraten propagierte Schaffung 
einer Provinz mit ſo weitgebenden autonomen 
Rechten, daß man dann wohl mit Fug von einer polniſch⸗ 
nkrainiſchen Realnunion ſprechen könnte — das Berhältnis 
Oeſterreichs zu Ungarn nach dem Ansgleich von 186/ mag 
mohl in gewiſfer Hinſicht als Vorbild geͤient haben — muß 
als ein Siederaufgreifen des Pilfudskiſchen Föderativ⸗ 
vrogramms angeſehen werden, allerdings in dem beſcherde⸗ 
nen Nusmaße, den der in Riga zwiſchen Rußland und Polen 
L„fjiene Friedensvertrag geſtattet. Trot des erfolgreich 
durchgekämpften Feldauges mit der „roten Armee“, trotz des 
„Sunders an der Seichſel“ bekam Moskau das Heſt der 
aktiven Außenpolitik in die Hand und nahm durch nach 
anßen bin mirkſame Betonung ſeines föderativen Ansbaus 
den Plänen der volniichen Linken den Wind aus den Segeln, 
indem es ſich mit viel Erfolg bemühte, auf ſeinem Gebiet 
Zentren nkrainiſcher und weißruſſiſcher politiſcher und Ful⸗ 
tnreller ãätigung zu ſchaffen. Um nur ein Beiſpfel zu 
nennen: Es gibt hente bloß 200 weißruſſiſche Studenten in 
Polen, gegenüber 4000 in Minsk und ſelbit 150 in Prag. 

Da mit dem Erſtarken des Einflußßes der bedinaunastos 
chanviniſtiſchen und zentraliſtiſchen Richtung in Polen fene 
Denkungsgrt, die von dem komiſchen Grundſatz ausgeht. daß 
Polen kein üonalitätenſtaat. ſondern ein Nationalfaat 
ſei, die Bedrückung und Entrechtung der Minderheiten im⸗ 
mer mehr zunahm. wandten ße ſich dem Pilindskiſchen Föde⸗ 
rativplänen feinerzeit günſtia geſtunten nkrainiichen ud 
weißruffiſchen Gruppen von Polen ab und tfraten in die 
ichärfüie Oppofition gegen den aggreſſiven volniſchen Naiio⸗ 
walismns. Die führte⸗-zufammen mit der Palſchemiſtiſchen 
Agikativon zu den bewiigen traurigen Zuſtänden Er den vol⸗ 
niſchen Oklwarken, denen num der geichilderte Arutanuraie⸗ 
vorichlag abhellen ſoll, der. wie ſa voranszuſehen max. nom 
nattonalen Lager einbellig abgelehnt mirz Sier erblict 
man noch immer in einem ſtraffen Zentralismus, der Ber⸗ 
bängung des Standrechts über die „unbotmäßigen“ Pryvin⸗ 
zen Zdas einzige Hilismittel, da man mit denrt natipnaldema- 

Lie Rinderheiten zwar ein Recht auf Schuth, nicht aßer auf 

Sher Bahricgekakietieik, voeh, ancefigig ber gepenmertigen er 1 an gegenmärtigen 
Machtverteilnng im Staate das einſicstige uuß ücalsmän- 
niſche Antonehierroßekt der polviichen Srend Sie Sreigniite 
irgend einem Seimarchin vermodern. mäßrend àie Exetaniife 
in Polens Oſten ihren vom Schickfal gewollten düſteren 
Gung gehen werden. ů 

  

  

  

  

Aus der „Sorsgarrianta“: 
Donan ißt gir Seichiel ein tupiicher ausſchließlich natianaler 
volnicher Ilnt Inben in Meie bißteriſche natüörliche umd 

gebiet der Seichfel gebildet wird, der Spallvilz der 
den rrußtſchen Staatlüchkeit in Form der 
Laſten Barkänß des Sinctes in den Subanitrenz deg be⸗ 

8 Baatäus Ses3 Staates in den Crpantsrens Des be⸗ 

S.umſttrittene Oſtgrenze. iees ver wuuüten Saimmmf r tk. 
Im allgemeinen Lärm, den die Danziger Affäre hervor⸗ 

Im Gegenſatz zu Nhein nd Meis 
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Auß der „Gaseta Porannit:„Weni wir den Hafen von 
Gdingen gebaut und den Widerſtand Danzigs gebrochen haben werden, ſtehen wir iu. Wäert. hinter uns ein uner⸗ 
mefzlich reiches, dicht bevöfkerteß Sand, einen kraſtvollen, mächtia organiſierten Skaal, Wir Föben, das Material um 
Schiffe zu banen, wir haben Wävem zitr Ausfuhr. Wir hoßen 

ogar eine eigene polniſche Küſtenstvölkerung, die die beſten 
Seelente abgibt, wir können in Miher Zeit eine ſehr ſchöne 
Handelsflotte haben. — Uns was Wir find bann die 
Bervorragendßten und allerernfteffen Bertreter baltiſcher Intereſſen. Und ſo werden wir, wie aus der Natur ber Dinge Hervorgeht, die Kmnsiee Carwi die Oſtſee antreten. 
Es liegt dies in der alen icklung der Ereigniſſe, 
eß ſei denn, daßs wir eine or von. Dummröpfen wären, 
was wir aver nicht ſind. Wir müſfen untz das Meer eꝛ⸗ 
ringen und dann konſeanent weiterſchreiten. Das Meer 
ſelbſt zieht uns in ſeinen Strudel. Es iſt klar, daß hierdurch 
Englands Stellung in der Oſtſee nicht gekräftigt wird. 
England weiß dies auch und mpft uns aus dieſem Grunde 
Schwierigkeiten. Es bekämpft uns als künftige 
Seemacht, die über eins der reichtten Meere 
berrſcht und die desbalßs das Recht auf cine 
große Stellung in der Welt hal. 

Rule Polonia, rule the waves 
Das klingt ſaſt wirklich ſo, wie die einſtigen Groß⸗ 

Prechereien des größenwahnſinnigen leßten Hohenzollern. 
Die polniſchen Nutionaliſten ſollien ſich ihn ſchleunigſt als 
ihren Wortführer nach Warſchan holen. 

Polizeipräſpent Richter beurlarbt. 
Eine Leiber ſehr vät erfolgte Mahuahme. 

Sie der „Amtliche preußiſche Preſſeßtenſt“ mitteilt, hat 
der. preußiſche Miniſter des Innern, Severing, ein Urlaubs⸗ 
geſuch des Berliner Polizeipräfidenten Richter genehmigt. 

Mirtärr Per Juneem gat Pigenben: Sordael, In Jaten nnern en ut: „Im 5 
P Se:ben e asrtramten hoßen Antses- Pitte W ergebenſt, 
mich bis auf weiteres zu beurlauben. Ich hoffe damit au⸗ 
die völlige Anfklärung der forkgefetzt gegen mich erhobenen 
Angriffe und meiner. Ueberzeugung nach völlig haltloſen 
Berdächtigungen zwweckdienlicht an fördern. Meine Vertre⸗ 
tung wirs mein ſtändiger Stellvertreter, Serr Vizepräſident 
Moll, übernehmen.“ 

Aur Verhaftung bes Iuflixrats Werthauer. 
Die Verhaftung des Inſtizrats Werthauer hängt, wie die 

„B. Z. am Mittag“ erfährt, —— zanſammen, datß der Ver⸗ 
haftete den Finanzmann Jakob Michael bewogen haben foll, 
im Zufammenhang mit dem. Beiterverkauf des Hanauer 
Sagers an eine rumäniſche Handelsbelegation die Treuhän⸗ 
derſchaft für die Zablungen der Rumänen zu übernehmen. 
Werthauer ſoll die Geſchäftsmöglichkeit mit Rumänien als 
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E.L. Danzig. den 14. Februar 1925. 

Es iſt bisber noch in jeder aroßen Bewenung der Seli⸗ 
geichichte ſo geweſen, daß ſich mit Ler Zeit in ihr Fäaulnis⸗ 

erſcheinnngen einſtellten, die der Beweauna dann ein An⸗ 
ſelen gaben das ſte völia von ibrer Grändungaszeit unter⸗ 
ſchied. Als im eriten Jahrtauſend das urſprünglich ſoßia⸗ 
liniſche Cbriſtentum. das in der erßen Zeit ſeines Beitebens 
eine Religion der Armen im weitenten Sinne des Bortes 
war. allmäblich mit den berrichenben Klaßen in Kom und 
anbersmo ein Kompromiß abſchkoß und ſo zur ßerrſchenden 
Staatsreligion wurde, ohne daß es bei den berrſchenden 
Klanen ſeine ſoziale Etntt durchgeſest hatte, da artete es in 
kurzer Zeit zur Kunulerin für die Mächkigrn in Curora 
aus und mit der Relußeit Appſtel war es vorbei- 
Die Reformation hatie nicht Sie aroße Ausdehnuna anae⸗ 
nummen. mwenn nicht weite Bolksrreiſe über Die nnaehener⸗ 
lürhe Korrnpiion in der katboltichen Kirche äuterit auine⸗ 
bracht, gemeſen wären. Aber Rer Refarmator Zuther, ber 
das Chbriüentum von all dieiem Schmmut befreien und in 
feiner uriorürglichen Reinheit wicderberſßtellen wullte, ner⸗ 
Harb ſein Werk ſofyxt miedek als er ſich zur fäneleren 
Durchkßtunna ſe abehrebnngen mit den dentſcßen 
Süßinen verberts: And iie Keior und dem Kafſer die 
Skeßern nicht aönnten ie Refarmattem nunterstüten, 
mer ſich an dem kirmälichen Gut zn bereichern, im übricen 

  
aber nicht im b Dackten, eima natb der Grunü⸗ 
fäten des ——— — zu leben. 

Die Beniige Belt weiſt in mancher Beziehnna wieder 
Sirſelben Fäulvisericheinungen auf wie das ausgebende 

Sarisns Reogenseciel Sir Sarale Ves, Surnerihme: 
tums 50 Jabren: euch, die damats und 

E SDSD nur als Bei. 

ie Satialbemskratie, wor es, die Hefunders nuuter 
der Fütruns Auatiß Bebels der k. ilchen Lügen⸗ 
marat die Felaenblätter berunterriß und der Oeffeniiüchkeit 
wirder nnd immer wieder. eiüte. wie wenig das Gebaren 
der berichenden Klaſte mrit Düu den ihr acbredielen Grims⸗ 
Kten wie Cürnentum ves Gcuigsueng und Ager Sendelei, 
Der nerrntteten Myral wismns Heuchel 
dke as Bürnertum Bertrai. fente öte Sostaldemokratie ibre 

Deigent Kyrui cuigencp. NTeren Ernnöpfetier vor auem die 
  

r. 

müſſe daber ſeän, daß die 

Peſonbers perlockend eſchtudert haben, ſo daß Michael ſchließ⸗ 
lich doch die Treuhänberſchaft iülbernahm, Vurch die eriecheh⸗ 

lichen Schaden erlitten habe, da die rumäniſche Handels⸗ 
delegation ein Kanſortium von Schwindlern und Hoch⸗ 
ſtaplern geweſen ſet. Das Verdachtsmoment, daß Dr. Wert⸗ 

der bavon gewußt haben dürfte, hat in erſter Linie zur 
zerhaftung des Juſtizrats Werthauer geführt. Wie man 

erfährt, iſt von den Rechtsvertretern des Herrn Werthauer 
an bdie Staatsanwaltſchaft bereits ein ſaftungsgeſuch 
gerichtet worden mit der Begründung, daß eine Fluchtgefahr 
nicht vorliege. 

* 

ů Bauer verteidigt ſich. 
Rrichskangler a. D. Bauer hat an den Begirtsverband 

Berlin der Sozialbemokratiſchen Partei ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er unter Bezugnahme auf den Beſchluß 
des engeren Borfſtandes, der den NAusſchluß Bauers aus der 
Partei empfiehlt, erklärt, daß der im „Lokalanzeiger“ ver⸗ 
üffentlichte Ameximabrief nicht den Tatfachen entſpreche. Er 
wolle den Beweis führen, daß der Hrief in keinem Punkte 
zutreffend ſei, und bitte daber, dem Beſchluß auf feinen Aus⸗ 
ſchluß aus der Partei einſtweilen nicht zuzuſtimmen. 

Der ſogialdemokratiſche Partetivorſtand hat auf Montag 
und Dienstag den Parteiausſchüß zur Beſprechung der poli⸗ 
tiſchen Lage nach Berlin einbeiufen. 

—— 

Die euüllchen Näägslnber gehen das Gerſer Prahybol. 
Zu der Stellung der Dominions gegenüber dem Gen⸗ 

fer Prutvkoll ſchreiben die „Limes im Leitartikel, die Do⸗ 
minions treten warm. für eine Ausdehnung des Grundſatzes 
der Schiedsgerichtsbarkeit in internationalen Streitigkeiten 
ein, ſeien jedoch entſchloſſen, nicht im voraus Verpflichtungen 
zu einer beſtimmien Aktion unter unbeſtimmten Umſtänden 
zu übernehmen, vor allem würden die Regierungen der 
Dominivns niemals das Recht anfgeben, in fedem Fall ihre 
nationalen Parlamente zu Rate zu ziehen und würden in 
der Frage Frieden oder Recht nicht auf ihr unabhängiges 
Urteil zugunſten des Bölkerbundrates verzichten. In dieſem 
Punkte ſtimmten alle Dominions überein und ihre Hal⸗ 
tung ſchließt demnach die Ennahme des Genfer Protokolls 
in ſeiner degenwärtigen Geſtalt aus. Der nächſte Schritt 

Regierung Abänderungs⸗ 
vorſchläge entwerſe, um das Protokoll für die Glieder des 
britiſchen Reiches annehmbar zu machen. Dieſe Vorſchläge 
müßten dann jedem der Dominions unterbreitet werden, 
und wenn ihre Zuſtimmung gewonnen, dann müffe das ab⸗ 
geänderte Protokoll von der britiſchen Reichsdelegatton der 
nächſten Bölkerbundverſammlung unterbreitet werden. 
Einen beſonderen Fall des Anſtoßes bilde, ganz abgeſehen 
von dem einzugehenden Rifiko, für die Tominions der 
japaniſche Abänderungsantrag, durch den es möglich gemacht 
werden ſoll, auch Fragen der inneren Politik vor den Völ⸗ 
kerbund zu bringen. Die Dominions ſeien nicht willens, 
irgendwelche Einmiſchung von außen in ihre Einwande⸗ 
rungspolitik azulaffen. Genn dieſes Protokoll zu einer der 
Schiedsgerichtsbarkeit des Völkerbundes unterworfenen 
Frage gemacht werde, jo bedente dies, daß die Tür des 

erbundes für die Vereinigten Staaten anf immer ge⸗ 
ſchloſſen werde. 

  

im bts Ehrerſpcild der Soziuldenotratke 
Die Mille Bauer, Heiluraun, Richter. 

Solidarität und die Selbütloñakeit des einzelnen waren. 
Wenn die Sosialdemokratie vor dem Beltkrieg unter der 
Fühßruna Bebels fährlich Hunderte von neuen Anbängern 
miſtern konnte, ſo kam in dieſem Auſſticg vor allem das 
Vertrauen z um Ansbruck,. das die breiten Maſfen des 
Bolkes zu der Sozialdemokratie und ibren Fübrern batte, 
weil die Vertreter einer böheren Moral als die des Kavi⸗ 
talismus waren. ů 

Es darf nicht verſchwiegen werden, daß nacß der Revolu⸗ 
tion in mauchen Kreiſen der Sozialdemokratie ein bedaner⸗ 
licher Umſchwuna der Anſchauzmgen in mancherlei Dingen 
eingctreten iſt. Die Sozialdemokratic kam durch die Re⸗ 
volrntion zur Macht. obne daß ße dieſe Macht in rein ſosia⸗ 
liitiſchem Sinne ausüben konnte. Koalitionsvolitik mit 
bürnerlichen d. b. kavitaliſtiſch vrientierten Parteten, war 
nuptwendig. Das notwendige Uebel wurde aber von man⸗ 
chen Parteikreiſen als die einzig mögaliche Siellung der So⸗ 
gialdemokratte angeſeben und es ſetzte bei mauchen Ge⸗ 
noſten eine Verbürgerlichung von Auffaffungen ein. die in 
der Sozialdemokratie unter Bebel unmöalich geweſen wärc. 
Sosialdemokratiſche Abgeorduete und Beamte erlagen den 
Veriuchungen, mit denen ſich ihnen verſchiedene Kapitaliſten 
näberten, die ſosialdemokratiſche Mittelmänner zur Ber⸗ 
arsoßerung ihres kavitalimiſchen Cinilnſſes henuben woll⸗ 
ten und ſich dafür dann gefällig erwieſen, indem ſte dieſen 
einſlufreichen Parteimitgliedern allerlei Einkünfte ver⸗ 
m. celten, über die ſie bis dabin nicht verijügt halten. Am 
kraßeiten trat das in dem Falle des früheren Reichskanzlers 
Guſtapd Bauer zutaae. Es iſt ichmerzlich. dieſe Enttärickung 
ron einem Manne erleben zu münen. der jabrzehnkelaua 
in der deniſchen Arbeiterbewenung eine bedentende Kulle 
geſpielt bat, lange Zeit weiter Vorützender der General⸗ 
kommiffien der Gewerkſchaſten war und den die Sozial⸗ 
emofratiiche Bartei nach der Revolntion zum deuiſchen 
Reich Lanzler machte. Der „Borwäris hat dieler Tage zum 
Dall Daucr ſolgende charakteriniſche Bemerkuna gemadt⸗ 

Bauer babe ſich, nechdem er aus dem Amte ausae⸗ 
ſchieden und nur KAbgeoröneter geblieben war. auf die 
geichäftliche Tätiakeit geworfen. Er habe dieſe Tätiakeit 
Famit vertetdigt, daß ſie kaufmänniſch cinmondirei unt 
im bürgerfüben Leben gang und gäbe ſei. In Partei⸗ 
kreißen babe man jedoch dieße Tätigkeit joweit man über 

Miterrichtet war. ichon Kugt mit Risbethagen geſehen. 
Ie men ber Meininig gemelen mote. Daß, pas. was Sei 

  

vielen bürgerlicden Abgeorbneten eine Selbätverſtändlich⸗ 

e 

   



delt ſei, nich für einen Sosialdemokraten nicht vaſſe. 
Banter ſei über dieſe Auffaſſungen unterrichtet uad viel⸗ 
leicht auch mit ſich ſelbſt nicht ganz einig geweſen. Dar⸗ 
aus erkläre ſich die Unſicherheit ſeiner Auslagen, die für 
ihn letzten Endes verbänganisvoll wurde. In dem Augen⸗ 
blick, in dem es klar wurde, daß ſich Bauer nicht gerade⸗ 
aus aur Wahrbeit bekannt batte, ſei ſeine Pofſttion uu⸗ 
baltbar geworden und die Konleauenzen wären folort ar⸗ 
abgen worden. 

Hieraus geßt bervor, daß man in leitenden Partei⸗ 
kreifen ſchon längſt die Tätiakeit Bauers mit Mißtrauen 

betrachtete. Die Frage ißt nur die, warum dann der Par⸗ 
teivorſtand nicht längit gegen dieſes. für einen Sozialdemo⸗ 
kraten unwürdige Verhalten Bauers eingeſchritten iſt Es 
itt leiber immer weniga zwecklos, wenn man den oen 

berſt zudeckt, nachbem das Kind bineingefallen iſt. Im Falle 
Ses Abg. Heilmann. der es fertia bekam, Auffichtsratsmit⸗ 
alieb im Barmat⸗Konzern zu werden und den Mittelsmann 

äwiſchen dieſem inpiſchen Kriegs⸗ uns Inflations wewinnler 

And den kreditgebenden Staatsbanken zu ſpielen, ißt der 
Trenunugsſtrich bisber noch nicht gezonen worben. Hoffent⸗ 
lich geſchiebt es in dieſem und auch noch in anderen Fällen 

ümit der notwendigen Strenge. Die ſosialdemokratiſchen 
Fraktionen des Reichs⸗ und Landtages baben einen Unter⸗ 
juchuugsansſchut eingeſett, der alle dieſe Fälle leuniaßt 
prüfen und die maßgebenden KUrperſchaften zůu den nai⸗ 
wendigen Konſennenzen veranlaſſen will. Es gilft nichts. 
daß wir uns damit trößten. datz Sie Korruption in den bür⸗ 
nerlichen Parteien nuch viel. viel örger ik als bet uns. 
Jewiß iſt es eine Heuchelei. wenn fich beute die Dürger⸗ 
ße Breffemeute auf die Fälle Barmat⸗Bauer Rütrat unb 
ié ßebnmal ſchlimmere Korruption ber Rechtsvolitiker mie 
Streſemann und Becker als etwas Selbhverſtändliches völſia 
mit Schweigen übergeßt. Gerade., weil wir Sostaldemo⸗ 
kraten die verlogene Noral des Napitalismus zrrtrürrtmern 
wollen und der Menſcͤhbeit bie böbere. reinere Moral des 
Sozialismus bringen wollen., baben wir mit aller Strrnge 

Saronf zu achten. Daß ſicß in muſerc Reiben nicht lenes bavi⸗ 
taliſtiiche Kvrrurtirnsgaift breit matbt⸗ 

Die Sottialdemokratie in Ser Fels. enf dem bie Kirche 
der Auknunft errichtet werden jod. Dieſes Sort Laſalles 
iß bente bei manchen führenden Parteigenoiſen in Ber⸗ 
geſenbeit gekormen. Sie ſaben wicht mehr San eB für eine 
3o revolnfionäre Beweanna wie es bie Sosialbemnakratie 
iſt. in eriter Linie daraut anfoi. Daß fir das Bertrauen 
der breiben Mafſen bat. die bente kroß mancher Erfolae im 
eimelnen nors ebenſo Bungern. noch ebero im Schumt ba⸗ 
bin veartieren wie vor Jahbren und Fobrzehnten. Sie ſab 
nicht, welche ungeßhenre Bedeniung fur Sie ſpxiuſtitiiche Be- 

mweauna öle reine Idec. der birmptelſtürmende Werlismus 
hat. Sie gaden ſich mit angeplicden kleinen Erfolgen zn-⸗ 
frieden. Selbt wenn diefe Erfylar“ nur dadurch ertfonit 
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omwahl als auch die Borrmnninden frob⸗ 
encenblicklithe Krite in der bentſchen Sa⸗ 

Die 
locken über Pie 

und glauben ber Oeffentſicbfeit ſich teſbnt 

  

und feſter Serveraehen wird. äter Arseitrrgrüünng aum 
berzigen Unsfübrnngen, die die WStener Arhbeiterzeitung zum 

Gunar Hauer machte: 
Die dentſche Hartei bet fett 1018 Furchtbares erlitten. 

Die myraliiche KErichätterung des Falles Gnitav Baner iſt 
er Abichluß diefer Heriobe der demoraliſierenden 
Sirkungen der und der Koalition. Aber trotz 
aE den Sunden, die ibr ein Kampf unter den tragiſchſten 
Bebingungen geſchlanen bat.- 

Le IN tros alehem bie alie beniſche Sasial= 
Semokraite. troß aledbem die Pariei Ananit 
Bebels, trotz alledem der Schirm nud Schutz ber 

Peniſchen Arbeiterflafie. 

am ſtärkſten, 
wie viel ſie uns iß. Doxnm wünichen wir üör, daß es ihr 
geltnge. in geichlofſener Einbeit. mit rücklichtsloſer Eneräaie, 
aber auch mit weiſer Befonnenbett die Periobe der Aufla⸗ 
tion und der Koalktion zu liauidieren; die Partei von all 
denen zu reinigen, die den Berfuchungen Der wirtenreichen 
Nachkricaseit erlegen ſind die ſcharten Grenzen äwilchen 
lics and der Fapizaliitiicken Welt wieber au zieben das Ver⸗ 
tranen der Mañen äu fektigen und damit den Bernf und 
die Kraſt wieber zu gewinnen, wieder. wie einn, die Inter⸗ 
nationaie an frhren in zen Kamef gcgen den Schmuß und 
die Korruption der kevitalittiſchen Selt. um die Selt zu 
befreien von einer Orönnns in Ser lelbit Wöänner, Sie ein⸗ 
mal tüchtige Arbeiter, entichloßene Kämrfer für ihre Klaffe 
waren burck das Geld der Laptbaliken verfübrt. in dem 
kapitaliſtijchen Schmutz verſinken. 

—— 

Der Bericht der Keutrolliumifften. 
Die Berzsgerung des Schinsberichts her Kostrollkommiſ⸗ 

ſion, beffen Eintreffen für Sonntag oder ſpätenens Montag 
erwartei wird, jol, mie der ⸗Matin“ behanntet. darauf zu⸗ 

5 ſein. daß die Mitaleber ſich nicht barüber zu 
einigen vermocht haben, o5 ber Schlusberächt alle im Laufe 
der Generalinfpetlion anfgeietten Serfehlungen ſowie die 
darauf aufgebanten Verrmitungen anfgählt oder ſich auf die 
Mitteilung eiaiger weniger zweifelsfrei feügeneilter Ver⸗ 

  

Altpreuhiſche heldengroͤhe. 

  

  

leßzungen der Abrüſtungsvorſchriften beſchränken ſoll. Rach 

lengent Zögern habe man ſich für das letztere eutſchieden, 

da es den Vorteil habe, daß es Dentſchland dabei numöglich 

ſei, die Feſtüellungend es Berichtes in Zweifel zu ziehen. 
Dagegen ſcheint zwiſchen London und Paris noch umer 
keine Einigung erzielt worden zu ſein, die das Ziel Frank⸗ 

reichs, die gewünſchte Verbifentlichung des Berichts, ver⸗ 

wirklicht. 

Auth keine KIirung in Prerzen. 
Zu den Bemühungen des preußiſchen Miniſterpräſidenten 

Marx um die Regierungsbildung weiß die „Zeit“ zu melden, 

daß Marx auf Grund weiterer Beſprechungen im Laufe des 

geſtrigen Nachmittass zu der Ueberzeugung gelangt ſei, dan 

die Bildung eines Kabinetts der Volksgemeinſchakt nicht 

durchführbar ſei. Er ſei deshalb zu dem Plan zurückgekehrt. 

ein Kabinett aus Zentrum, Demokraten und Sozialdemo⸗ 

kraten zu bilden. Nach der Bildung des Kabinetts werde 

Marx die Verbindung mit den andern Parteien wieder aul⸗ 

nehmen, um feftzuſtellen, welche Haltung die einzelnen 

Fraktionen zu einer ſolchen Regterung einnehmen werden. 

  

  

Bor ben Vrannſchweiger Gemeindewahien. 
Seyy Oerter als Spitzenkandidat der Kationalſozialiften. 

Am 15. Februar finden im ganzen Freiſtaate Brann⸗ 
ichweig Kommunalwahlen ſtatt. Für die Stadtverordneten⸗ 

wahlen der Landes hauptſtadt liegen acht Wablvorſchläge ror. 

Dieſe Wahl iit inſofern von weittragender Bedeutung, ols 

dem neuen Stadtparlament die Aufgabe zufallen wirb, ein 
neues Stadioberbaurt zu wählen. Als Nachfolger des 
jetzigen Oberbürgermeiſters Retemener, der wegen äphen 
Alters in Kürze in den Ruheſtand treten wird, werden ge⸗ 
nannt: der ſozialdemokratiſche Minifterpräſident a. D. Br. 
inr. Jaſper und als Kandidat der Rechtsparteien der Ober⸗ 
Kürgermeiſter Finke in Grünberg i. Schl. — Wie bei der 

letzten Landtagswahl, ſo iſt auch bei dieſer Wahl der un⸗ 
politiſche“ Stablbelm als nationaliſtiſcher Wahlbelker änßerſt 
aktiv beteiligt. Er bat für ſeine Mitalieder eine gauze An⸗ 
zahl von Wablbefeblen berausgegeben. Als Arbeits ziele 
werden u. a. genannt: Beſeitigung der republikaniſchen Bor⸗ 
berrſchaft in den Gemeinden und Amtsenthebung aller Bür⸗ 
germeiſter und Gemeindevorſteher. die nicht einer naliv⸗ 
nalen“ Partet angehören. In den Befehlen wirb weiter 
irrengſtens verboten. für die Siſten der Bodenreformer oder 
gien (, ühiaten auch nur den kleinen Finger zu krüm⸗ 
nien. 

Großes Aulſeben erregt es., daß die Nationalſozialtden 
den ebemaligen nuobhängigen Miniſter Serp Oerter als 
Svitzenkandidat aufgeſtellt haben. der ſeinerzeit wegen Be⸗ 
ſtechung zu einer Gefananisſtrafe von vier Monaten ver⸗ 
Hrteilt und der aus der ſozialdemokratiſchen Partei ansge⸗ 
ichlofen wurde, weil er mit einem Großindumtriellen bedenk⸗ 
liche Geichäftsbeziehungen angeknüpft batte. In einer Ber⸗ 
ů5 der Oerter über Kommunalpolitik ſprach, Lam 
es zu ſtürmiſchen Szenen, als die Soszialiſten ihrem Renc⸗ 
anten ſein Sündenregiſter vorbielten. Da die National⸗ 
ßozialiſten in der Minderheit waren, kam es in dieſer Ber⸗ 
jammlung zu der Annabme einer Enutichließung, die mit 
Entrüſtung die Zumutung zurückweint. Oerter Sffeutlich 
iprechen zu laſfen. 

   

  

  

Parlamentseröffuung in Südafrika. 

In der bei der Eröffnung des Parlamenis in Kapfabt 
gehaltenen Thronrede wurde eines Geſetzentwurfes betref⸗ 
jend die Errichtung der Selbſtregierung in Südafrika, etnes 
Geſetzentwurſes betrefſend die füdafrikaniſche Staatsange⸗ 
Börigkeit und betreffend die Schaffung einer füdafrikaniſchen 
Flagar Exwähnung Setan. Außerdem wurde hervor 
daß Geſesentwürfe über die Einfübrung einer gleichmäßi⸗ 
gen direkten Steuer und die Schafkung eines Fonds zur 
Sebung der Erziebnng der Eingeborenen und Bexeitſtellung 
weiterer Mittel zur Förderung der Eingeborenenberölke⸗ 
kung eingebracht würden. 

  

   kulſe. 
Tel. 7935 
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Der altäanptüce Nilmeſfer in Gejabr. Eine altäanptiſche 
Nelianie aus uralter Zeit, die mit der Geſchichte des Nil⸗ 
landes aurfs enahe verfnüsft f. draht zu verſchwinden. 
s üt der berühmie Ailmeffer im alten Kairo. deſen Alter 

822 weit in die Pßargonenzeit zurückaehßt. Von einiaen 
Lernern wird die Errichtung ins Jahr 0 v. Chr. verlegt. 
Inſckriften erichten, daß bieſes einenartiae Anſtrument im 
. Srinlichen Jahrbundert miederhergeſtent murse. Der 
Nilmeßer beäebt aub cinem Pfeiler mit Zeichen in Form 
eines Maßfabes. Rie die Höbe des Nilwaßers c uiaen. Der 
Pfeiler beient in einem Brunnen, der mit dem in Ber⸗ 
Sindung ſreht Das Anſtrument verfinft immer mebr im 
Schlamm. und es iit jetzt eine Kommiſfion ernannt worden- 
EE es ver SDem Unieraana zn retten. In alten Beiten blickte 
Ean mit äncirlicher Spannnna nach dieſem Meſſer, denn 
mat Eanmte on ihm das Schickjal Aegrptens ableſen. Benn 
EEs Daßer EE 12 Eden boch war (1 Eſfe S7 Renfimeter), 
ſe bebeutete des Hunder für Zeamten. Seun der Mrißcr 
13 Ellem ænzefate, ſo bien das Axmunt und Enibebruma: füand 
er auf 15, o konnie man auf ansreichende Ernten ichließen. 
And Pei 15 Ellen auf ein Jahr der Fülle. Auch die Stenern 
murßben aummnte nach der O5be des Nilwanñers beßimmi nn” 
richteten ſich daber nach dem Nilimeßer. 

Sie Taorzämer ber Fran Krlenial Die ruſfitde Ge- 
kantin fr EAIo (ExEianiel,. Fran Kulorial. Har ſoeben ben 
rrien Daud ürer —Tagebinser von 1914 ir Moskan er- 
(cheimen laßen, Tal Witbeilmngen der „Ayrnina Pofr 
earüit er feßr krierrßante Kitteilungen über Demtſätmds 
Serfaache. Nusbend ſcher 1914 mit Hilfe der politiichen Ffliüärbt⸗ 
KEugr i rrbunfisnieren. Sechsis Perſüönkicsteiten, muter 
üEiuen Frau Kakertas, wurben von Dentſchlard Berast ans- 
geßrnit, m Kusfand zu errreichen, wobei ſie iedoch über 
Sißhrredem wüicht RKRanskamen 

Wärßund Merk bat auf einem Schachturnier in San Panlo ron 
2 Sieuiürufgielen 21 gerennen. Xseti verler in bieler: 
Karrpi ir Kerr er es gegen Se Seſten EEani Schack⸗ 3 amexikanifchen 

foßeler aurfmeimem mußte, unr 2 Partien und konnte 6 Remis 
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   Haonæiger Maumiriafiten 

Die Bewilligung der Auleihe. 
Aus Genf wird gemeldet: Au dber Frage der Danziger 

Anleibe veröffentlicht das Völkerbundsielkretaria? tolgende 
Mitteiluna: Das Finanakomitee des Völkerbundes hat das 
Erluchen der Stabigemeinde der Frelen Stabt Danzia ge⸗ 
vrüft. weſches bie Mitwirkuna des Völkerbundes zu einer 
Anleibe zum Zwecke ber allgemeinen Wohllabrt bienenden 
Arbeit anf dem Gebiete der Freien Stadt Danzia erbittet. 

Das Finanzkomitee nahm hierauf von den Mitteilungen 
Kenntnis. die ihm ſeine nach Dauata aeſandte Delegation 
gemacht bat Sie erörtert außerdem mit den Vertretern ber 
Freien Stabt Danzia und der polniſchen Resieruna die Be⸗ 
dinaanaen, die dem Finanzkomitee geſtatten würden, 
eine Mitwirkung des Völkerbundes anzuempfehlen. 

Die geplaute Anleihe würde zur Sichernug der Ansküb⸗ 
rung gewifſer ber allgemeinen Wohlfahrt dienender Ar⸗ 
beiten und der Verbefſerung des Danziger 
Hafens beſtimmi ſein. 

Der Rat wird zweifellos dieſe Frage auf ſeiner nächlten 
Tannna zu vrüfen baben. Inzwiſchen werden die Be⸗ 
bPrechungen swiſchen ber Dansiger Hafenverwaltung und 
der Stabtacmeinde über die Natur ber im Haſen uud an 
ſeiner Verwaltung vorzunehmenben Verbeſſerungen fort⸗ 
aeletzt werben. 

Vom Poſthriegs⸗Schauplaßz. 
Haltloſe Berbächtianngen. 

In der volniſchen Prefſe wird die Nachricht verbreitet, 
daß bie Danziger Behörden eine Zenſur der Korreſvondenz 
zwiſchen Polen und Danzig ausüben und daß die Briefe in 
Dangzig geöffnet oder unterdrückt werden. Dieſe Meldung 
ißt ſelbſtverſtändlich völlia aus der Luft geariffen. Es iſt 
aber feſtgeſtellt. daß in mebreren Fällen Brieſfe nach Polen, 
die deutliche Spuren eines verbotenen Eingriffs zeigen, dem 
volniſchen Empfänger zugeſtellt worden ſind mit dem in 
volniſcher Sprache niedergeſchriebenen Vermerk: „In Dan⸗ 
dig untergeklebt“ Eine Beſchwerde der vpolniſchen Poſtver⸗ 
wäaltuna über tolche angeblichen Oeffnungen der Briefe auf 
Danziaer Gebiet iſt aber bei der Poſtverwaltung der Freien 
Stadt Dauzia nicht eingegangen. Wir haben Anlaß anzu⸗ 
nebmen, daß die gegen die Danziger Behörden erhobenen 
Beſchuldiaungen eber die vrlaiſchen Bchörden treffen und 
daß ſie ein Glied in der Ketie der Angriffe ſind, die in der 
lesten Zeit durch die pelniſche Preſfſe planmäßig aegen 
Danzia aerichtet werden. 

Pöolen ſoll bie Briefküſten entfernen. 
Eine engliſche Mahnung an den Völkerbund. 

Die engliſche Zeitſchrift „Rew Statesrian“ ſchreist zur 
Dänziger Brieftaftenfrage: Hoffentlich wird der Völker⸗ 
bundsrat bei ſeinem Zuſammentritt im Märs ror Aubören 
der polniſchen Bernfung gegen die Enttcheidung des Oker⸗ 
kommiſſars darauf beſteben, daß die volniſche Regierung den 
Anweiſungen des Oberkommiſtars geborcht und den status 
quo in Dansig bis zur endgültigen Enticheidung mieder⸗ 
herſtellt. Die volniſche Regieruna behauptet gar 
mal. daß ihr Norgehen der Enticheiduna 
king nicht zumider geweien ſei. Der Völkerbund m 
Antorität und ſeinen Ruf ernülich ſchädigen. wenn 
jolchen Anſpruch fattgebe. 

Nundſchan auf dem Wochenmorbt. 
Ein wundervoller Frühlingstag! Die erſten Schuee⸗ 

löckchen ſind bei den Blumenhändlern zu haben. Süß⸗ 
duftende Veilchen und Narziffen werden angeboten, Oſter⸗ 
lilien und noch viele andere Frühlingsboten laßßfen vergeßen, 
das wir erſt Febrnar baben. Bei den Obſthändlern ſind 
niel Arfelſnen und ſchöne Aepiel vorhanden. Kochäpfel 
seiten ves Piund 25 Pſg., Tafeläpfel 60 und 70 Pfg. das 
Piund. 3 üipielſinen ſind zum Preiſe von 50 Pfg. zu haben. 

ehr viel Weiß⸗ und Rotkohl iſt auf den Markt gebracht. 
ür Seißkohr werden 20 Vfa., jür Rotkoßl 30 Pfg. verlangt. 
ieſenkßbpfe Blumenkoßl leuchten zartweis aus grünen 

Blattbbllen. Der Preia dafür ſchwankt zwiſchen 230 und 
Gulden. Vegetariſch eñen icher ſehr tener! Die werk. 

3 Schaffenden müffen bei Bruken und Mobrrüßen blei⸗ 
ben, die zu den alten Preiſen von 6 Pfg. und 10 Pfg. zu 

ben ſind. Ein Bundchen Suppeugemüfe koſtet 25 Pfa., 
wiebela 5 Pfg., Roſenkohl 80 Pig. bis 1 Gulden. Etwas 

r zu Pig. Die Maudel Eier vrriſt 
Trinkeier werden mit 2 Gulden pro 

r 1 Pfund Butter zahlt man 220 
ige Gänſe und Enten ſind zu baben. 
ch vorbanden find, werden pro Pfund 

Gerunfte Hühner »kann man in 
Für ein Huhn werden je nach Güte 
ngt. Fleiſch hat den Preis der Bor⸗ 

markt liegt im bellſten Sonnenſchrin. Ware iſt 
jub rarbanden. Für ein Bfund Pomuchel zablt 

für ſriiche Heringe 50 Pfa. Breitlinge ſollen 
15 ‚Pg. bringeu. Ein Pfund Breßen koſtet 

Gulden und Sechte 1550 Gulden. 
Traute⸗ 

  

  

   

  

    

  

   

   

      

  

  

     

  

   

    

   
   

   

    

  

Staßtsüärgertceft. Die dentich ⸗-Liberale 
x tbürgerſchaft bat aua den Senat folgenbe 

Efrage gerichtet: „Iñ der Senat bereit Auskunft zu geben 
er Les Verköltris der in Konkurs geratenen „Sorialen 
Jänbüte G. k. b. 5.“ zum Senat nud füber die EM„ünde, 
ie zu dem Zufammenbruch der Getellfchaft geführt Sober?“ 

Soeibirſe zur Beſchaffunga von Sehr⸗ und Leramktieln. 
Semoöôl nach der Darziger Verfaßung Lehr⸗ und Lerumittei 

Sen Shulen frei fein ſollen, iſt bisber voz feiten des 
nats noch nichts zur Erfüllung dieſer notwendigen Be⸗ 
Knng geſcheben. Jest iiegt dem Soltstas ein Antrag 

Er, der fordert. daß für die Kinder bedürftiger Eltern zur 
Lnichaffung vor Lehr⸗ und Lernmittekn ſtatt 5 Kulden 12. 
tinbeßtens aber 16 Gulden zu fetzen find, da die Kinder der 
dokksſchnlen faß durchweg pbebürſtig find. Es wäre zn 
tünichen, daß mit Annabmne dieics Antrages endlich mit 
keſer wichtigen Frage Erum gemacht mirb. 
Kinatã⸗ der Axbeiterailileten. Sonnabend abend 
Uhr finden in Wetchſelmände im meſtenrent Batkgar 
de lesten Serienmetitämdje im Kingen in der 2. Klaffe 
Mt. Es ftartet zu dieſernn Kamzfe die Abreikuns Thra der 

   
     

      

  

1. Beiblatt det Atnziger Vollstinne 

Schwerathlettk⸗Vereinigung gesen die Abteilung Weichſel⸗ 
münde derſelden Bereinigung. Es ſind dies Mannſchafts⸗ 
kämpfe, bie in 6 Klaſſen ausgetragen werden. Die beiben 
Mannſchaften ſind in der biäherigen Punktzahl ziemlich 
gleich. Die einzelnen Gegner werben einen ſchweren Stand 
baben. Weichſelmünde als ältere Abteilung mit befferen Tech⸗ 
nikern. wir ihr möglichſtes tun, um den Sieg an ſich zu 
reißen. Die Kämpfe verſprechen gut zu werden. Im An⸗ 
ſchluß an dieſe Kämpfe findet ein gemüͤtliches Beifammen⸗ 
— att unter Mitwirkung des Arbetitergeſangvereins von 

eichſelmünde. 

Rellbtionüre Uumriebe. 
Am Donnerstag gegen Abend war in Oliva Truppen⸗ 

ſchau. Hitlerleute, Stahlbelmer und wie die fungen Burſchen 
ſich ſont noch neunen, waren aufgeboen. um dem fnnſt ſo 
ſtillen Oliva ein kriegeriſches Ausſehen zu geben. Die Bahn 
war gefüllt mit gröhlenden Vaterlandsrettern, welche ous 
dem gangen Freiſtaat zuſammenſtrömten, um ſich hier ein 
Stelldichein zu geben. Galt es doch eine große Tat zu voll⸗ 
bringen. Immer wieber iſt verſucht worden, in Oliva eine 
Einwohnerwehr zu gründen, und immer wieder ißt es cchief 
gegangen. Diesmal mußte es aber gelingen, deshalb ber 
Sewo Apparat. Der Kleinſtadtſpießer iſt ſchwer aus feiner 

ewohnbeit zu bringen. Darum mußte man ihm die „gute 
alte Zeit“ vorführen in Geſtalt von Uniformen und der⸗ 
gleichen. Im „Waldhäuschen“ war die Verſammlung. Es 
durften nur Auserwählte, die eine Einladung erhuten 
batten, erſcheinen. Somit ſtellte die Verſammlung auch die 
Elite der Strammnationalen dar. Und was wurde ihnen 
nicht alles verſprochen! Sie bekommen eine Uniform, ſchön 
kleidfam natürlich. Beförderungen können erdienert werden. 
Waffen können getragen werden, ohne Affenſchein. Wenn 
das nicht hilft, hilft nichts mehr. Eine jede „echte teutſche 
Bruſt“ ſteht ſich doch gerne mit einem Orben. Deshalb wird 
diesmal der Verſuch der Grändung nicht fehlſchlagen. Das 
Straßenbild Olivas wird durch die „Uniformen“ eine Aen⸗ 
derung erfahren. 

Wozu dies alles? Saben wir noch nicht genügend 
Militär in der Schupo? Wie in der Verſammlung weiter 
beſchloſſen wurde, ſol auch noch eine „Repo“ (ſoll wohl 
beißen Reſerpepolizel) gebildet werden. Alles ſtöhnt über 
den zur Lawine angewachſenen Polizeiwürger. Oliva, 
früher von ca. 5 Polizeibeamten beſchützt, (und zwar aut 
beſchützt), hat jetzt einen ganzen Zug Schupp; Kripo (Krimi⸗ 
nalpolizei) und Brüpo (Bureaupolizei) ungerechnet. Und da 
geben ſich gutglänbige Volkstagabgeordnete der vagen Hoff⸗ 
nung hir, ſie kEönnten durch ihre Anträge eine Verminderung 
des Beamtenheeres (und vor allen Dingen der Polizei) er⸗ 
zielen? Mittlerweile werden wir ſo viel Polizei haben, daß 
leder Menſch ſein eigener Poliziſt iſt und es 
dann noch gewagter ſein wird, die Straße zu betreten. 

Der Arbeiter muß ſich darüber klar ſein, daß dieſe ganzen 
Einrichtungen nicht aus Wohlwollen für ihn entſtehen. Er 
bat es ja bereits zur Genüge erfahren bei Streiks und an⸗ 
deren Gelegenbeiten. Die Spießbürger, welche ſich in den 
kritiſchen Tagen von 1918, als es galt, ſeinen Mann zu 
ſtehen, feige verkrochen bat. er iſt wieder bei der Arbeit, nun 
da die von ihm im Schmutz zurückgelaſſene Karre von ber 
Arbeiterſchaft wieder mobil gemacht iſt. Haß und verjönliche 
Hetze, die vor nichts zurückſchreckt, das iſt die Kampfꝛsart 
des „nationalen Mannes“, der ſich obendrein noch gebildet 
vorkommt. Für die Arbeiterſchaft beißt es. ſich zufanmenzu⸗ 
ſchliezen. Meinungsverſchiedenbeiten friedlich aus:utragen 
und vor allen Dingen: Kein Arbeiter darf Mit⸗ 
glied einer derartigen Organiſation wer⸗ 
den. denn ſie iſt gegen ihn gerichtet! 

Für derartige Einrichtungen iſt Geld vorbanden. Aker 
wenn es gilt, die Woblfahrtsunterſtützungen ſo uns zu⸗ 
bauen. daß ſie wenigſtens vor dem Verhungern⸗ 
dann wird alles dagegen mobil gemacht, dann kü 
kogar der Finanzrat darum. 

  

   

  

24 Waggon Kleie verſchoben. 
Der Kaufmann Jaques Süßkind aus Warſchau war 

früher Inhaber der Speötitionsfirma Dannbart in Danzia 
und verſchob in der Zeit von 1920 bis 1022 24 Sagaon Kleie 
von Polen nach Danzig und von hier nach Deutſchland. Als 
die Sache hier bekannt wurde. entfloh er, ſeine hielige Firma 
murbe liauidiert. Später wurde er in Berlin verbaftet und 
nach Danzig ausgeliefert. Er batte ſich nun vor dein Schöf⸗ 
fengericht zu verantworten. Der Angeklagte batte aus Vleß 
Kleie bezogen. die eigentlich für Berlin und Königsberg be⸗ 
ktinemt war. Da die Auskuhr nach Dentſchlaus nicht geſtattet 
mar, verſuchte Süßkind, obne eine Danziger Ansfuhrgeneh⸗ 
migung die Baggons von bier nach Berlin und Königsbert 
zn bringen. Zu dieſem Zweck ſellte er in Danzia einen 
Frachkbrief ans. um Gelegenheit zu hoben. den betreffenden 
Waggon Kleie in den Freihbafen zu ſchaffen und gad an. die 
Kleie über See in den Freibafen eingeführt zu haben. Als 
Keberſee⸗Kleie durſte ſie obne Ausfuhrgenehmigung nach 
Deweſchland verfrachtet werden. Mit einem anderen falſchen 
Frachtſchein wurden uun die Waggons nach Deutſchland vcr⸗ 
frachtet. aber ſchon in Dirſchan wurde die Fälſchung entdeckt 
und die Gagaoens beſchlagnabmt. Auffällig ißt, daß in dem 
Kontrollbuch über Sie Sasgavns folſche Eintragungen gemacht 
wurden ſind, die zur Berbeckung dienen ſollten. Es iſt aljo 
anzuncümen, daß Beamte geholſen haben. Gegen verſchie⸗ 
dene Beamte flud Unterſuchungen geführt worden. die ober 
eraebnislos geblieben fünd. Im ganzen ſind 24 Baggons 
anf dieſe Beiſe muerlaubt aus dem Freistaat ausgeflürt 
worden., vbmoßl fie die Aufſchrift „Feübalten“ trüugen. Dos 
Gericßt erkannte wegen Konterbande auf eine Belbſtrafe 
von 50 648 Gulden und 8120 Gulden Werterſatz fowie Ein⸗ 
zießung der beicklaauabmien Kleie. Die Bezeichnuna „Feſt⸗ 
balten“ au den Wongons wurde nur als eine Anwelfung an 
öie Beamten angeſeben, nicht als eine Beſchlaanakme gegen⸗ 
über dem Knarklaaten. Mitbin konnie er auck nicht regen 
Arreüihruchs beiraft werden. Der Angeklagte Sat ferner 
veriucht 82 Kilogramm Süßtoff zu verkanſen und bei einer 
Hausſuchumma wurde bei ihm ein Bäckchen Batronen vorae⸗ 
funden. Senen Bergeßens acaen bas Süßftoftgetes und un⸗ 
beinaten Waffenbefitzes wurde er zu 11 Tonen Gefönanis 
verurteilt. Es wurke auf eine Gelaurtßrafe von 116 Taaen 
Gefauguis erkannt, die durch die erltttene Unterſuchunasbalt 
fer verbüßt erklärt wurde. Der Augellogte wurde aus der 
Hoft entlaßſen. 

Ein * —— Setgen ben Sgaumann SzesSlans 
Dazioc& ans Danzis⸗-Lausfubr. Hanptürabe 44. erkonnte das 
Schöfkengericht Dandia am 2. Februar d. J. wegen Betruaes 
in Berbindung mit einer Zimiberkandlung ceaen das LNah⸗ 
rynermttücfeeſeßs aus 500 G Seldtrake baw. 100 Tane 
Sefüänanis. weil ber 1verdorbener Eier 
bereits vorbentraſte Angellacte Kiſteneier. die er von der 

ee r, tkt an 
und in einem Falte unter einer Randel acht Stück ver⸗ 
derbent Eier verkautt batte. 

  

  

Sonnabend, den 14. Februar 1925 

   

  

Warnung! 
Die deuſichen Weritarbeiter ltlehen vor einem 

bohn-und Arbeitszeitkampf. Die Veritbelitzer lucken 
in Danzig Streikbrechier. 

Wetallarbeiter! Werftorbeiler! Illeidet deufſche 
Werften! 16540 

Deulſcher Metallarbeiter⸗Verband Danzig. 

  

  

   

  

        

     

Früͤhlings⸗Phantaſte. 

Ich weiß nicht, 
was ſoll es bedeuten, 
daß es ſo frühlingslich iſt! 
Sehr frei nach H. Heine.) 

Wir ſcheinen ſo langſam in das Gebiet der Tropen zu 
kommen da ſchon fetzt — im Februar — Löwen und hisſſchlag⸗ 
artige Erſcheinunge auf offener Straße auf offener Straße 
vorkommen. 

Alles ſingt vom Frühling, Frauen ohne Kuß, Vögel auf 
knofpenden Bäumen, Spatzen auf Aepfeln der Hesgeriden, 
kleine Jungen als Kutſcher von Ehedroſchken. 

Schiebt da 3. B. ein kleiner Junge auf dem Bürgerſteig 
auf Langgarten jſein kleines Schweſterchen im Sonneuſchein 
Ber und ab und ſein liebliches Organ formt die ſinnigen 

erſe: 
Erſit kommt der Frühling, 
dann kommt die Liebe 

Und auf dem Kantſtein ſitzt ein Mops und träumt im 
Strahl der Mittagsjonne von ſeiner lieben, kleinen, dicken 
Möpſin. ů 

Ja! neberall Frühling und Liebe! — 
Bloßs der Kalender iſt ſo rückſtändig, daß er's immer noch 

nicht Frühling werden laſſen will. 
Und rückſtändig ſind die Menſchen, die glauben, daß es 

ewiag Winter bleiben müßſe, auch für die Menſchheit. 
Auch für uns., die unterdrückte Menſchheit, kommt der 

Frühling. Und wer wein: Früher vielleicht, als es im Ka⸗ 
lender unſerer Unterdrücker ſteht. — 

— vom Eichgraben. 

Segelflug in Danzig. 
Einen bei uns noch recht unbekannten Sport treiben die 

Freunde des Segelflugs. bwohl die Taten deutſcher Seael⸗ 
tlieger weit über die Grenzen Deutſchlands binans aner⸗ 
kannt werdeu, hat doch die einheimiſche Bepölkerung noch 
keine Gelegenbeit gebabt, die leichten Modelle in ibrer 
Wirumkeit zu ſehen. In Berlin findet in den Tagen des 

eine Volkskraftausſtellunga für Spiel, Sport, Turnen, 
dern ſtatt, bei weſcher Gelegenbeit die Rbön⸗Roffitten⸗ 

it und die Arbeitsaemeinſchaft ſür motorloſen 
Flua Modelle und Oriainalfluazeuge ausitellen werden. 

Deun Mittelounkt dieſer Ausitellunn düriten die Kekord⸗ 
flugzeuae von Martens⸗Henke und Hängeleiter von Pelsner 
bilden. 

Aber auch in Danzig aibt es eine Danziaer Gejellichait 
für Segelflua“. Es in unn erfreulich. daß auch dieſe ein⸗ 
mal an die Defentlichkeit tritt und am 18. Februar einen 

Dnlärwißenfchaſtlichen Vortraasabend mit dem „Weſtyr. 
Besirksverein deutſcher Ingenieure“ in der Aula der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Danzia veranſtaltet. Profeßor Cienau 
wird über die Klettner⸗Erfindungen (Ruder. Segel und 
Rotor] und ihre Bedeutung für die Schiffahrt“ eiien Vor⸗ 
tkraa halten und dabei Lichibilder und Fletinar⸗Filme vor⸗ 
jühren. Im Anichlußs daran ſyricht Divl.⸗Ing. Nivvert 
jiber den „Schleflug und ſeine Bedeuiung für die Exf. 
ichung der Kluatechnik“. Auch dieſen Vortrag werden Litht⸗ 
bilder und Nöönfilme bealeiten. 

In der Vorhalle der Aula follen Segelfluazeuac ansa- 
ſtellt werden. 

  

  

      

    

  

   

  

  

     

    

    

  

   
   

     

  

    

Der Verkehr im Hafen. 
Eingang. 13. Februar: Le ber D. „Sigrid“ von 

Riga mit öütern für Danziger kahrtskontor. F; 
  er D. „Pregel“ mit Gütern von Sambura 

k. 14. Feörua 
ür Behnkeen. 

bezirk: deut 
Behnke u. Sieg, X. 
„Trude“, leer cus Malm 
däniſcher Sealer „Klauſe 
Fiichen für Scharenberg 
„Rovannk“ von Riga mit ( E ieg. 
kanal;: engliſcher D. „Valtanir“ 1057 Ti mit Gütern un 
Pafſagieren von Liban für O. B. C., Hatenkanal. 

Ausgang: 13. Februar: Motor⸗Segler „Agnes“ mit 
Holz [Hartwig) ftber Gdingen nocßh 
Schlepper „Larina“ mit dem Seelcechter 
(Danziger Schiffahrtskontorl nach Amſierda 
leichter „Oldenfelde“ mit Holz (Danziger Schiffaß. 
nach Oſtende: holländiicher Dampſer „Erato“ mi 
[Prowe) nach Amſterdem, deutſcher D. „Beſer“ (2½ T. 
Gütern (Ganswindt) nach Kovenbagen: engallicher D. 
lensk“ (1531 T) mit Paßſagieren, Gütern und Pf 
[Ellermann u. Wilſon) nach Hull. 
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Ludwig Normann & C0. 
Baumaterialien-Handiung 

DANZIGE tanLertef Wallss Tel. 429 

efern preis werl in ieder Menge: 

Schlemmkreide 
Rohrgewebe 
Schamottesteine 

Schamoiteplatten 
und Möĩrtel 

Mauersteine 
Portland-Zement 

Stückkalk 
gelöschten Kalk 
Gips 16*    
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Wochenipielplan des Stabttbeaters Dangi. Sonnta 

den ⸗15. Febrnar nachm. 2 Uhr: Zum festen Male: Dornröschen“. Abends 7 Uhr: „Die geſchiedene 
Fran“. — Montag, abends 7 Uhr (Serie D= anneles 
Himmelfahrt“, — Dienstag, abends 7 Ubr: „Die 
Frau ahne Ku5s. — Mittwoch, abends 7 Uhr (Serie 1) 
Zum erſten Male: ⸗Das Pbantom“. Komödie in 3 Akten 
von Hermann Bahr. — Donnerstag, abends 6 Uhr (Gaſt⸗ lpiel⸗Overnpreiſe! Einmaliges Gaſtſpiel Kummerſänger 
Frts Sooit von der Staatsoper Berlin): Der Ring 
des Nibelungen“. Ein Bühnenfeſtſpiel von Richard 
Wagner. 2. Tag: Si egfric d,. Hanblung in 3 Auſzügen. 
Titelpartie. Kammerfänger Fris Soot als Gaſt. 
Dirigent: Kapellmeiſter Eornelins Kun vom Stadt⸗ 
tbeater in Freiburg i. B. als Gait aufEngagement.) — 
Freitag. abends 7 Uhr Serie IID: „Cavalleriaruſti⸗ 
vana“. Hierauf-⸗Der Bajazzo“. — Sonnabend, abends 
Uhr (Zum erſten Male!)- „Der wahre Jacob“. 
Schwank in 3 Aufzügen von Franz Ernold und Eruſt Bach. 
— Sountag, abenbs 7 Uhr (Gamſpiel⸗Opernpre Ein⸗ 
mauliges Ganſpiel Cbarlotte Viereck, hochdramatiſche 
Sängerin von der Staatsoper in Dresden: Tosca“. 
(itelpartie: Charlotte Biereck als Gaſt) — Montag, 
den 23. Februar, abends 7 U9yr (Dauerkarten Serie D- 
„Zar und Zimmermans“. 

Der Steusgraphen⸗Berein „Stalze-Schrey“ bielt vor 
einigen Tagen eine zahlreich beſuchte Mitglicderverſamm⸗ 
lung ab. Der 1. Borſttzende. Herr Karczemski. teilte in 
beäug auf die Einheitskurzſchrift mit. daß ſich das Präſtdbium 
der Berliner Induitrie- und Handelskammer gegen die 
jetzige Eiuheits⸗Karzſchrift ausgeiprochen habe. Diefer ab⸗ 
lehnenden Haltung hätten ſich 300 Handels- und Induſtrie⸗ 
Unternehmungen angeſchloffen. Auch die Zentſchen Neichstoga- 
Stenogrophben wären gegen die Keichsknraſchrift. Da auch 
in ber deutichen Sebrerichaft zablreiche Geaner ber Einßeits⸗ 
kurzſchrift jeien, dürfte Pas Smäem zum Scheilern vernrteilt 
jein. (Hier iſt wohl der Sanſch der Bater des Webankens.) 
Den Abſchluß bildete ein Vortrag des Parlaments⸗-Steno⸗ 
grapben Heren B. Kernſpecht über SParlament und parfa⸗ 
auurbe riſche Arbeitsformen“. der beifällig aufgenommen 
murdr. 

Prauſt. In der letten Semeinbevertreier⸗ 
litzuns wurde der Antrag euf Sewäßrung einer eiv⸗ 
maligen Beihilfe an Ermerbsloſe. und Zzwar für Verbeiratete 
60 Gulden und für Sebige 10 GSulden. erfediat Redner aller 
Parteien erflärten. daß den Arbeitsloſen gebolfen werden 
müiſe, fedoch meinten die bürgerlichen Vertreter. baß im 
Augendlick keine Mittel bierfür vnorhanben wären. Dr. 
Pirwas verirat die Anſickt. daß nitnt die Gemtinden. ſon⸗ 
dern in exfter Sinie der Stont verpflichtet fei. für Las Los 
der Exrwerbsloſen Sorge 3zu trogen Nachbem Gencene Bod 

    

jich noch mit warmen Sorten fär die Zehblung der Beihilse 
an die Erwerßpsloſen eingeßetzt bante und Len Bertretern ber 
bürgerlichen Farteien iür borreltes Seicht ir Volkstag 
zeigte. o fie in der Debalte immer ein marmes Herz jür 
kie Not der Arpeitslaſcn pffenburten. nähbber in den Ahaim⸗ 
mungen aber die Anträge Iugtmen der Exrerbsirien ab⸗ 
lebnten. mwurde tinſtimmig beichleſſen. an die Arbeifalc'en 
den Betrag der Erwerbsloenunteränad für eine Beche 
vorerit als Bribiſie zu geräbrrn. Ausperdem ioden an ver⸗ 
brircteir Erwerbsloſe anh S üne. Erläbe ühre EItern SE er⸗ 

Rie ů 
der issinfRemRfrafſſce Antrag. hir Kotblengeſirferumg der 
Armen on 1 auf 3 Jeniner mmnntliß 3zu erbäßen. muröe 
angennmmeern. Es warbe eiier Ner Baen eints Bämrrens 
in der Strüsbingtrafe beichlnßen vns Dem Autraa des 
Sussen gar Seortrereins m Im, —— *en 5½iem Saden. Fededf neit cict ——— —— Plan. 
Warden Deirdaffamg rsersrr Brena-Die Seitetin Ser Käce best den Clar af xröü ſchrickt nrück. 
material Vaus Keizen der Taruhalle afinegrhen i es Ketichlstunns Rat fe. Der Estseker feneit. 

Stettin. Bas ein Arbeiterleben silt. Im No⸗ 

— ———— 
8 ütiabertsant Eine entmenſchte Mutter. Bei dem 

0! rtsamt in Heinrichswalbe ging ei 
Schreiben ein, in dem die 2Oiähriae Arbetterfran M. Hill 
in Jobaallen beichuldiat wurde, ibre voreheliche. noch nicht 

(örei Jabre alte Tochter in nnmenſchlicher Seiſe fortacfeüt 
an mißbardeln. Die ſofort angeſtellten Eemtttelungen er⸗ 
gaben auch. daß das Kind in geradezn beſtialiſcher 
Seiſe gepeiniat worben war. Die Mutiter batte ihm faſt nur 
Kartoffeln. Brot und Kaffee als Nehrnna gegepen und ibm 
Herchtbare Schläae verſetzt. ie daß Sent Mäbchen mehrere 
Zäbne ansgeſchlagen nnd ein Arm acbrochen war. Das Kind 
konnte weüber geben noch ſprechen nußb batte das Ausſeben 
eines tief unterernährten, Halbiährigen Kindes. Es wurde 
der Mutter ſofort ebgenommen und in ordentliche Pflege 
gegeben. doch dürfte es ein danerndes Siechtum davon⸗ 
tresen. In Berückfichtigung ber Angebenerlichen Roßeit der 
Mutter beantragte der Anklageverireter vor dem Schöffen⸗ 
geicht in Tilfft gegen Fran Hille zwei Jabre Gefänanis. 
Das Ge-icht aing über dieſen Antrag noch binaus und ver⸗ 
nerteilte Kreu Hille wegen ichwerer Särvervetletzung zu vier 
Jabren Gefannais. 

Oßternde. Son einem ſweren Serluß iſt Sie 
Partei ſowie die gamze Arbeiterbewegung in Oiterode be⸗ 
troffen morden. Genoſſe Otto Eurrey, Berſttender des 
Gemerkſchafiskartells und Mitalied der Porteileitung des 
Ortes, ſcdied freiwillia aus dem Seben Getricben von ber 
Kyot, in die er burch ſeine ErwerbsIofigfe. 
Surch ſeinen Stolz. der Em nerbat, um Unterſtüszung zu 
betteln nud zu bitten, glaubfe er feinen anderen Ansmeg zu 
jinden, als bieſen. 

  

vember 1 28. als die Inflatinn ſibren letsten Stand erreicht 
Hatte. ipielte ſich im beüarßbarten Altbamm ein blutiger 
Zwiicßemiall ab. Der Kamfriam Jestes bafte ſein Kolonial⸗ 
warengeicbäft um 3 Uhr Ratt aas wegen zn ſtarken An⸗ 
Dranges geichloſſen. Bor den Geichäft iammelten ſich eine 
Menge Kämfer an. Dir Ser den früben Labenfchlnß empört 

· iaweit wie mßalich ihre 
Dart zurfüickzusalten. Die Meuge vachte an die Tür. Darauf 
kam der Kauimanmm perans Khes mit dem Repnlver 
vier⸗ 52& fünfmal anf dire vor Mebende Menge. wobei 
mehrere Perfonen ickmer vexlett wurben. Ein gänzlich nn⸗ 
Keiriſinter 16ijähriger Arpei ſche erbielt einen ſchweren 
Onngen⸗ und Banchichus Larb. Vom Schwurarricht 
munrbe her Revolverbeld am 20. Mar voriaen Jahres wegen 
vollendeten Sotitslaas und icswerer Körververlesung zu 
insaeſari Reken Nonaten Geßsnanis verurfeilt. Der An⸗ 
gellante rnatte geltend. daß er non einem der Angeſchofenen 
Beſchierft und mit. einer Sitte ber zben Kyrf geſchlaaen 
Eorden ici. Das Neichsgerints pah Bas zn milde Irfeil 
graen Zosfes auf und vermies bie Sache nochmals an das 
Steitiner Schurerrikf. vo dem am Dierstad die neue 
Berbartlune Ratffand. Dan Urteil lantef- Nicsmal anf 
celetis Kreikvrrcbhmte, Da der Aageflaate das -aulaßshẽEe Maß 
der Erfmehr“ nicht SFerickriften baße. Die vommerſche 
Auttis. die egen ſbrer Lrufontiächen Strefen geaen Arbeiter 
Prfennt nt. brisat Burch Hicies Hrteif irenend amm Ans⸗ 
drre Sas ihr dos Seben ees inneẽen Arbeiters werl iit. 

Pokzin Der Oöfe. Ar Ser ylziner Zeitgna“ nand 
zn leſen. haß der Herr om ManterüffeL anf Kollat der Rot⸗ 
Unndsküuße in Helzin einen nzẽen Ocſen zurt Geichcnt 
SEmnrit Eaul. Dart= grriüßr Frerse. Der Auhm der Serren 
von MAaontenffel mardert in Siast urd Brnvin Was aber 
in in Sirklichkrit »eichhbcn? Der KnHer der Manienfel 
ſührt vor der Xuftmdsfürße vor. vier Sentner Fleiih auf 

  

  

wiederholt ihre IFrage öringender. Der 
cueni lich n einem zogernden Ja“. 

Stadtbitrgerſchaftsfraktion der S.P.D. Montag, nachmittags 

S. N. H. Zopvot: 

Kuticher. be⸗ 
nehmen wir 

erklärt bie Letterin und länft zum Oberpfarrer als 
der böberen Inſtanz. Der beruhigt ſie. Das Fleiſch ſoll 
auf den Hof des Armenhauſes gefahren werden. 

lich wixd das Fleiſch unterſucht — und muß vergraben wer⸗ 
D5 

ü Müften, evor es im LHande ber Junker an bämmern 

Nun end⸗ 

5 ich viele Ochſen vergraben werden Es ſcheint, daß no⸗ e —.— 

Verſammlungs⸗Anzeiger. 
Breſſekortmiffion. Sonnabend, den 14. Febrwar, abends 

5 Uöhr, in der Volksſtimme“, dringende Sitzung. 1 
Arbeiteringendbund des Freiſiaates Danaia. Am Sonn⸗ 

end, den 14. Februar, abends 7 Ubr.. finden ſich alle. die 
ang 7. Marz im Sorehchor mitwirken wollen., im Jugend⸗ 
beim Schwarzes Meer äuſammen. 

Berein Arbeiter⸗Aungend Sangfuhr. Sonnabend, Treffpunkt 
6 Uhr an der Sporthalle, zum Sprechchor im Danziger 

Heim. Sonntag 248 Uhr, Treffpunkt Langfubrer Markt: 
Spaziergang durch den Olivaer Wald. Führer S. Stamm. 

Berein Arbeiter⸗Jngend, Danzig. Sonntag, d 15. Februar: 
Tour ins Nawitztal. Treffen 7 Uhr Am Olivaer Tor. — 
Abenbs: Unterhaltungsabend. Leiter Jugendgen. Dom⸗ 
browski. 

  

5 Uhr: Sitzung im Volkstag. 

S. P. D. Bezirk Lanental. Montag, den 16. Jebruar, cbends 
7½ Uhr, im Lokal „Lauentaler Hof“': Mitglieder⸗ 
verſammlung. Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. 
Dr. Bing. 2. Abrechnung und Tätigkeitsbericht des Vor⸗ 
ſtandes. 3. Neuwablen. 

Diskutierabend am Montag, dem 18. Rebr. 
1925, abends 7 Uhr pünktlich. im „Bürgerbeim“. Gen. 
Hauichulz: Alkohol und Arbeiterſchaft. ＋* 

Franenkommiſſion⸗Ansſchus. Montaga abend 7 Uör Sitzung. 
Ort wie bekannt. Vollzühliges Ericheinen notwendig. 7 

Zentral⸗Bildnnasausſckuß der S. P. D. Montag. den 16. 
Februar, abends 7 Ubr, in der „Volksſtimme“, Spend⸗ 
baus 6. Situng. 

S.V. D. l. Beßzirk (echibdlizl. Dienstag. den 17. Februar, 
abends 67% „bei Steppuhn (Karthänſer Str.): Mit⸗ 
gliederverſammlung. Tagesordnung: 1. Vor⸗ 
trag des Gen. Beiſter, über Feuerbeſtattung. 2. Abrech⸗ 
nung vom 4. Quartal 1924., 3. Bezirkgangelegenbeiten. 
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9 u 2 2 ü 3 Bei Schwãchezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvalescenz 
0 beurihurt gfen aer 

Eine K it„Pohls H V Eine Kur nit, Pohls Haematogen 
E allen Apocheken und Drogeriem erhältlich. — Mam lordere die ges. gesch. Marke Pohl- O 

SSSSSS ——————— 4 

— wutße Sasusan us nns: ggsnite Becm, Ens icst fin Jeiamcbeitashrvam, faßnen. Die rat mit jelbrieben⸗ Munfpbimfre —[ —p——— —— 
h * = Seere Sernenn. Aeer Eer-ie Lerrent Perkertterss ge2 Pes Satren Bans, Die Dreiten Seslters. kes voile Saar, 

Saästerss ier Ner 5eiin Iiet ientt Mecer. 
=n mirdt Rame Sie Ses ait Ren Säälüiber 

  

Küum alben Eer Duben Duſd EnrEM Müit arrßñ Se Treuet 

KESAür 

— ISECR, ain Feäm ERUA MU 

im Der. 

é‚ x „ é ̃ und die Sorte des Herrn Teich kamen ihm auf die Zunge, 
als er die Tür binter ſich ins Schloß zoag: Ein neites 
Machen. Es find wirklich ſebr nette Mächen bier im 

Und weiter lief Emil Knbinke. Trervauf. frervab. über⸗ 
all über hie aleichen grauen Hinterirerpen: und iberall fab 

ALeübem- er neue Geſichter, nene Schickjale. Sier kam er in eine 

  

ů 

AE nram ſirrem Frrk. 
EErr Emüil Kubämtfe mullie 8=D ibch nümf e ah*n aeßchla⸗ 

G-i geſen 
. Sanuleim Keirär, Satr er. unô er Fümemfüe feiner 

Summe m Sessbeit, Pue Er Fente hend 
mauußd meüme wüfßh ud m Siüen ner ühEe Ts 

me Aum mull ſa vaßen“ ſundt Srömrän ſyih unb5 
memce E Ker Kunf maßh n. AI feß ses Afens? 
een ſenene *— —— — 

Süulem E— Am ASües 
Ser Srmhte fift üülf e erE Aremehim maß M SS2⸗ 
Smmeen. Män Semtrer Srß üc nie auns? Semes wache 
äid mümn. SEe Emem Se ſüs me enber am ſmffem⸗ 

EAUI WirifmE Kum ciu verfchiäiäffen uns Püctenkük. 
Sendrer ſiien Kür Muem. 55E er, Ercrßßu. als FSer Baur 

Emar fülp Dutp fEr mäütseülce Herz, und — indhem fir Rem 
Tamt moim Dm amt IImi Seurhümmit — ür ßüe Rämr- 
E füt üemntesß 5u wirßr. Bör aerm neäk Aum iräm mosbe⸗n. 
DSemm DE cernd wäi? Sie „uß Medd m 5amt EiüiürE 

Aüßd eim Sor anterm Erb is Enme wäß 5r watk wer Se-- 
zräiner Euul Kusterke. es er naer man aumet wrecße Fär 

EE Ker 

Aneime AutrinniELiE Meih 

aunhe Sohnmpa mit einer amien Keibe von Zimmern. in 
denen ußbne Bediennna àwei einfame alte Seutie wie zmei 
letste. Prienaebliebene Kanarienvögel in 
Doliere haushren. — er wie ſie ichon halbnäxriſche Sonder⸗ 
Htge. — Da aber jaßen wieder zehn. zmölf Perſonen ena 
aevirouft in einer Sierzimmermobnund. und Emil Kubinke 
Eante kaem den Kunden raftieren. weil ißm die Kinder 
zpiichen den Fäßen berumliefen. Da aaß es ältere Serren, 
die ſicßh krit ibren Siriſchafferinnen duaten- nud ein Sikerat 
kem enöſins nors Iangem Kiingeln und Klorfen im Nacht⸗ 
Derrs Eril Kübiufe 5ffnen und drane iEm. als er foriaina. 
eimem Kuanaf onf. Da war ein Agent. Pei dent die Möbel 

einer Kieſen⸗ 

—a Ein Muſiker 
Mer Da. Ser Unterboſen und rotem Sammetfchlafryck vor 
de Esnt ſars, mnd der ſein Spiel nicht urterbrach. ſun⸗ 

Meßhem. 
EHnd als Enril Kubäinke enölich urßüfam. da kraafe Herr 

Särdwurn- mo er pemm ſo Iange gebliehben wäre. Serr Teich 
märr frmer fääen virt früßer Xuxrückaelprümen. Aber 
Enril Kubämte cermöäberfe- baßn ühim 

  

—— den er morpen ſchen meniaer Jeit — 

Sahne-Bonbons Kanold's
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Kr. MU —ͤ 28 Sahrmng 2.Beiblatt der Danziger Voltsp 

Buft Aipia ze „5 ů Mark zur Berſt t. Die Stadt Frantfurt a. . Einhundertſüinfundoreißig in eiver Reih PPP — 
„ ‚ Auch börg Bezirksvorſtand der Sosialdemokratiſchen 

Der Maſſentvb her Verglerte — Wie ſie ihr Leben uaßß 8 Auißt kn. — für das weſtliche Weßtfalen hat eine Sammlung éer⸗ Eii iß Scart iherreit — m5,Se Müchekunt Dorts . 

ů ů — ö‚ ů 
— „Parte är, Dorkmund, Poſtſcheckamt Dort⸗ 

— Kehern Scntbes 67 Uhr wurden im Hanzen 121 Die Gle Wunderrarggn die bisher eingelaufen find, Munb eis., Eine erſte Rale an die betrofſenen Familien 

14 Veraſe Le jacht der Zeche „Trintſter Stein, geborgen. lgehen in die Hunderke. Es ſandten unter anderem Tele⸗kommt bereits zur Auszahlung. — 

'ergleu werden noch vermißt, ſodaß ſich die Geſamtzahl gramme, der Generaldirektor der Deutſchen Eiſenbabugeſell⸗ öů 
eh, Toten auf 135 ktellen dürfte. Wann die letzten Teten ſchaft, ber preusiſche Handelzminiſter, der badiſche Staats⸗ * 

ſich vrgen werden können, iſt noch nicht abzuſehen. KAuch läßt vräſihent und der Biſchof von Paderborn. Die baueriſche 
ſich noch nicht angeben, wie die Exylofion eniſtanden iſt. Der Staatsregierung bat durch den Gelandten von Preger der Aus ber Chronik der Grubenkatattrophen. 
Sicherbeitsausfchuß, dem auch vier Reichstagsabgeos-dnete preußtſchen Regieruna ihre Teilnahme ausſprechen laſſen, ů Mini in“ 

beßhater iſt ſeit geitern morgen mit der Unterſuchung KasehroppesGebachn.de Landkagsplenem der furchtbaren dieße iureßtharr Kaiaſtrrehen iſ wieberGef hterende Weiter 

. 
‚ Aitr. acht. ů 

f 0 ů i 

itierreauna im Bergwerksgebiet ißt noch immer ſehr smanmicßenhen üßer einen tödlichen Unfall bet zen Ket⸗ Sohmahen weriteht man Gialkemaus ber Loſtenftachgen 

demelkia Dn Sorkmund haben ple Hret ſtäoliichen Ebenter tunssmannſchaften und üder einen Unglücksfall der Ber⸗Schwaden. à Breuhrung Mit yfener Slemme ——— 
womwit fämtliche Kinos und Ballokale zum Zeichen der Trauer gunasmannſchaſten durch den Förderkorb ſins unrichtig. gient eMan ſchätt ſich ihm 5 irch ů ete G⸗ aüben 

Dell Peund Aii, den Zechen Krynorin, Roſendlumene, BVielmehr batz ſich unter den Ketungsmannſchaften kein Mn⸗ lumpen, 5.5 die Fleißnerſche Schlawelterlaun ſowie 
;5ele, und „Humboldt“ in Mülbaufen iind zum Zeichen elſicesfall ereiemet, außer durch Auftreten von Vergiftungs⸗ rch 225 5. 1 velche die Auſammlamen Gruben⸗ S 
der Trauer Feierſchichten Sinaeleat worden. Im Dort⸗ erſcheinungen, die bei dem Eifer der Rettungsmannſchaften heiß iach Krt der von Prof Haber erfundenen Schlaa⸗ 

munder, Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal wird eine großenicht zu verhindern waren und die auch zu keinen lebens⸗ Wwettervfeife welche auf der Verſchiedenheit der von ver⸗ 

&. Tranerkundgebung abgehalten. Der Oberbürgermeiſter wird gefährlichen Erkrankungen geführt haben. ſchiebenen Gaſen, Luft⸗ und Grubengas, in gleich geſtimmten 

im Namen des Maaiſtrats eine An ch die S 31 z747 ů‚ j 5 i i 

ordneten halten. Der Stobtverorbnelenvorſtand Spatbe, Engaliſche Beileidsbezengungen⸗ denlihe eSrubem. die als Maßſen Alucke; 2 20 nen ſi 15 
ichloſſen, dem Maaiſtrat eine größere Summe zur Ver⸗ Der Generalrat der engliſchen Gewerkſchaften beantragte und eine arotze Angenl von Tolen⸗ zur Golge batten, üind 

    

füannga zu ſtellen, um die Beiſetzuna der Opfer auf ſeinen Kretär, den? 5 2 ie 
2 

kilebenen en mtten an übernehmen und ben HinterVeden verlegen zalben, ben Kusheng des Beifells Wver: nachkebende beonders in erwähwen: „ 
kliebenen „neweitagebenoſtem Maße Hilfe anaedeiben zu mitteln. — Die Hergarbeitergruppe der engliſchen Arbeiter⸗ Im Fabre 1869 wurden auf der Zeche Nen⸗Iſerlohn 81 
Wüben, Die Beiſetzung der Opfer findet vorausſichtlich am partei hat an die Beraarbeiterorganiſation in Bochum ein und in demſelben Jahr auf der Zeche Burgker Schächte 20 

vntaa ſtatt. Telearamm geſandt, in dem ſte ihr aufrichtiges Mitgefttöl Beraleute getötet. Dag Jadr 1876 forderte guf Nert-⸗Iſer⸗ — ‚ — lohn 33 Toie. Im Fahßre 1879 kamen auf der Zeche Brücken⸗ Verg⸗Schachte 80. Bergleute ums Leben. 1881 auf der Jeche Luiſe Tiefban 17, 1885 auf der Zeche Camphauſen 181 Bera⸗ ů lertte, im Jahre 1898 auf der Zeche Kaiſerſtuhl 68 und anf der Zeche General Blumentbal 20. 1895 fanden auf der f Zeche Prinz von Preuzen 37 Beralente den Tod. 1896 aab ü es auf der Kleophasgrube 80 Tote, im Fabre 1897 fielen auf Laiſerſtuhl II 20 Bergleute ſchlagenden Wettern zum Opfer. Die Ervloſtonen im Jabre 1808 auf den Zechen Kollern und Korylinenglück forderten 165 Opfer, im Tahre 1909 kamen nuf den Jechen König Lubwig und Konſolibation 28 Bera⸗ leute ums Seben und im Jaßbre 1907 fielen auf der Zeche Meeden 148 Beraleute ſchlagenden Wettern zum Opfer. Das Mnalück auk der Zeche Raßbod am 16. November 1908 ſchlua den Rekord in der Maſſenvernichtung von Bexraleuten. In der Unalücksnacht waren 380 Arbeiter und 6 Beamte anac⸗ fabren. Das Unalück raffte 343 Beraleute hinwea. Das Unalüück auf der Neche Radbod wird aber noch ilbertroffen durch die entſetzliche Kataſtrophe in dem Bergwerk nen Courièrs in Frankreich. Hier ſielen 110%0 Beraleute der Tataſtropbe zum Ovfer. Franzöſiſche Berawerksbetriebe wurden dann noch einmal von einer großen Schlagwetter⸗ Fataßtropne heimgefucht. Auf der Zeche Mont Cenis wurden faſt 200 Toke geborgen. 

      

   

   

  

Gottesdirner als Hetzapoſtel. 
Wie jetzt bekannt wird, hat das evangeliſche Lonfiiförinm der Provinz Sachſen am 30. Dezember 1924 folgende Ver⸗ fügnng erlafßfen: 

„Aus Anlaß eines Einzelfalles, in dem ein Geiitlicher unſerer Provinz von einem Gruppenführer des „Stablbelm“ 

  

— — „ — ‚ eriucht worden iſt, bei einer ſeierlichen Vereidigung ron 
(w* — Abtransport der Wenigen Geretteten. Stablgelmimikaliedern, eine religisſe Anſprache zu halten, wie es früher die Militärpfarrer getan haben. ſehen wir 

Wie man die Toten fanb. kriaßtrpyfinierbliepeuen des bei der furchibaren Berawerks. uns verankaßl. dem Herrn Superintendenten zur, ent⸗ 
    zaiaſtropür ums Leben gekommenen Beraleute zum Lius. ſprechenden Weitergabe ar die Herren Pfarrer folgendes zu 

De Ei Cbter! E P * Der Sonderberichterſtatter des „B. T. 
eröffnen. Da der Stahlbelm keine ſtaatliche, ſondern eine 

        
     

  

    

   

    

   

    

Schilderungen von den catnnasarbeizen: druck bringt. * private Vereinthnng iſt, ſo iſt die Abnahme eines Eides von 
Aukte⸗ mit 8 n un tern den Se ů; ů ibren Mitgliedern ſchon mit den ſtaatlichen Grundfätzen kaum 
VBagen. dic durch den Eine Hilfsabtiun. 30 Hlecht uur iß Wahn denen Ciden weh. ged enſaus aßer 
meit fortseickleudert worcn, batten alles mit ſich gerißen, Anläßlich des Grubenunglücks auf der Zeche „Miniſter das Recht zu: Abnalme von Eiden zuſteht. Leufalls aber 
wes ſich ihnen in den Weg ſtellte. Stein“ hat die Reichsgeſchäftsſtelle der Deutſchen Rothilfe, hpnentber epungeliſgen Anſcham, 0 95 im Eide auß — 

So baben dic Reitunasmannſchaften Beraleute unter den [Berlin K. 8, Wilbelmſtraße 62, auf dringendes Erfuchen 
Serſi 

rümmern von Bagenteileu, Hol⸗ nim gefunden. des Regierungspräftdenten in Arnsberg im Einverſtändnis der üWorte-Kelr und cugeren ir firungidfte, Deß iie 
nbar durch die Fli er boff⸗ mit den maßgebenden Bebörden eine Hilfsartion für die Schrik. Wir cince jorche 55 füür Poteilian 3, 3onß, 05 

Doch endlich auf Fleck marten. noileidenden Hinterbliebenen eingeleitet. Spenden werden Viarvar. hich an einer ſolchen Han Dund oteiligen »der ebe und kie Gaſe erbeten an die Zentrale der Dentſchen Dank, Berlin, Kontyp ihre Witmirkung einer damit verbundenen Feier eine be⸗ 
2 id man ſie zu⸗„Deutſche Nothilfe. Dortmunder Grubenkataſtrophe“, oder ondere Weihe geben. „ „ „ on vor dem Munde. auf das Poſtſcheckkonto der Deutſchen Nothilfe, Berlin, Der Erlaß ſtellt dann weiterbin feit daß anch eine kirch⸗ 

un ereror nad btiſen Nr. 320. Außerdem hat die Reichsgeichaftsſtelle aus eige⸗liche Beibe non Veveinsfahnen unzniäſſig ſei und zwar auch 
S80 hiedenen nen Beſtänden als erſte Hilfe 10 000 Mark zur Verfügung dann, wenn der Geiſtliche kein Ornat krägk. Nattrkich tekt 

en: MBis 11 Ubr adles wohl. geitellt. Reichspräfident Ebert bat 50 000 Mark für die erſte die Stablhelmpreſſe Mitteldentichlands und vor allem der 
ie naun Maun laaen zufammen⸗ Hilfe gegeben. Das Preußiſche Staatsminiſterium hat als „Alte Deſſauer“, das Kampfblatt der nationalen Front⸗ 

die Mötzen krampfhaft vor den erſte Hilfe zur Linderung der Not der Hinterbliebenen und ſoldaten“ über dieſe vernünſtige Verfügung einer Lir⸗hen⸗ 
e totefr Wis Belobnuns für die am Rektangswere Beteilicten 10005 behörde. ů̃ 
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griit in den Körver Adams ſchuf, ßie Jurisvrndenz — als i i- Kain den Abel ermordete und die Architektur — als Noah Meneſte Damiiher Kahrichten. 3 ieine Arche bante! Unſere lwaer Auffaftuna der Reltgion In ibrer letzten Sisnng beſchloß die Onvaer Bürger⸗ 

Aerneneße Derzi 30 — die Fi i8. — öi ſchaft. der Danziger Techniſchen Hochſchule den Orden 
Gekeitet — U er Kacrichten. ſwon von ailen Siunen Das Tobrwußoßn die beſand Doahr le merit“ Dafür än verleihen, weil die Hochſchule, dem 
Dat vem Dr. Jotba⸗-Hobn. Zarum fordern wir, danß Olimer Geiſt zer Grund und keinenn e. brünbi üund ihn nach Ven bpner nehen iier, 

i i5 Ifenit iꝛ E iᷣ i it E 2 einen Lehr aab und ihn 1 ann en lies. 

Nirbermit der Wßenicheft! Es lehe düs Teüraßohn! Funend. die vune Eiivaes Geiſ aufwegr eist: ebe der Stermtrig bes erßiente Dentis, Lnii. entunm, 965 ienſch Eit Kaf. Religion ‚e Et, · erkennnag der Berdienſte Danzias, ibr Gewinnuna des 
das ii die Derole derr eher heßenbentg en Sitrer. zie Die kirchl. Vertretuna der ev. Gemeinze OSliva Herrn Vrofeßor Fiſcher zu ermöglichen, der Danziger 
meder von. meliaion noch von Bißenſchaft und Luunt auch und der eß. Bundz. Staatsbib ioihek die Memotren des berühmten Haarmann, bivre die,Leißeite Abrana baben:. Fürwohr. wie könmern J. A. lgeseicbnet) S. Aedrich, Stesienr⸗ in eigenhändiger Nieberſchriſt des Verfaffers. geſchenkt. ů 
dieſe Leute einen Beartfr über Gott Haben. wenn ſte ün (Olivaer Ztg. Nr. 30.) Die kon'muniſtiſche Volkstagsabgeorönete Fran Doöll 
überull — in der Wifenſchaft und in der Kunſt — fehen * machte dem Bolkstage Die Mitteilnng von der Entſcheidung Srer Anb pei gen Prarver Wbeßirbelr. Sme nbeene Deheſchen. mertßg ber Seeden Dnele Vicgewsti. Saß. wer die Aaiber 

a umt oen Pfarrern ett. 8 fß 
merkte der AKsgeorbuete ＋ ', 

der Olinaer Amnagr Crtt⸗ 
hewel, bot die Sowjetreglerunm anfs arbbue 

jüden aler balles mirg ür unfert Sliseur aeret. Sa,-Ban. In ibrem Biderſornch gegen zie Entfcheibung Pelerdtale 
Sflecßt. die einseusg enir ccer, ais Pes Wußen Somenfftars im Dangiürppiſchen Sonänett labr! al. , 

i Pen Lemngefwabrte iSiiuuer Lernarnelt als die volniſche in Mamnig 1h Beneis deßz — as- Tanaus Danainer Wochenſvieldlan. 
Cbei Kemns mnperetrrus fei Ai ‚ Henf Eir zörsSenmabne fn arßatal Ddeweis daßer an, das Denais Vaenniſches Cienergikommeiffarial: Naußhm Urguffübrung. Der 

Cbriſten zrnperrinbar, feierlichſt zurückzuweiſen! Sir überbanpt an Pulen geböre. Denn were dies nicht der Fall. Wüke-Kähbr ans der Serie Bir bleiben beſt. XPends 

iptüegbas cchte Slinger Wipenſchaſt niemals en Biber, mas Bätte Denn Saugta f. Grpß 2 5 
i- imit 

ü *. Wantta ſoßiſi mnit Grörenwabn in zms „Denn ebr rüber fann, mitßz man runter“ ein 
ð e e,e,, ,e,üen, ee Lee 

ſie Bifſe —— — 8 eine notmenbiar Betäfignn nher ſeimen früberen Parzetfreunde, dem Völkiſchen Hennere zn. Danzi, ffl i ee Sesterch Ven ,e e — vens Aeg die un üTD am roft e belraßie — möye Tuter, ber iß eis von Vuliebmm- Jun erſtenmal „Der bunte Abend“, zufammen⸗ 
„ um ünenf⸗ 5 * bd-ek 0 5 al „ bun „ m 

Senntnis hen Aivaer Menſchen knicht vergeßen Daß — Senf. Der ßier weilende Danziger Ainanafeuator Dr.Keietzt us medcreren Einaktern- „Die Degeea Keiber“ Merichen Geitesmenſchen find!) Lich, Zavor ſckänt — Volkmann nerfanfte geitern ſeine berüßmten Märchen⸗ von, Döll. Der geichlaaene Hund wurde gezähmt⸗, von urtt eirineim Siipaer Secte, —inm Sünße in veedafen und Pickeregen Sienererteichterung, uröd rüeng eerem utbar 25W .Der beile Vencn und as Sae —— 
lecen Gaßenn Sitamr Derden ur eim Sabling der menſch. rußtiſchen Verleger, der ſie ie paomicteniharndmt Leſvla za rud', von: M. Au- — üe 

en Geiellichaft zu werdben! Zavor foll aber. auch verbreiten beabfichtiat. Wie verlautet, bat der Dichter be⸗ D5 täglich: Jct ſad neel“, ein Trobſvrel mit Her⸗ 

  
Len wifenichaftit-geßildeten Menichel ie Oliraer serts das Suiet einer nenen Märchendicht nter dems Keliaion SSSen). Um aker Auch die Seber eines ů Samen gaünſtine Anleide für Danzia“ eulworßen Dr. uer Dekorntionen. — — 

3 belebren, woten mir Mit ſürer eigenen Volkmann wil das nene Werk aleich nach feiner Nückkehr Beriarmmmaamt: föglich „Biſt du krank, daun kaſſe das Sulerraeichickte rdt , klar bervor Wauchen — Salnß „Gonsden, Hündäben Leure bran. was auß dir 
3—— . ibv und — unſere erſtes i5 5 Schlußß „Hänschen. dän⸗ „, deuke dran. w— 

Alvaes crmliche Keliaien der Ur'orung gler Erfient Beiuch Dr. Luibers wicö. — auten, Sentebergen nuch werßen kann“. ů 
SAen Daſeins war! Sie uns die Bibel Kehrt. mwurde die Zrinen Hanern und dem Reiche wird in hbiefinen volrti⸗ Wickkia kir Vochfänlen 

ſecss Tane zer SeuistlngenFunde ert in Lause Re⸗ err Kreilen Die Katkache angeſeben. daß die bnveriiche Pie⸗ 8 Fie 
— — * Salt fegte p entheckt. Licgt- veirnat 8. Er Läre Serte Peſchloß. di⸗ Auieben und den und v. Seißer Arch zmei zäcktige Proseſoren Haben wir. die wir los 

E 
——— PPSPSPP 7————— 
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Eiue neue Induſtrir im Freiſtant. 
Dice Oelmüblenwerke in Tiegenhof. 

Eine der fruchtbariten Gegenden im Freiſtaatgebiet iſt der 
Kreis Großes Werder. Der fette, von der Weichſel ange⸗ 
ſchwemmte Boden eignet ſich beſonders gut zum Anban von 
Selfrüchten. Dies hat die dortige Landwirtſchaft ſchon ſeit 
langen Jahren erkaunnt und Raps⸗ und Rübenban ſtehen 
demzufolge in voller Blüte. In früberen Jabren ging der 
Rapß⸗Samen bauptiächlich nach Deutſchland und Holland. 
Die Oelkuchen, die Rückftände der Oelbereitung, wurden zu⸗ 
rückgeliejert und bildeten ein wertvolles Futtermittel für 
Milchkühe. Durch die Abſchnürung Danzigs von Deutſchland 
nnd die Einfügung des Freiſtaates in das polniſche Boll⸗ 
gebiet it dieſe Art von Berarbeitung des Oelſamens un⸗ 
möglich gemacht. Die Rapskuchen ſind erbeblich reurer als 
der gelieſerte Oelfamen. 

Dieſe Verhältniffe Läranaff⸗ die Sandwirte des Großen 
Werders, ſich anders einzuſtellen. 250 Landwirte gründeten 
eine Genoftenſchaft. um eine eigene Oelmühle zu banen und 
den Raps ſelbſt zu verarbeiten. Jeder beteiligte Sandwirt 
mußte ſich verpflichten, jünf Jabre lang eine beitiamte 
Fläche Raps anzubauen und den Samen an die Oelmühle 
abzuliefern. Ein Viertel des Preiſes, den der Landwirt für 
feinen abgelieferten Samen erbält. Pleibt als Betriebskap-tal 
in der Genoßſenſchaft ſtehen, ſo daß nach vier Jahren der 
rolle Betragswert des abzauliefernden Napſes als Genoffen⸗ 
ſchafiseinlage vorhanden iſ. Als Oelmühle wurde die 
frühere Branerei von J. Haram in Tiegenhof durch Umbau 
betriebsfäbig gemacht. Die Maichinen lieferten die Firmen 
. Borfg. Berlin⸗Tegel. Gebr. Seil. Dresden und Motoren⸗ 
jabrik Deus. Kölu⸗Deus. Die Baltiſche Panzer A⸗G. 

s zu 50 00 nnb 75 0 Liter Zuhalt. 
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Die vene Oelmüble in vollkdändig modern ansgebanr. 
Tie Speicheranlagen ſind mit modernen Transmiihonsein⸗ 
richtungen verfehen. die ein regelmäkiges Durchläften der 
Dori lagernden Kapsvorrätt errnöglicen Ein Schiffs⸗ 
clevator beſorgt die mecheniicht Sailedung der Napsfäßne. 
Die Nabrik ſelbn arpeitet nard dem Extrekfiensinien und 
Zwar in der Beiße. Haß das im Navs enibaliene Del mit 
Linem Ssſemmtel ansgelengt würk“ Das Süfemtttel wird 
durch Erbitzen verdamvpft und das zmrückbleibende Kobel 
in der Kafffration zu einem erhtfloſßigen Speinfzäl ver⸗ 
axbeitet. 

Dir Kückände grben als Seinchten aen Sir ſtefernden 
Lerbrrärtr mirden rück Eus Kerbes Ver els ansgt⸗ 
netes z*t ſehr bescürzes Futter fur Lir Milkübc rer⸗ 
Wandt. Oüme dieſen Inſas von Xuttermittelr wärr kie 
Haltung von MWüchtiben i der ase. Kie es Eente nna 
Ireiinaat der Fal . n2 5 D 
zich Wicht tenrer as Kr Säl'it GeLiri 
Novies. Der Gerinn r Rie Sandmiraicheft t Sabn=h Ein 
Dervelter. Kicht xnr. Duß ißhren der merirafe Aarskucthen 
erhoſten erht. auch der Erlös aus Seu gemrmenen Sgeiſe⸗ 
ö. der ien ius AUsland aDErnDTI S. EGEEI Lnen jest 

Das ac½r Cel erbi Henir an SU cirem girßen 

Sbesaser-eit Ses Seesers aecte, Sir Darseer beträühtlicher Teil des Serics i. Dir Damzigtr 
DollsSWirfichnit müird Nüdnzsd. In s5ev,em Kair a? FisEr. 
run der Swinhr aDSLEADcber Oele us Ferr maE⸗ 
bänsisgr. Was bie Atrgekaliuns &cr Sndelsblem Ans 

SXUDEr SE 

  

   

„Sit iul ier Dee Ochßen gut Miftrrn, Herr SimemmE 
ESiur rrcht Eüäne Seickirdr ens feimer Brrmis erzäI: 
Heaeraiemzanvelf Si, Sarser: Ais Rarresems. 

E ESEEr. Ser Ferr Srün Wr üEm 
AIAene Ln. er Eäut Erme hhnL DE AumbE ů 

  
      

    

   

  

   

    

— Ochfen bisber gut sefßtttert und werde es auch wetterhin 

Nach einiger Zeit ſtiegen dem Richter Bebenken auf über 
ſeine Bermittlerfätigkeit. Ihm ſchien s nicht recht wahr⸗ 

icheinlich, daß der Schmuggler bei ſeinem geringen Land⸗ 
beſitz fich Ochſen halten könne, und beanftragte etnen Gen⸗ 
darmen, nachzuforſchen. Bald erbielt er die niederſchmet⸗ 
lennde Nachricht, der Schmugsler nur ein paar Ziegen 
ſein eigen nenne. Alio, er war trotz feiner Vorſicht von 
dem Schmuggler doch „gemacht, worden. Erſt 1 Fahr ſpäter 
erfuhr er den Sinn der Botſchaft, die er ausgerichtet batte, 
durch ein Zigennermüßchen. das ihm allerlei Geheimniſſe 
von der Lanbftraße verriet. Er fragte fie auch, was es heiße, 
man ſolle die Ochſen gut fütteru. „Die Ochſen gut füttern? 
Das beißt: Die Gendarmen und Richter recht anlügen und 
alles abſtretten.“ NRun wußte er genug. Er ſelber war der 
Ochfe. 

Die Arbeiter⸗Winterſport⸗Olunpiade. 
Im Rieſengebirge bei Schreiberhan kam die erite Binter⸗ 

ſport⸗Olympiade des Deutſchen Arbeiter⸗-Turn- und Sport⸗ 
bundes zum Anstrag. Die Veranfiaktung war von herrlich⸗ 
ſtem Wetter begünſtigt. Starfer Schnee war niedergegan⸗ 
gen. Der Berkehrzverein hatte in weijer Borausücht, dbaß 
die Zackenſchanze den Anforderungen wit der Schnerlage 
nicht genügen würde, eine neue Sornngſchanze errichtet, die 
allerdings die Voransſesung für gute Syprungleiſtungen 
nicht erfüllte. jo daß die eraielte: Sekdäungen kaum über has 
Maß des Durchſchnitts binausgingen. Zunächſt wurde der 
Ländermettkamof Deutſchland— Zichechoſlowakei im Rodeln 

en. Benutzt wurde die Bahn von der Nenen Schle⸗ 
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Ländermettfüumpfes im Wobdeln find wigenbe *i 

Kodeln. Teilnehmer unter 18 Jabren. 1. Willi 
Tantz⸗Schreiberhan 3 40 Sek. 2 Sill. Gebert., Tichecho⸗ 

X Eruſt Speringer⸗Sreiberhan 
Min. 43 Sek. Teilnehmer ühber 18 Jabre. 1. 

34 Sef. 2. Paul Ullrich⸗ 
0 er 

38 Min. 42 Sef. NKoblerinnen unter 18 Jabren. 1. Aübele 
Ja ßet 6 Min. L. Adele Enge⸗ 
Tichechoflorafel 6 Nin. 14 Sef., S. Berta Nenmann⸗ZTichecho⸗ 
lowatei 6 Min. 21 Sek. Kobterinnen ühber 18 Jahbre. 
I. Greie Kochimka- Betershof 4 S. a Aume Latl.-Etrſübern 

Anna ahl⸗Hirf 

3 Min. Sek. — 

Das Skiipringen litt nuter heitigem Gegenwind und 
Rarfem Sähmeetreiben. Die Soringer waren durch den 
Schnee in der Sicht ſehr behtndert. Der ffarfe Gegenwind 
verringerte die geinrungenen Seiſtungen um ein gana be⸗ 
dentendes Tie Sprungſchanse. ein? . Batte àn wenig 
Eefälle, ſo San Eprünge nber 40 Meter fenm möalich warer⸗ 
Aber auch diee wurden nickt erreicht. d5mnbi nnirr hen Teil⸗ 

Kebais Letaltete ßch jolsendermazen: ü 
IAugenöipringen. I. Ernß Sranſe⸗-Ticechoiloma⸗ 14 JS Lecher, 2 Sdolf Huler-Ticesdeliemeei 1428 Meber. 

& Valter Feir⸗Sichechofluwakri 14 Mefrr. Hanpfjprin⸗ 
ge n. I. Abolf PubAunsbruck 20 Meiter &S V. Haltg). 2. 
Erni Langbammer⸗-SImaderpard 20 Mrter (878 P. Saltg), 
4 Kick Neirmardißh⸗Obermirienthal 18 Meier- 

—— Tage merdert r Kilorerfer⸗Sanglanf 10 
SrianmengefeSter Sanf mii Eprung ensgefahren. Die 

Eracbripe Kelien ſich wie folgt- 10⸗Gilometer-Langlauf mit 
einem Sorung. 1. Sauri Sepänen-Ti Er* Puntte. 
2 Alais Seick AuSrrck 5ir Pukte. Teirs Paavilainen⸗ 
Tianlens Purtk. Suiipmefer-Sanglanf, I. Albin 
Haltnrne Keinalens 4 Sib. 5 — à 2 Ser 10 Sek. 2 Emil Aen⸗Kinnland 1 S2 Min. 28 Set. . Saine⸗Finn⸗ 

Land 1 Sid. 27 A Sel. E, Saire⸗ Binn⸗ 

Kit Keien Verantalinungem erreichte Se Olv xpiebe ihr 

  

  

Daß er in Ungnade fiel. Sir baben uns ſeither oft mieder- 
ceſehen. Sein Nonme 15 Enmnminds untd ich cdte nd e 
ähn, wir wenige Menichen. denen ich begeguet bin.   

Deĩl dieſe klugen und ſparſamen fausfrauen HollandO 
der feuren Butter vorziehen, und ihre Manner mit den aus 

Hollando-Butterersatz 
koſrlich hereiteten Speiſen ans haus 2u feſleln wiſten, ſodaß 

be lein die ſolidenen Ehemünner haben — 

E nnh öh h Dü. 115» 

Der Arbeiterführer auf der Kanzel. 
Der engliſche Bergarbeiterführer und Abgeordnete der 

Arbeiterpartei Robert Smillie hat in einem engliſchen Ber⸗ 

lag unter dem Titel „My Life jor Labour“ (Ein seben für 
die Arbeiter) ein Erinnerungsbuch erſcheinen laſſen, das wie 

kgum eine audere Publikatton der jüngſten Fahre von den 
Kämpfen und Siegen, den Frenden und Leiden der engliſchen 
Arbeiterklaſſe erzählt. ů 

Vielleicht eine der reizvollſten Epiſoden aus dieſem an 
Epiſgden überreichen Buche iſt die ſolgende, die auch ein 

gutes Bild über die ganz anderen Beziehungen der eng⸗ 
liſchen Arbeiterſchaft zur Kirche gibt, eine Erſcheinung, die 

für den kontinentalen Beobachter immer zu den bemerkens⸗ 

merteſten Tatſachen des engliſchen Lebens gebört und für 

viele ſonſt nicht recht verſtändliche Züge der engliſchen Ar⸗ 
briterbewegung eine Erklärung dbietet. 

Robert Smillie erzählt: Mauche werden ſich noch der 
Nuchwahl in Aſhton⸗undex⸗Lyne im Jabre 192t erinnern, 
wo ſich als Vertreter der Arbeiterpartei William C. Robin⸗ 
ſon und als Vertreter der Koalitionsparteien Sir Walter 
de Freece gegenüberſtanden. Ich reiſte dahin, um Robinſon 
bei ſeiner Arbeit zu helfen, und wohnte im Hauſe eines Mit⸗ 
glicdes der Unabhängigen Arbeiterpartei. Dieſer Mann 

kam mit mir zu einer auf Sonntag mittag angeſetzten Ver⸗ 

jammlung der dortigen Orisgruppe des Berpgarbeiterver⸗ 
bandes. 

Auf dem Rückweg erzählte er mir, daß der Ortsgeiſtliche 
auf der Seite der Arbeiterſchaft ſtehe und daß er am Sonn⸗ 
tognachmittag einen Gottesdienſt in der Kirche abzubalten 
pflege, der vorwiegend von der Arbeiterſchaft, faſt durchweg 
von Mitgliedern der Arbeiterpartei, beſucht würde. 

Er bat mich mithinzugehen. Aber ich hatte keine rechte 
Luſt hierzu, da ich abends in einer großen öffentlichen Ber⸗ 
ſammlung zu ſprechen hatte. Mein Freund aber drang 
weiter in mich ein, indem er darauf verwies, daß alle Leute 
im Diſtrikt wüßten, daß ich mich hbier aufhielte und alle mich 
in der St.⸗Johns⸗Kirche erwarten würden. 

So gab ich ſchließlich nach. Als wir die Kirche betraten, 
wurden wir gebeten, in die Sakriſtei zu kommen. wo wir 
dem Geiſtlichen vorgeſtellt wurden, der uns mitteilte, daß 
er im Chor, unter ben Kirchenſängern, zwei Sitze für meinen 
Freund und mich reſerviert habe. ů 

Wir ſeßten uns auf unſere Plätze. Der Prieſter beſtieg 
die Kanzel und eröffnete den Gottesdienſt mit den Worten: 
Dir baben heute einen Fremden in unſerer Mitte, Herrn 
Robert Smillie. Ich begrüße in ener aller Namen Herrn 
Smillie vom Bergarbeiterverband in unſerer Kirche.“ 

Zu meinem großen Erſtaunen begann bierauf die ganze 
Kirchengemeinde regelrecht zu apoplaudieren. 

Der Predigende kuhr fort: Wie alle wüßten, ſtehe man 
kumitten einer Nachwabl, in der auch die Arbeiterſchakt einen 
Kandidaten geſtellt babe: diejenigen. die das Wahlrecht be⸗ 
ſäßen, müßten ſich ſelbſt ein Bild über die Fähigkeiten der 
verſchiedenen Kandidaten machen, indem ſie die Waßlner⸗ 
ſammlungen beſuchten und denjenigen wählten, von dem ſie 
glaubten. daß er üe am beſten vertreten würde. Nach ſciner 
eigenen Meinung verdiente der Kandidat der Arbeiterpartei 
ihre Unterſtützung.“ 

Der Geiſtliche ſubr dann fort: „Herr Smillie iſt heute 
unter uns. leider iſt es aber gegen die Regel unſerer Kirche, 
daß irgend jemand bier von der Kanzel berab ſpricht, der 
richt einen runden Kragen trägt, wie ich bier einen anhabe. 
[Der runde Kragen. den der katboliſche und anglitantiche 
Geiſtliche auch auf der Straße trägt.) Leider habe ich keinen 
sweiten mitgenommen. und ſo kann ich zu meinem agroßen 
LeiSweſen Herrn Smillie nicht bitten. hier auf die Kanzel 
au kommen und zu euch zu predigen — trotzdem ich nur zu 
genan weiß, daß ihr gerne wifſen möchtet, was er cuch zu 
jagen bat. Aber wenn es auch gegen die Kirchenregel iſt, 
daß Herr Smillie von bier berab predigt, weil wir keinen 
runden Kragen füx ibn baben, ſo bin ich doch als Brieſter 
Ferechtigi⸗ meine Gemeinde zu katechiferen, und ſo werde 
ich denn an Herrn Smillie einige Frogen ftellen“ 
Er ging dann daau über, an mich einige Fragen über 

die ſozialen Verhältniſſe der Arbeiterklaſſe, über die Woh⸗ 
nungsfrage und über die Svataliſterung des Berabaus zu 
üürllen. Dann fubr er fort: „Ich möchte gerne wiſſen, ob die 
ven der Arbeiterichaft geförderte Sozialifierung des Berg⸗ 
baus nur für die Ärbeiterſchaft Vorteile bringen wird. eder 
ob ſie dem Woble des geſamten Volkes dienen wird. Und 
unun. Serr Smillie babe ich im Sinne der Kirchenregel kieſe 
Fragen au Sie geſtellt. Kommen Sie alfo auf bie Kanzel 
Und beantworten Sie mir das Gefraate gleichgüttig. o5 Sie 
FEICP uns fünfsig Wirtien, dazu brauchen.“ 

machte eine Verbeugung und verließ die Kanzel. 
bals ich fie betrat. — üu- 

Ich ſprach nun eine balbe Stunde lang zum verſammelien 
Volk. das von Jeit zu Zeit Beifall klatſchte und mir ſo ſeine 
Befriedigung über die Antworten zu erkennen gab. die ich 
dem Bikar auf ſeine Fragen gab. 

* 
Die Moral der Geichichte iß allerdings, daß Geiſliche 

ebenſo mie wir übrigen Sierblichen dafür büßen :üſſen, 
wenn ſie ihren Prinzivien tren bleiben. Dieſer Bikar war 
aleichzeitig Miltlaärgeiülicher für jenen Bezirk. Kaum waren 
wcenige Sochen ſeit jenem Vorfall vergangen, ſou wurde er 

ven Siejen feinem Poſten entlaffen. Sein Berpalten gegen⸗ 
kber dem Arbeiterfübrer war zweifellos die Urſache dafür, * 

   

    

Ich glanbe und verirane feſt barauf. Zaß bie 
wen wird mo der Soßialin anfbört. ein Paria züu 
Lichts cui Exden iſt eben ſo ſchwer ansaurptten 

kEnd Zurch ſeinen granenvollen Anblick ringsum 
Schrerren verbreitete. 2 

Kuabe. Iſt nicht 

Veberall erhalilich 

    

     
    

  

    
   



      

   

    

„Sahrgang 
Sonnabend, den 14. Sebruar 1025 

ltunde. Genoſſe Sturowskt richtete zum Schtuß einen Appell 
kE Un kr CEll g⸗ kr. an die Verſammelten, ſich nicht durch jolchen Lügenvomp be⸗ 0 Fictcuſſch, zu laſſen, ſondern Kämpfer auf freigewerkſchaft⸗ ichem Boden zu bleiben. Unter ſtarkem Beifall ſchlos Gen. 

Das Danziger Arbeits-Amt eine „Fürſorgeſtelle für die Danziger Beamten⸗Muſtker“. Stukowski ſeine Ausfübrungen. Als Plantz das Schlußwort 
Wer da bat. ö ird eben! W. 

ü woueN IGC bekam he öbte Güs- Wauntemi, neimand 
er da bat. dem wird gegeben. er keunt nicht dieſes ten⸗Kavellen dem Senate beute no nicht. D. wollte ſeine Lügen mehr hören und er mußte wie ein ge⸗ 

katenszerueßwortb, Selbit dem Danziger Senat muß es be. wir damit rechnen, das 515 andern Heheis cbenſans nach rugſtes Hubn, ohne auch nur etwas zu erreichen, von dannen ů 
gach an ihpt bei Rüer S, E tenbeſorda Msreie rnb erwiefen, ſolche Stentrbraut Lopeide. eüere Wie wäre es mit ziehen. eloldungsreform erwiefen. einer erbeamte: üEe, 

3ů 3 K ů zünfz f 1je 
,,ee, 1 
earstenſchichten aebacht bat. die bereils ibre Geßälter aus Laubeverſicherunagßanftalt, ebenſo auch die Verſicherungs⸗ ſollt⸗ di e Verſit ba überall kräſti abſchütt An. und, 
den, Steverlaſtea der Angeineinbeit bezieben, als er zazn und,Vertoramasämter, infonderbeit bte entuniformierte. follte dieße Verführer übera rüftis abſchütteln. ö 
überging, eine Fürſorgeſtelle für die Beamtenmuſiker auf blaue Polizei könnten ſehr aut ſolche Muſikkapellen auf⸗ 

     
      

  

  

dem hieſigen Arbeitsamte einzurichten. ziehen, da ſie alle über eine genügende Zahl von Beamten 
Seit Jahren beklagen ſich die Berufsmuſiker aber die verfüiaen, die ganz aut blaſen können. Schließlich ließe ſich 

ſchwere Konkurrens der Beamtenmuſtker, welche geeianet mit den Mitaliedern des heutigen Senats ebenfalls noch ſo Naßnahmen gegen Geſchlechtshranlheiten. 
iſt. die Berufsmuſtkerſchaft dem Hunger und dem Elend zu eine Art völlbarmoniſches Orcheſter ſchafken! Erfahrungen eines amerikaniſchen Schiffsarztes. 
überliefern. Wiederbolt habe ich im Volkstaa auf dieſen Das ganze Gebaren des Senats auf dieſem Gedbiete iſt Beri E 5 

Kebelſtand bingewtefen und vom Senat verlanat, daß er geradezu eine ſchwere Misachtung eines freien Berufes. Aus Amerika kommen Berichte, aus denen ervorgeht, 
Vaſh uuſtßieren der Beamtenmuſiker ſoweit wie möalich Die Arit emeinbeit zahlt und trägt die ſchweren Steuerlaſten daß die Verſuche, die Geſchlechtskrankheiten mit Hilfe von. 
einſchränkt, damit die Exiſtenz der Berufsmufiker nicht nicht. um Beamte Da beſolben, ßle Aüren⸗ Dienſt — 18 Aufklärung, ſexueller und allaemeiner Erziehung, Ab⸗ unteraraben wird. Rebenberuf betrachten, und die als Muſtker ihren Haun⸗ ichrstunz nio, einzndämmen, dort b8 bei uns All⸗ von 

Was is aun auf dieſem Gebiete bis heute geſchehen? peruf ansüben. Es bat Känle genng gegeben, wo auf Be⸗ geweunblen Wheih oden leid WaanHche einen Ceehte 5» an ſie — 
Heße Sen Im üreein- Die Farhhrere des Sde Ha Steſen des Lutla enns den, weil iißr Gben⸗ aus abnen der m enſchlichen Matur nicht genilg end Rechnunt kragen. 
dieſe Beamtenmuſiker immer arsößer geworden. a ellungen er en wurden, we 'r jemann einen 5 AIu U 
braucht en niemanden meßr zu wundern, wenn es heute Wochenloßn von 30 Gulden verdiente und dieſer vom beriichichttgh, rliche Geſchlechtstrieb wird nicht ansreichend, . 
Heretts cine aroße Anzahl von Beamten aibt, die ihren Senat ls eußcetchend betracßtet wurße, um eine Familie beriickſichtiat. — 
Heruf els Beamter“ nur noch ars Nebenberuf, das Muſt⸗zu ernäbren. 30 Gulden verdient aber ein Beamtenmuftker Im Zuſammenhang hiermit iſt die Schilderung eines 
zteren aber als ihren Hauntberuf betrachten. Daß die Tätia-]in der Reael an einem Abend reſv. in einer Nacht, wenn alten amerikaniſchen Schiffsarztes intereffant, der monate⸗ 
feit, ſolcher Beamten im Dienſte für den Staat keine be⸗er als Muſiker arbeitet und ſo einem Berufsmuſtker das fang auf hoher See den Mannſchaften und Offizieren — 
ſonders erſprießliche ſein kann, liegt auf der Hand, be⸗ Brot vor dem Munde ſortnimmt: Wenn ein ſolcher Be⸗ auch fedem einzelnen unter vier Augen — aründliche Vor⸗ 
ſonders nicht in den Fällen, wo dieſe Berrſchaften die Nächte amtenmuſiker 2 bis 3 ſolcher Geichäfichen in der Woche träge über die Gefahren, Verhütung und Heilung der Ge⸗ 
hinburch in den Bars und den Tanzdielen ſpielen, und in macht. dann iſt das eine ganz ſchöne Einnahme. die aber ſchlechtskrankheiten hielt. Er Ieate vor allem der Beiatzung 
den Morgenſtunden in ihren Nebenberuf als Beamter zu eia⸗nilich nicht ihm. ſondern dem Dernfsmuſiker äuſteht. ans Herz, ſich nach fedem außerehelichen Geſchlechtsverkehr 
ihren Arbeitsſtuben eilen, obne die Nacht geſchlafen zu Es iſt Küchſte Zeit. das die Arbeftsvermittekung fitr die baldmöglichſt aründlichſt desinftzieren zu laffen. Die Ein⸗ 368 
baben. Mit der Aufſicht dieſer Beamtenmuſiker durch töre Bernfsmufffer in einer Korm geſchieht. die nich! wie die richtungen zur Desinfektion ſtänden federzeit auf dem 
Vorgeſetzten muß es auch ſehr Gbel beſtellt fein, was mir jfesiae ein Hohn für, die Bornfsmuſiker iſt. Der Beruf der Schifte äur Verfitaung. Zur Vorſicht bat der Schiffsarat 
Bearate, die nicht gewerblich muſtäieren, beſtätiat haben. Mtſeker. hat, wie feder andere Beruf, ein Recht darauf. Faß den Kapitän, bei der Landnna anzuorbnen, daß alle Leute, 

Jedenfalls drücken die Vorgeſebten aegenüber dieſen als Arheftsnermittler ein Kyllege aus dem Kreiſe der Be⸗ die an Land geben, nach ihrer Rückkehr aufs Schiff ver⸗ 
Beamtenmuſtkern. die verſchlafen zum Dienſt erſcheinen, rufsmuffker auf dem Arbeitsamte kätia iſt: denn in aller⸗pflichtet ſind, ſich desinftzieren zu laſſen. Der Kavitän 
und dem Staate gegenüber nicht ihre Pflicht im vollen Um⸗erſter Linte kommt die Exiſtena der Berufsmuſiker in Frage ſchlua es ab — und trotz der Aufkläruna durch den Arzt 
jange erfüllen können, beide Augen zu. Es iſt ſoaar in und nur letzten Endes die Ansbilfsarbeit der Beamten⸗ ließen ſich non den, 300 Mann kaum (0 desinfizteren; nach 
einem Falle nachauweiſen, daß ein Beamtenmuſiker wieder⸗muſfiker. Wenn her Senat weiter akunben ſollte, die Anter⸗ſechs Wachen war die Beſatzung des Schiffes völlia durch⸗ 
holt auf ö Wochen von der Schupo vollſtändia vom Dienſt ů elſen der Herufsmuſiker weiter wie bisher mit Küenfeucht. Auf einer neuerlichen Reife gab der Kavpitän eincs 
befreit wurde, damit er in einem feſten Enaagement in kreten zn rönnen, denn mird ſich der Volkstag einmal mit anderen Schiffes dem Drängen des Arztes nach: die Leute 
einem Nachtcaks als Pianiſt tätig fein konnte. Damit dem unerßärten Unfna des Beonnienmuſizicrens, wie es wurden nach ihrer Rückkehr an Bord ſämtlich zwangsweiſe 
dütrfte der Beweis dafür erbracht ſein. daß dieſer Bamte ſient eingeriſſen fü. anagfeßia beſchäftigen müſſen. Eines desinftziert — und ſiehe da, das Schikf blieb von Geſchlechts⸗ 

ber der Schuvo vollſtändig überflüßſia iſt, und baß die Be⸗ſteßt daß⸗l Fente bercits feſt: das Anſeßen des Senats fo⸗ krankpeiten verſchont. 
züne dieſes Herrn beſfer zur Lindernna der groken Not der wie der Heomtenmnſiker könnte bierbei ſchwer in die Bruche Im übrigen löſt, nach den Erfahrungen des Schiffs⸗ 
Erwerbloſen verwendet werden könnten. geßben. Nicßt ſoll aegeßen werden. dem. der ſchon hat, altſamk. ůi 

Doch nun zu der eigentlichen Fürforgeſtelle für Beam⸗ ſondern oeaeßen ſoll werdan. dem, der nichts hat, in Münnermntchtanlen dlellen iumangenehme mnervie⸗ Gr⸗ 

tenmuſiker! Beim hieſigen Alrbeitsamte iſt ſeit eintaen dieſem frallc dem Berufsmußrer. icheinungen aus, ſy daß man annehmen muß, daß ein Achtet. ülls Vermiüller für den Steſlen weß Wirbeitsnach⸗ Vanl Klohowski. Abaevrbneter. mäſitaer Geſchlechtsverkehr die Vorausſetzung für volle 
i ermittler für den Stellen⸗ reſp. Arbeitsnach⸗ 

V V 

wels wer ein Muſiker aus den Kreiſen der Berufsmuſtker 
Leiſtnnasfähiokeit ſei. Der amertkaniſche Arat ſchläat des⸗ 

  

lb vor. in Ermangelung befferer Wege anf allen Schiffen. 
augeſtent welcher nach Grupve der Beamtenbeſolduna be⸗ „ 

bei denen es durchführbar iſt, gründliche Desdinfekttonsmaß⸗ 
Steienpudetigtiſcetlem Anaeſtellten, ber die freitserdenden Die Ahfuhr kines Landarbeiter⸗V rers. nabmen der Mannſchaften Awangsweife vornebmen zu 
Stellen paritätiſch an die Berufs⸗ und Beamtenmufiker V laffen. , . a iuſre, gee ne arehnt Keshemenri. —— — 3. * 'after Leute eine ſogenannte eitnehmergrupre des Land⸗ G 

iiieren. Der aanze Blödfinn dieſes ;̃ ůi iů f . er ae e n Lernren Heienbese Beüte ger Das Ende emes rönaniiſhen Käͤberlebens, daß dieſer Vermittler die freiwerdenden Stellen täalich ſich ein aus dem 9 ommernland importierter Beſßtzer⸗Söld⸗ In Hamburg iſt der berühmte rumäniſche Räuberhaupt⸗ 
aul an OBeamtenmuſiker vergeben mußte, die bereits Ge⸗ —ina namens Plant, der bauptſachlich im Großen Werder am mann Terente verhaftet worden. Sein Aufentbalt war der 
Hält⸗ 7. 5 Wie beint er nach Her dee vom i e benten le ſich der Werke iß. Kriminalpoligei denunziert worden, und es gelang gerade Hermiitler ma Mieten- Verballniſſen Aichl einverſtanben er⸗ Laberepv in eictr ette ntenertieeßdurbeiter⸗Kuprer anch nuchn üün zu fehren. ols Kmerita Hringen viie Sgüter mor 
Härte. erlolate ſeine Kündianna durch den Senat. Susnhelanzer zunier, Kerfammtann Scchafchen für ſeine gelbe ſich Kerente in-Deutichlnns afochaſten Wot, it noch ne 

Doch unn rſt das Schönſte. Und dieſes in be.‚s„umofoflanze an gewinnen. Die Berſammlung war ſtark is. Ber ů or ei Jeit bait freilich ſchön die 
eh für nir nnnerst 8e, bältnine hel dieſere Sermttte. Peiucht und der Meſerent glanbte ſchon-Wüatee uue dieſem gewiß. Bereits vor einiger Zeit batten freili fum 35 

lauasſten kumng ůe as in ä! Maens 0 W Erien 105 Abend große Erfolge haben würde. Doch es kam weſentlich [Bentralpolizeibehörden aus Bukareſt Aber in erbalten, e 
ber Se 8 ker baß Bie Steti a, . — beitsver Kittinis anders. In feiner Rede, wenn man ſie jo nennen kann, man dort vermute, datz ſich Terente uber Ungarn ba e 
wied Eiutt — O aufs aun Krer belest Werhen Lollte weil Prachte er Ausführungen, die nur aus Schimpfen und Lügen Tſchechoſlowakei nach Deutſchländ durchceſchlagen babe. 
die Bernfsmuſiker ßa nur zu einem folchen Vertranen Leiunden. Er wärmte die alten Verleumdungen gegen den Wit ihm iſt eine der vpvantaſtiſchſten Perſönlichkeiten der 
Faden konnen, wurde vom Senat kateaoriseh abaelehnt. Deutichen Landarbeiterverband auf und ſtellte die Führer Gegenwart dingfeſt gemacht worden. Terente war ein rich⸗ 
Statt Deiſen wurde an dieſe Stelle ein Senatsbeamter ge⸗ Bnur als Setzer und Unruheſtiſter hin. Wenn der Deuiſche tiger Ränberbauntmann mit aller Romanttik von einſt. Er 
ſeßt, der von einer andern Dienſtſtelle für dieſen Zweck Landarbeiterverband nicht beſtände. ſo würde es der Land⸗ war ein großer Liebling der Frauen und machte ſich uerſt 
fortgenommen murde. Dieſer Herr iſt Beamtenmufker und wirtſchaft. wozu auch die Landarbeiter zu rechnen wären, bekannt durch die Entführung der Tochter eines rumäniſchen 
in dieſer Eigenſchaft gfeichzeitia Vorſitender des Vereins bedeutend beſſer gehen. Die Arbeitnehmerarnppe des Kreis-Generals, die er in ſein Gebiet werſchlepnte. „Sein Gebiet“, 
eßemaliaer Militäkrmuſiker. die zum größten Teile in Be. wirtſchaftsverbandes ſtrede den Wirtſchaftsfrieden an. Als pas er mit ſeinen Banden kaſt unbeſchränkt veherrſchte, und 
amtenſtellnnaen ſind oder ihre Staatsvensien be-tehen. Die Rebner auf den Landarbeiterſtreik zu ſvrechen kam und dieſen in dem Bauern und Reiſende ihm Tribut zablen nußten, 
Beſetzuna dieſer Sermittlerſtelle mit einem lolchen Beam⸗nur als freigewerkſchaftliche Hetze der Roten bezeichnete, waren jene Sumpfaegenden in der Nähe der rumäniſch⸗ 
enmuſtker iſt ein Verbrechen an den Berufsmuitkern. die wurde er von den Berſammeltenzſtürmiſch unterbrochen und beßarabiſchen Grenze, die vom Herbſt bis zum Frühjahr 
ſchwer um ihre Eriſtens kämpfen müßßen. Der Beamte ihm Borhaltungen gemacht, daß er den Streik doch gar nicht faſt unzugänglich ſind. Hier hielt ſich Terente verſteckt und 
vird meines Wiffens nach nach Gruppe 8 bejoldet, im verrai ba habte. damals noöch in Pommern die Arbeiter kie e berf me.r Dielt Gi b5h rage an, vlünberte Veit 
Benenſas zu dem entlaffenen Anceſtellten. der nur nach verraten e- 

oꝛe Ueberfälle. Er bie ſenbahnzüige an, vl erte Poſt⸗ 
Vrnsvet beloldet wurde. Der Staat muß alfo ſehr viel Plautz verriet in ſeiner Rede, daß der Kreiswirtſchafts⸗ämter aus, ja einmal wagte er ſich ſogar in eine rumäniſche 
geld baben für diefen Zweck. Damit kedoch nicht genna verband mit dem Dentſchen Landarbeiterverband keinen Stadt und ſetzte die dortige Polizei auf ihrem Wachtburenn 
vnatiert neßen diefem Heamtenmufffer noch ein weiterer Tarifabichluß mehr tätigen und nur nach Teriſe wit feſt. bis Militär von auswärts ſie befreite. 
Jeamtenmußker von der Aoll⸗Kavelle als Kontrolleur bei der Arbeitnebmergruppe des Wirtſchaftsverkandes ab⸗ Im Sommer vorigen Jabres wurde das Treiben Teren⸗ 
der Arbeitsvermittelung. Kuch dieſer Herr besieht ſein Sesüſchließen wärde. Die Arbeitaeher würden gern Föhere tes ber rumäniſchen Regierung aber doch zu bunt. uud ſie 
delt von der Zollkompaanie. foniel ich weis hach Wrarpe 5Löhe zablen. wenn nur dte Arbeiter ſich allen Anjorde- mobilifierte das Armeeoberkommando der bekreffenden 
Sr bat ledenfafls bei der Zollkompaanie nur ſeßr wenka runcen der Arbeitaeber fügen würden. Darauf jetzte wiebder Segend. Diekes ſchickte Abteilnngen Infanterie und leichte 
Dienſt und wäre dort föhfießlich aaus entbebrlich. Die eine ſtarke Entrüſtung ein, und Pl⸗ hatte Mühe, ſeine Artillerie in öie Sümpfe und umzingelte die geſamten in 
kätiakeit deſes Bromtenmuftkers erftreckt ſich ehenfalls har⸗ Lägen weiter vorzutragen, Als er ke e. Apsſicht auf Er⸗ Hetracht kommenden Ortſchaften Aber der früd einſeßende 
— in obfektiver anter darßber an wachen. ri jeine Kol. jolg Jab, verſurach er deuen, die ſich in ſeine, Arbeitnehmer⸗ Herbſtregen und Hochwaſſer erichwerten die Overationen und 
a üenmcenang haftter„nicht zu wenig Arbeit ſemnſie, rünpe aufnehmen ließen, einen boberer Lobn beranszn⸗ es gelang Terente in wochenlangen Kleinkämpfen. die feine 
ot aen etuseSefür zu orcen, baß die Wiernſiraenßer boten, ais Der Deutſchꝛ endardeiterbund es bisber verkrocht HSande den einrückenden Truppen lieferte, zu entkommen. 
er Arbeitsverrrilieinne ir vopfter'hig angerffipceiterevetPabe. Er gelobie. üe 185 ür Jorbern, onbern ans on 5, Vald nzien bie mililärtichen Speratlönen Aberbenmt ein⸗ unee beeüßße Secnz nne Ge, Kianuntes ehenſo uenh ier 2., Gulden nicht hloß im forbern. jondern auch zu er⸗ geſtellt werden., da die Witterung den Trunnen jede Be⸗ aene Baunt nurmebe bon Semten s. Mie Bopvelte Las Ruſen pt eerhchl- mahvfrit, Sbsvipdier, Seter, Senngsnblichteim nahm. Terenie, der aber tab, das der 
inkommen boke S. ſen, wie⸗, ve „nahufinnig. ler, Sosden doch allzu beis zu werden begann, entflod gach dem 
Lrwerteiäene Aebessvermttielnng Eer ie Bernſemmftrer-, u ber und üe ct gielt Geus e Sentoms — Ansland unß ſoll beträchtliche Geldſummen dabef mitgenom⸗ a Ai Lusipra & ext E S — chwälde men 

3 Lem Sünſer kasen bat es doch Metbode, kann man bler mt à es Weie 1 5 80 auß ae 2e. baben. öů 
zelhei Ees Refßerenten Vlantz * 

Ilt es nicht ein Unfun. das Bei hder Zollkomnaauie üßer. kanktes Indivit Ler Kararier benemmen. Er wiberlente Bolksbenebren in der Anfwertungsfrage? Der Landes⸗ 
mmnt eine Kollfarene nebn Kanenimeiſter aeſhoffen wrrdbe? 

ſ̃. 
SrRkfavefe? die Behauptung. Latz der Dentſche Sandurbeilerverband eine verband Bauern des Deutſchen Rentnerbundes bat au ſetne öiLLiiiDD . iü. dte Se Dort f iri 2 Dan erungen i e, , Lei dene, Wiss run in Ainilen nur D da er ſage, gern vorau 2 ů 

Erennoen neit Kyolen einer Weinfalf sner Len andern er- ESPere Lokne zanlen märrhen und ir ſeibht ale Oirtftwaftöfrieb⸗ber Sinzelverſpnen muß dieſe Worberettung umfaffen, viel⸗ 
et? sucß keuke fal es ent Mfem m⸗Piete ceroe eues licher erbeblich bobere Forderungen Reßke. Die Beſtßer woll⸗ mehr alle Organiſafionen ſeglicher Art, jeglicher Beirim⸗ 
läsene muir give SreFrrete Raß-u. ren feuutfäc, ten nur Hörice aud in der Dummßeit erzogene Arbeiter. mung. die vorwiegend aus Sparern beſteben, müſſen fär ein 
„ter iens darin ben-ßt. ben vi⸗fen Soreefesten amnand dagn folle Sie Arbeitnehmergeuppe als Sckurtztewune Aktierskomitee gewonnen werden, das an allen. größꝛren 
50 GeLnrtatecen. Eirötant-& Sochsciteu„ vnd Aubilken dienen. Den Landarbeitern ſoll nur Zie Koaktionskreibeit Orten enteben mi. Wir werden te gleichem Sinn uns 
Aleriißbe, Stärbsen anf oaßen der Kuaemeinhert au zearmmen werden Dazu ſpärl man weder Geld noch jolche an der Deutſchen Rentnerbund wenden. damit das Unter⸗ 

eieh Hieft B-h-Renüe,, Wan, kbertriebenen Verſprechungen wie 8 Gulden kür eine Rrüß⸗ Lnehmen über das ganze deniſche Land binausgetragen wird“ DANZTAER SSHSOSEOELADEN-PSAERTLE A.-G Weidengasse Nr. 35.38 Fernsprecher Nr. 3104 und 62⁵⁵ 
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Mleinre Macfhricfnien 

Bertagung bes Magdeburger Prozeſſes. Der Beginn der 
Berufungsverhandlung im Ebert⸗Prozeß iſt auf den 
10. März vertagt worden. 

Die Ausfabrt des Rotorichiffes. Der Sonderkorrefpvon⸗ 
zent des „B. T.“ meldet von Bord ber „Buckau“ am 
13. Februar, 7 Uhr: Das Flettnerſche Rotorſchiff „Buckau“ 
hat heute morgen ſeine Reiſe nach Schottland angetreten. 
Die „Buckau“ wurbe punkt fieben Uhr morgens vom Duck 
der Germanta⸗Berft gezogen und bat die Fahrt ſofort be⸗ 
gonnen. Zurseit pam̃ert die „Buckau“ den Kaiſer⸗Silbelm⸗ 
Kanal. 

Erpreſfung au Fran Dr. Söfle. Ein Betrüger, der ſich 
Fr. Arndt nannte. bat es am Mittwoth. nachdem er ichon 
mehrere gleiche Verſuche unternommen baite. verſtanden. 
von der Gattin des Keichsvonminiſters Dr. Hökle den Betrag 
von 180 Mark zu erpreßen. Er teilte Frau Dr. Höſie mit. 
daß er als Mitarbeiter der „Zeit“ einen Artikel veröffent⸗ 
lichen werde, der die Unichuld Dr. Höfles nachmweiſen ſoll. 
Jedoch wünſche er fär die Beſchaffung des Materiais 180 
Mark. Der angeblicht Fr. Arndt erbielt auch tatſächlꝛch den 
nerlangten Betrag. Als er am nächſten Tage einen neuen 
Verſuch unternahm. rreiteres Geld von Frau Dr. Höfle zu 
erhalten, wurde er von der Volizei feügenommen. 

Inbüiznm in Bissu. Die alte Hanſeitade Gisbu auf Got⸗ 
land, Sic einſt in ibrer Blüte zeit eine prächtiae Siabt mit 

    

  

  

  reichen Läden mar, bis „‚e zuglrich arit dem Niebergang der 
Hanſa verfiel, bereitet ſich auf große Feitlichleiten vor. Got⸗ 

  

lands Siſtoriſches Ruſeum feiert ſein fünfstglahriges In⸗ 
biläum. Es iſt das gröste Brovinzialmuſeum in ganzg 
Schweden, und ſeine Samminngen ans der Zeit vor 1350 
Dürften die reichſten ſein, die es in ganz Enropa gibt. 

Im Anto ertrunken. An der Moſelfähbre Moſelweiß 
Cnels fuhr geßtern abend das Auto des Dr mes Känfer aus 
Moſelweiß, das mit der Fähre über die Moſel ſetzen wollte. 
infolge eines falſchen Hebelgriffes in die zurzeit boch⸗ 
gehende Moſel, wo es verſanl. Der Sagenfübrer rettete ſich 
durch Abſpringen rechtzeitig. Die beiden Infaffen des ae⸗ 
ichloſſenen Baagens. Dr. Känfer und ſeine Frau, ertranfen. 
Injolge der Dunkelbeit und der ſtarken Strömung konnte 
das Anto geſtern abend nicht mehr geborgen werden. 

Ein Ferngasprojekt von Köln Pis Mannbeim. Sie ber 
Effener Berichterſtatter des „B. T.“ erfährt. plant die Firma 
Thyfen ein Ferngasprojekt, nach dem die Gasverſorgung 
von Köln bis Mannbeim von ihr übernommen werden ſoll. 
Es iſt projektiert, Gaskokercien in Köln. Frankfurt am 
Main und Mannheim auszufübren. In Hamborn ſoll 
ein Gasbebälter von außerorderilichem Umfange mit einem 
Faßungsnermögen von über 800 0οι Kubifmeter errichtet 
merden. Der Ausführung ftehen allerdings noch Schwierig⸗ 
keinen kommunalypolitiſcher Natur entgegen, da in ſozial⸗ 
demekratiſchen Kreiſen befürcßtet wird, daß ahf dieie Weiſe 
michtige kommunale Betriebe dem Profftintereſfe des Vri⸗ 
vatkapitals überlaffen werden. 

Der Rekord der Flugrekorde. Eine offisielle AufitelIung 
der Flugreforde durch die Internatinnale Aeronautiſche 
Vereinigung zeigt, daß der Rekord der Flingrekorde von den 
Bereiniaten Staaten gebalten 
Relforde auf: Frankreich üeüt mit 14 Rekoxden an zweiter 
Stelle, dann kummt Dänemark mit 5. die Tichechoflowakei 
mit 4 und Schweden mit 1 Rekorb. Die Fransoſen halten 

‚ Die Lokomotivführer 

wmirdü. Ste weiſen 53 

den Schnelliakeitsrekord und bauen gegenmärtts Kür Me 
ſchine, mit der eine Geſchwindigkeit von 500 Kilometern in 

der Stunde erreicht werden ſoll. Mit einer Laſt von einer 

ait einer Scnehigten getlogengüe ii Deessföntlich A8 mit einer melligkeit geflogen, die mit durchſchn 2 

Kilometer in der Stunde einen Rekord darſtellt. 
zur Finheitsorganiſatiopn. Die 

Seſchioßen menteter der Reichsgewerkſchaft hat bekauntlich 
feſchloffen, gemeinfam mit dem Deutſchen Eiſenbahnerver⸗ 

band eine Einbeitsorganiſation des geſamten Eiſenbabn⸗ 
perſonals zu bilden. Der Vorſtand der Gewerkſchaft der 
Lokomotivführer hat an dieſem Beſchluß nicht mitgewirkt, 
weil die Lokomotivführergewerkſchaft in Braunſchweig den 
Beſchluß gefaßt hatte, aus der Reichsgewerkſchaft auszutre⸗ 
ten. Auf Grund der Beſchlüfle der Reichsgewerkſchaft haben 
ſich jetzt Vertreter der Lokomotivpführer aus dem ganzen 
Reiche zu einer gemeinſamen Tagung verſammelt und die 
Fachgruppe beutſcher Lokomotivführer, Maſchiniſten bezw. 
deren Anwärter gebildet, mit dem Ziel, die heute iſoliert 
ſtehenden Lokomotivführer einzeln oder in ihrer Geſamtheit 
in die Einheitsfront der Eiſenbahner überzuführen. 

Grünbung eines Kartells für Reform des Sexnalkraſ⸗ 
rechts. Nach Veröffentlichung des amtlichen Entwurſes zu 
einem deutſchen Strafgeſetzbuch waren vor einigen Tagen 
eine Reihe Berbände und Vereine zu einer Ausſprache zu⸗ 
ſammengetreten, die zur Gründung eines Kartells zur Re⸗ 
form des Sexualſtrafrechts führte. Dem Kartell gehören 
u. a. an: Der Verband für Mutterſchus, der Verband Ehe⸗ 
rechts reform, die Geſellſchaft für Geſchlecht⸗ kunde, die Ge⸗ 
ſellſchaft für Sexualreform und das Wiſſenſchaftlich⸗humani⸗ 
täre Komitee. Uebereinſtimmend berrſchte die Auffaſſung, 
daß der Entwurf den modernen Forſchungen und Forderun⸗ 
gen nicht genügend Rechnung trage und daß derſelbe in zahl⸗ 
reichen Punkten einer kritiichen Prüfung au unterziehen ſei.   
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.. . 22. 1.95 

3— 
AtHIAHI. 

**— 

Lolband., schwarr und weiß. Stück 
2 mmümRAmA „„ 

Sockenbelter 1. Paar 

Damen-Strumpihalter aus extra siar- 
kem Gummibanli.... Paar 

Damen-Strumpſhalter aus neidenem 
Rüschengummibencd Paar 

Kinder-Strumpihralter Paar 

Darnen-Strumpibänder aus seidl. Rü- 
schengummibd. m. gr. Schleiſe Paar 

Demen-Strumpibänder, Seide, in den 
neuesten Farben, enteückende Car- 
nierungen. Paar 230, 1.78, 

Rolle 

Meter 

Nieter 

Stuck 
  

Wösecheknöcle, Ii. Leinen. 14. 16 unãd 
18 lin. Dtz. 

Wöscheknöpfe, Ia. Leinen. 20, 22 und 
24 lin- Dtz. 

Wäscheknöple, Ia. Leinen. 26. 28 und 
30 lin- Dtz. 

Miedergurlband, schwCwerz und weih. 
5 cm breit 

Miedergurtband, schwarz und veißf. 
4 em breit ä—* 

Miedergurtbaud wit Stäben, schwarz 
und weiſi. 3 cm breit 

  

EE EEE ADSögfyeefefnf 22, 1.75 

  

  

Miedergurtband wit Staben., schwarz 
und weiß, 4 em breit 
  

Haarspangen. nene abar-e Master. 
e VerarDeime.. 0.8, 0.58, 

EE Uüüistieeti Eei, iE COn ae Fahen. 8i em Eertk. per 0 0-15 

EE r e CG Ehe Fbes, 12g en beed. per m O. 38 
EEE Mü E Chr We ubrs, 2ne em Erea, per m O. 53 
Eüe e G in üen Fr 
EIEA eE Cnüüst n De FEEEE 

  

E½ 6.83 

.5 c%½ ReA. ErM 1.25 
EE C is Ees Faber ....FEE e Rat ber 15 
EEieu Gunt, ün en FEAEEE .... erk. per 1.85 
En e mr— .....e em Eeed, her 2 0•12  
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Kanyf um bas Sireichholi. 
So unwahrſcheinlich es El. es iſt dennoch wahr, die SSSSSSAEDN rumträgt, surzeit ber Gegen tand eines Kampfes, der die ganze Wen umnfpannt — eutſchland befindet ſich jedt im Mittetpunkt dieſes 

es. 
In Deniſchland ſteyhen ſich die beiden Armeen wie fol⸗ gegenüber: Hüe Vaänböelghebelten⸗ die etwa zwei Dritte Wi Kei Biertel der deuiſchen Produktion beherrſchen, ſind iut Berein Deutſcher Zündholzfabrikanten vereinigt; auf der andern Grite kämpft die Hrappe der Allgemeinen Zünd⸗ Dmuapen in Roſe den Dryduktionskonzern zweler Unterneh⸗ mungen in Kupfel, die Stahl und Rölke A.⸗G. und die Veut⸗ Klachs in der Vertranenöme: Dhes Jiwebiſch⸗ Wrſt Leiter 

iſt der Ber ann de wediſch⸗amerikaniſche 
Sicher Leler wird fts iſhen 

Der Leſer wirb ſich verwundert fragen, od das überhaupt 
lohne, wegen ſolcher „Kleinigkeit“, wie es die i 
find, große kapftaliſtiſche Intereſſen zu mobiliſteren un 9 einen Aen Polcdt Ar erkämpfen zu wollen. Die Tatſache 
Kite⸗ in ſolche bnilom irrig iſt. Wenn man die ſchwe⸗ ihe Bündholzprodnttion in ihren Mengen und Werten Saumiic 1918 unb 1924 vergleicht, ſo ergibt ſich die er⸗ 

krüt Taiſache baß ſich heute die Zündholgpreiſe gegen. geiag er wie 2 · d5„ egen uunch im Jur Shei, eine Jahl 
genug. inb deswegen auch im Zündholztruſt viele hünderke epf bes Trugeg öe inveſtiert. Voistrul 

Der Kopf des Truſtes befindet ſich in Schweden, ſein Name it Ivar Kreuger. Er hat es verſtanden, die Vor⸗ wacht, die Schweden ſeit etwa 70 Fahren in der Zündholz⸗ 
rſtellung daritellt. gewaltig auszubauen. In Schweden lionen Svenska Tändſtrekſab organiſatoriſch und produk⸗ 

jell gerabean vollkommen durchgebildet: Holz, Ehbemi⸗ kalten, (lektriſche Kraft. Transportorganifatlon, Erport⸗ 
Ken und Ausden find vereinigt. Aür den Kampf um die iß eine internatlonale Etreichvolzgeſellſchaft geariindet 
Borben. Auch hier iſt Krenger der Chef. Während die 
Ante pſte Geſellſchaft die Produktionsintereſſen in erſter 

jo in England und Indien und in Gemeinſchaft 
— Den. Aerikanern die Finanztransaktionen erledigt wer⸗ 

„ Kie internationale Geſellſchaft die Aufgabe, die 
elsrganiſation auszubauen, d. h. für die Streichholz⸗ 
U auß Truſtes den Platz zu erkämpfen. 

jenblick liegt die Situation ſo, daß ber Trufſt 
Scweden, Norwegen, Dänemark, Holland., die Vereinigten 
Staaten und Kanada völlig beöerrſcht. In Japan hat der 
Zruſt eben gegen die Konkurrens eine ſiegreiche Schlacht gse⸗ 
ſchlagen. In Dentſchland beherrſcht er, wie ſchon geſagt, etrwa ein Drittel ber Produktion Im Kampfe defindet er 
ſich in Belaien. China, England, Finnland und Indten. Mir 

land, Ungarn und Polen wird verhandelt. Polen will 
ans fßenerlichen Gründen ein Monopol einführen. das ein⸗ 
dige 10 Lat. i das eingegangen iſt und das Ausſicht auf An⸗ 
nahme bat, iſt das des Truſtes. 

In Krankreich. Italien und Spanien beſtehen Zündholz⸗ 
Eaßt. e In dieſen Ländern hat der Truſt keine Aktions⸗ 

a 
Das erſtannliche iſt. daß der ſchwediſch⸗engliſch⸗amerika⸗ 

niſche Ziindholztruſt den Kampf tryotz verhältnismäßig un⸗ 
günſtiger Situetion ſo ſiegreich zu führen vermag. Wir 
haben in der Welt ganz allgemein eine rieſenhafte UMeber⸗ 
produktion an Zündhölzern. Wähßrend des Welikriegs und 
banach find in Gebieten, die früber völlig Einfubrländer 
kür Streichhölzer waren. zahlreiche Zündholzfabriken ent⸗ 
ſtanden. Die jungen, durch das Verſailler Diktat entſtan⸗ 
denen europäiſchen Kleinſtagten haben ſämtlich ſtarke Zünd⸗ 
bolzinbuſtrien entwickelt. Sie vermögen ſich meiſt nur da⸗ 
durch äber Baſſer zu balten, daß ſie in erbeblichem Aus⸗ 
maſße für den Exvort arbeiten. Auch in Deutſchland iſt eine 
keloſfale UHeberproduktion an Streichhölzern. Viel zu wenig 
belannt iſt. daß darunter auch die Zündholzfabriken der 
Großeinkauksgeſelſchaft Denticher Konſumvereine ſchwer 
leiben. Und dennoch dieſer Sieaeszug? Man iſt verjncht, 
anzunehmen. daß der Reberflun an Streichhölzern mit⸗ 
erzengt wirdb, um die weniger kovitalkräftigen Konkurren⸗ 
ten bei dieſem Bettlauf zuſammenbrechen zu laffen! 

Amerikaniſcke Warenkrebite für die deutſche Textilin⸗ Dahtrie. Eine offihöſe Bafhinatoner Melkung beſagt, daß 
zablreiche Neunorker Baumwollfirmen, die bisher in 
Deutſchlaud nur Vertretungen unterhielten. die Einrichtung 
von Zweigniederlafungen in Bremen vorbereiten. Die 
Gründung dieſer Filialen iſt nach Anſicht des Neunorker 
VBanmwollßandels erforberlich gewerden weil die Geichäfks⸗ 
verbindungen mit den deutichen Spinnereien lich von Monat 
zu Monat enger geſtalten. Den amerikanüchen Häntern ſei 
nunmesßr geinnaen. unter Ausſchaltung der Bremer 

limportenre mit dem Konſum direkt in Berdindung 
zn kommen. da die deutſchen Tertilunternehmen durch die 
Sewäbrung langfriſtiger Warenkredite veranlaßt worden 
find, ihren Bedarf bei den Amerikauern zn decken. Mit 
keſer Geſchkftsverbindung. durch die der Bremer Baumwoll⸗ 
bandel emyfindlich beeinträchtigt wird, ſollen nicht nur die 
dentſchen Ansünkrbänfer, ſondern auch die deutjchen Spinne⸗ 
reien autßerordentlich zufrieden ſein 
Unternekmungen in Eitanen. Nach Angaben des litaniſchen 

Statiſtiſchen Amtes baben am 1. Jannar 192 in Litauen be⸗ 
ſtanden: 464 ine. 238 litaniſche, 90 fübiſche und 
14 dentſche Kreöttgenofſenſchaſten. 76 Aktiengeſellſchaften, S7 
kttaniſche und 8i anslanbilche Handelsgeſellſchaften. 75 land- 
———— Beretne, 60 Kür geceni⸗ itiae Avehir, gehn 
krungen. drei Geſellſchaften gegenfeitigen — ze! 
Aktienbanken. vier Bunthänfer, fünf Bankkontore und Lrei 
Sechſelntuben 
Eine ſcharfe Maßmahene ber Nenĩe run 

bie beiet ben Semsit . Die ü 0 
Erwartet Exvort von Pearbeiteten Hänten kantingentiert 
und zwar in einem Umfange- er bie beriiche 
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Mbeu-uer 

empfindlich trifft. Nach dem Schema der Kontingentierun 
iſt ein ort nach Amerika von 100 600 Doppelgenknern, 
nach Frankreich von 50000 Dyppelzeninern und nach 
Deutſchland von nur 1000 Doppolzentnern geſtattet, vbſchon Deutſchland bisher 40 000 008 50 000 Dieſes Vora Legerb⸗ ter Häute aus Italien bazögen dal. Dieſes Vorgehen der 
dürſſe wenig ber Mnet ſe 0 aal die Werhandiun erregt bem 

r enig gee et * ſte Verhandlungen zu dem 
deutſch⸗ftalienſchen Handelbvertrag guünſtig einzuwivten. 

Das verſchuldete Rorwegen. 
„Ein tvpiſches Beiſpier für die innere Schwäche der hohen 
ndinaviſchen Krießsgerbinne gab Sieclior Jahn buhm 

ialune de Wuut in Kichen in gianas Pilans über üer Ent⸗ 
w er norwegiſchen Zahlut ilans gegenüber dem Außlande ſeit dem Sahre 90 „Die norwesgiſche finan⸗ 
zielle Heberſicht im Jahre iii9 zeigte ein Bruttoguthaben 
Keunen v, dem Ausland von 24185 Millionen norwegiſche 
ronen, dem Schulben von Staat und Privaten an das Aus⸗ 

Schulben 72⁰ ben Zamat Ppon der Sibinnt uicht eriogn. Wi⸗ 
8 en wurden da von ähluns nicht erfaßt. Di⸗ rektor Jahn ſchützt ſie auf 800 Wibionen, ſo Saß Norwegen 1019 gegenüber dem Auslande eine artipe Zablungsbilanz von zirka 1400 Millivnen Kronen hatte. Beute iſt das Ver⸗ 
hältnis i umpekehrt. Die Finanzzählung 1928 weiſt 
ein Bruttogutkaben gegen das Ausland von 953 Millionen 
auf, dem aber eie Echuld von 2570 Millipnen, darunter 1560 
Milltonen ſeſte Schuld gegenüäberſteht, o daß Norwegen elne 

ſſipe Zahlungsbilanz von zirka 1600 Millionen Kronen hat. 
orwegen hbat alſo nicht nur ſein Guthaben von 1400 Mil⸗ 

lionen in den fünf Jahren aufgebraucht, ſondern noch 1600 
Millionen üü Direktor E wies darauf hin, daß ein 
grober Keil bieſes Beirages zur Bilzung neuen Kapitals 
verwendet ſei, 3. B. 1 Milliarde zum Wiederaufban der Han⸗ 
delsflotte, die gleiche Summe zum Ansdau der Waflerkräfte 
uſw. Ein großer Teil aber, zirka 500 Millibnen, meint Di⸗ 
rektor 8 25 . verloren, Koniunkturumſchlagveriuſt. Trotz⸗ 
denm hält Dlre tor Jahn die finanzielle Stellung Rorwegens 

Pgsgcüßge Sahirnpepiheng 1e3: Mii Anaitht 2.,ie Si⸗ norwegiſche gsbilanz, i Auf dte 2 
kahrtsverötenſte Kur ein heberſchus von 140 Millionen er⸗ 
gebe, was 30 Millionen Goldkronen entſpräche, ein Betrag, 
ben öfter waü Wiich Oie u0 Ewegi iſbe finame, Ke Socg als er⸗ 
ſem mug natürli e no⸗ e finanzielle Lage er⸗ 
beblich ſchrechter gegeniißer der Vorkriegszeit bedeichn 
den, da Norwegen vor dem Krieg zirka 200 Millionen feſte 
Anslanssſchuld zu verzinſen hatte, hente aber bei Umrechnung 

Geler ronen in Gold immer noch zirka 600, alſo dreimal 
0 viel. 

  

AmerikasAnleißen für Graz und Polen. Die Stadt 
Gras in Oeſterreich ſucht eine 272⸗Millivnen⸗Dollarauleihe 
in Amerika zu erlangen. Die Berhandlungen ſtehen günſtig. 
Die Anleihe wird wahrſcheinlich mit 8 Prozent verzinſt 
werden und gebeckt durch Hypotheken, die Licht, Kräfft⸗, 
Gas⸗ und Wafferwerke der Stadt Graz. — Die polniſche 5l⸗ 
Millionen⸗Anlethe wird wahrſcheinlich am Aemag von 
Dillon, Read & Co. aufgelegt werden., und zwar zu 8 Pro⸗ 
zent und unter Garantie der Regierung. 

Antländiſche Anfträge für die dentſche Waggon⸗ und 
Lokomyptivinbuſtric. Unter dem Titel „Die deutſche Konkur⸗ 
reng“ teilt die Pariſer .Information“ mit, daß die Hanno⸗ 
verſche Waggon⸗ und Maſchinenfabrir von den ſüdindi⸗ 
ichen Eiſenbahnen einen Auktrag auf 20 Tankwaaen bezw. 
Tender (wagons réservoirs) und einen anderen auf 75 Güter⸗ 
wagen von den ſiameſiſchen Eiſenbahnen erbalten 
babe. Eine Münchener Firma babe von der füdafrika⸗ 
niſchen Regierung einen Auftrag über 15 Lokomptiven 
erhalten. — 

Jacob Cyrinski. Holzervori, nicht in ablanasdchwierig⸗ 
keiten. In einer von uns dieſer Tage wiedergegeßenen 
Meldung über „Auſſehenerregende Konkurie in VPolen“ war 
u. a. mitgeteilt. daß auch bei der großen polniſchen Holsfirma 
Jacob Cyrinski unbezahlte Steuerforderungen zu Verſteige⸗ 
rungen geführt hätten. Wie uns von der hieſigen Geſchäfts⸗ 
leitung mitgeteilt wirb, entſricht dieſe Meldung nicht den 
Tatjachen. Es war zwar eine Verſteigerung in Baranowicze 
angeſetzt. boch handelte es ſich nicht um rückſtänzige. ſondern 
unrechtmäßig eingeforderte St⸗uern. Auf den Einſpruch der 
Tirma iſt der Termin vom Miniſterinm ſofort aufgehoben. 
Von Zahlungsſchwierigkeiten könne demzufolge keine Rede 
jein. 

Pord als Schikfbaner. Es Heißt. das der Automobilbauer 
Heurn Ford mit Harriman über den Ankauf der Werſt der 
Merchant Sbipbuilhung Comp., verhandelt, und daß er die 
Abſicht babe. mit ähnlichen Prinaivien, wie er ſie im Auto⸗ 
mobilban zur Anwendung gebracht bat. den Schiffsban zu 
revolntionieren. Den Erfolaen eines ſolchen Unternehmens 
ſteft man ziemlich ſrevtiſch gegenüber: ſchon in Anbe⸗ 
Sci deffen. Ant in veß ürtte und a18 23 bisber uuhen 1 

üffsraum eintreten 'e und als es bi noch ni⸗ 
einmal gelungen iſt, die überflülſige Tonnage der U. S. A. 
iraendwie nutbar au machen. ů 

Kongentratlonsbeweanna in der javaniſchen Seeſchiiahrt. 
In der faraniſchen Seeſchikfahrt iſt ein Zujammerichluß ron 
mweittragender Bebeutuna uffende aelommen. Die Näupen 
Muſßen Kaiſßa und die Tokio Kiſen Kaißfa. die beiden 
göten Reedereien Japanä find eine Intereſſengerreinſchaft 
Ein aen. Dadurch iſt Kapan in den Beſis öes arößten 
Schikſübrtskonzerns der Selt. ausgenommen natürlich des 
amerikaniſchen Spippina Board. gelaugt. Unter dieien Um⸗ 
Känden werden die beiben Reedereiep natürlich verſuchen, 
bie pazifilche und ſübamerifaniſche Schißfahrt gärker als bis⸗ 
ber an ſich zu zieben, ſo baß mit der Möglichkeit von RNaten⸗ 
kümpfen gerechnet werden muß. 

Santburga Safenverkehr. Das haudelsfatiſtiiche Amt in 
Hamburg veröffentlicht eine Ueberſicht über den Berkebr 
im Hamburger Gafen für die. Jahre 1913, 123 und 1821. 
Kuch dieſer Statißtik iüt es Hamburg-im abgelaufenen Jabre 
gekungen binſichtlich der Tonnage der Hamburg anlanfen⸗ 
den Schiffe eine erbebliche Steigerung zu erzielen Der 
Fafiunasraum der aus See ankommenden Schiffe betrug im 
vergangenen Jahre 15 540 000 2. geiren⸗ 

Aunkuärie ana l fger 14 18000 Keito⸗-Kegiſter⸗Eonnen im Jabre 1574 

WIrd heute bevorzugt 

et wer⸗ 

  
  

ü Oewertschaftlicfres u Foriales 

Aus der amerikaniſchen Geweriſchatcbewegung. 
Der Tod des Gewertſchaftsführers Samuel Gompers hat 

an der bisherigen Richtung des amerikaniſchen Gewerk⸗ 
ſGaftsbundes nichts geändert. Sein Nachfolger, der neue 
Präſident des Gewerkſchaftsbundes, Willlam Greeu, iſt 
gleich ſeinem Vorgänger ein konſervativer Gewerkſchafts⸗ 
fübrer. Er foll keine bedeutende Perſönlichkeit ſein und be⸗ 
abſichtigt, die Richtlinten, an deuen Gompers ſo viele Jahre 
Mrogrand feſtgehalten hat, weiterbin zu verfolgen. Sein 
rogxanm hal er in fünſ Punkte zuſammengefaßt: 1. Voll⸗ 

ſtändige Anerkennung des Prinzips des Tarifvertrages. 
2. Entſchiedene Oppoſition gegen⸗geſetzliche Zwangsſchieds⸗ 
gerichte. 8. Schutz der Rechte der Arbeiter gegen den Miß⸗ 
bräuch des Einhaltsbefehls. (Richterliche Befehle zur Ver⸗ 
hinderung von Streiks nſw.) 4. Widerſtand gegen jeden 
Vetſuch, die Lebensbaltung der Arböiter zu verſchlechtern. 
5. Schutz der „legitimen Ausübung unſerer Freiheiten und 
unſerer unautaſtbaren Rechte“, In bezug auſ die internatio⸗ 

  

nalen Beziehungen des amerikaniſchen Gewerkſchaftsbundes. 
hielt ſich Gompers, der die kanadiſche und merikaniſche Ge⸗ 
werkſchaftsbewegung mit allen Mitteln in die amerikaniſche 
einbeziehen wollte, von der eurppäiſchen, die ihm zu radikal 
zu ſein ſchien, entfernt. Die internattynalen Probleme 
haben jedoch an Bedeutung auch für Umerika in einem Maße 
zugenymmen, daß auch die amerikaniſche Gewerkſchafts⸗ 
bewegung gezwungen ſein wird, ſich mit den Arbeitsverhält⸗ 
niſfen in den europätſchen Ländern zu beſchäftigen. Die Mit⸗ 
gliederzahl des amerikauiſchen Gewerkſchaftsbundes betrug 
1024 2 865 070, etwas mehr als im Jahre 1918. Im Jahre 
10150 betrug die Mitglieberzahl der angeſchloſſenen Verbände 
574 Millionen, 1920 ftieg ſie auf über 4 Millionen. Seit die⸗ 
ſem FJahre iſt die Mitaliederzahl in ſtändiger Abnahme be⸗ 
griffen, ſie iſt aber irotzdem noch höher als 1911, mo ſie 
2. Millionen betrug. Anderſeits hat die Mitgliederzahl der 
Gewerkſchaften, die dem Gewerkſchaftsbund nicht ange⸗ 
ſchloſſen find, ſtark zugenommen. Zwiſchen einigen der letz⸗ 
teren mächtigen Gewerkſchaften und dem Gewerkſchaftsbund 
veſtehen große Gegenſätze. So ſteht zum FeeeMeß die Ge⸗ 
werkſchaft der Lokomotivführer, die durch ihre Arbeiterbank 
Bergwerksunternehmungen erworben hat und die Vorſchvif⸗ 
ken bes Bergarbeiterverbandes angeblich nicht beachten will, 
im Kampf gegen den Gewerkſchaftsbund. 

Erhöhung der preußiſchen Erwerbslofenunterſtütungsfätze. 
Mit Zuſtimmung der Reichsregierung ſind durch Erlaß des 
Preußiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt mit Wirkung 
vom 9. Februar an für das preußiſche Staatsgebiet neue 
Höchſtfätze der Erwerbsloſenfürſorge feſtgeſetzt worden. Die 
Orte werden wie bisber in 4 Ortsklaßfen, das geſamte Gebiet 
in 3 Wirtſchaftsgebiete eingeteilt. Im Wirtſchaftsgebiet II 
(Mitte) beträgt der tägliche Unterſtützungsſatz für Perſonen 
über 21 Jabre in Ortsklaſſe 4 135 Ropf., als Familienzu⸗ 
ſchläge kommen bierzu für den Ehegatten 50, für die Kinder 
und ſonſtige unterſtützungsberechtiate Angehörige P̃ Ryf. 
hinzu. Einſchließlich der Familienzuſchläge betragen die 
Höchſtunterſtützungen in Ortsklaſſe A im Würtſchaftsgebiet L 
(Oſten) 285 Rpf., im Wirtſchaſtsgebiet II 325 Rpf, im Wirt⸗ 
ſchaftsgebiet III [Weſten) 860 Ryf. 

Der Buchdruckertarif in Berlin abgelehnt. Bei der Ur⸗ 
abſtimmung über den Reichs⸗Manteltarif im deutſchen Buch⸗ 
druckgewerbe ſind in Berlin von 8943 giiltigen Stimmen 
3217 für Annabme und 3‚720 für Ablebnung des Tarifs ab⸗ 
gegeben worden. 23 Stimmen waren ungüitig. An der Ab⸗ 
ſtimmung beteiligten ſich etwa 70 Prozent der Gehilfenſchaft. 
Durch diekes Abſtimmungsergebnis iſt der Manteltarif für 
das den. oruckgewerbe in der Reichshauptſtadt abgelehnt 
worden. 

Eine halbe Million polniſcher Arbeiter in Fraukreich. 
In der Kommiſſion für Arbeiterfragen im polniſchen Sejm 
wurde über die polniſchen Arbeiter in Frankreich geſprochen. 
Es wurde ſeſtgeſtellt, daß ſich in Frankreich 510 000 polniſche 
Arbeiter befinden. Im Gegenſatz zu den Behauptungen der 
Linkspreſſe und auch der „Rzeczpospolita“ glaubte der natio⸗ 
naldemokrate Berichterſtaiter verſichern zu können, daß es 
den polniſchen Arbeitern, beſonders den Bergarbeitern in 
Frankreich gaut ainge. Der polniſche Berichterſtatter in der 
Seimkommiſſtion hatte nur zu bemängeln, daß es zu wenig 
volniſche Schulen gäbe und meinte, die Landarbeiter würden 
wohl zum Teil ausgenntzt, weil da zu wenig Kontrolle wäre. 

Erwerbsloſenunterſtützung der Seelente. Die Ham⸗ 
burger, Bürgerſchaft nahm einen von den Demokraten und 
Sozialdemokraten geſtellten Antrag an, in dem der Senat er⸗ 
ſucht wird, dafür einzutreten, daß die Erwerbsloſenfürſorge 
kär Seeleute der allgemeinen Erwerbsloſenfüriorge ange⸗ 
gliedert und auf die Hochſeeſchiffahrt ausgedehnt wird. 

Streik der Böttcher in Berlin. In den Faßſabriken. 
Werkſtellen und Faßhandlungen des Arbeitgeberverbandes 
Berlin ſind die Böttcher in den Streik getreten. Trotz wie⸗ 
berholter Bemühungen der Arbeiter, einen Tariſvertrag 
mit den Unternehmern im Böttchergewerbe abzuſchlienen, 
iſt es bisber nicht dazu gekommen. Die Arbeitgeber baben 
es ſtrikte abgelehnt, überhaupt mit Vertretern der Organi⸗ 
fatien zu verbandeln. Die Bötichergeſellen vaben darauf 
reſtlos die Arbeit eingeſtellt. Der Kampf geht um die An⸗ 
erkennung der Organiſation, tariſliche Regelung des Acht⸗ 
kuundentages und Mindeſtſtundenlohn von 1,10 Mark für ge⸗ 
lernte Böticher. 

Berſchärinna imm belaiſchen Berabankonflikt. Der Lobn⸗ 
ſtreit in den Gruben des Borinagegebietes (Belaien) int in 
ein kritiſches Stadium getreten, da die Arbeitgeber auf dem 
Standpunkt einer Lohnvermindernna beharren. Der lnter⸗ 
ansſchuß bat ſich zweiStunden lana veraeblich mit der Loſung 
der ruge beſchäftiat. Die Grubenverwaltuna aibt bekannt. 
daß ſie durch Plakatanſchlag veröffentlichen werde. daß am 
1. März die Lohnberabſetzuna in Kraſt treten müſfe. 

Die Teuerung in der Schweiz. Schweizer Sozialdemopkratie 
nnd ſreien Gewerkſchaften baden gegen die neue Brotoreis⸗ 
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Spihel. 
Byn Zett zu Zeit wirft ein beſonders kraffer Aheen grelles Schlaglicht auf eine Erſcheinung, die in ſeliſamen und abſtoßenden Formen Lie Seicke Zeöiſchen Polisei und Berbrechertum bildet: das Spitzeltmm.“ Die große Err 

Erkenntnis von ber unheilvollen Bir 

Bewußtſein geßrungen, zaß es ſich hter nicht um einen Einzelfall, ſondern um eine Verbreitete gemein⸗ — Einrichtung des Geſellſchanslebens handelt. 
er jel hat ſeiner Beſtimmung g die abe, gebeime Taten ober Pläne an die Behörden Wer an vrivcts Anttraggeber an Verraten Zu dieſerr Zwecke muß er ſich in bas Bertrauen der befpigelten Perſonen elnſchleichen und für den Mitbrauch dieſes Vertrauens erhält er ſeine Bezah⸗ Lung., Es iß Kar, daß ſich än einem jolchen Gewerbe nur moraliſch beſonders tieſſtebende Menſchen hergeben, nußd es iſt —— Syptvel be Zanz „ſchwere Jungen“ mit Ver⸗ asStwng auf die Spisel herubfehen. Die Polizei und arrere Behörden bebaupten, das fie nicht ohne die Dienſte dieſer 

  

pollſten Dienſte leiſteten. In Wirklichkeit liegt die Sache iv. daßß in der Tat mauche Straftaten durch Denunziation von Spitzeln aufgedeckt worden find, daß dieſer Zweck aber auch mit änderen Mitteln erreichbar iſt und vor allem, daß der von Spitzeln angerichtete Schaden ſehr viel größer iſt als der Nuczen ihrer Tätigkeit. Die ſchlimmſten Früchte hat das Spiszelnnweſen vor jeher in der Politik gezeitigt. Wer lich überzeugen will, was hier, nicht in der Aufbeckung reu vum Seidel ſvnbern in ihrer Anſtiſtung und Ausfüh⸗ung von Spitzeln geleiſtet wird, der braucht nur die Geſchichte Kußlands in den letzten Jahrzehnten durchzumuſtern: die Ochrana. die allmächtige geheime politiſche Polizei, unterßielt ein Heer von Spitzeln bei allen revolutionären Organiſatio⸗ nen und umgekehrt gab es auch revolntionäre Eindringlinge bei der Polizei. 
„Bei den bekannten Enthüilungen in der Angelegenheit Aaew⸗-HBurzew kam es zutage, dałß von dieſen Polizeifpitzeln eine Fülle von Mordtaten angezettelt worden iſt. Groß⸗ Srrdenttne⸗ ermordet. Attentate auf Miniſter und andre Wiärdenträger verübt von Spitzeln. Die Beweggründe au ihren Taten find klar. Die Polizei und ihre Helfershelfer wollen ibre eigene Unentbehrlichkeit beweiſen, wenn die Revpintionäre ſelbſt nicht genug in dieſer Richtung tun. Ranchmal geſchehen dieſe Dinge auch, wenn die Svitzel in Berdacht, bei den Revolutionären gekommen ſind nud ihre 
üinwandfreie Gefinnung beweiſen ſollen. Oſt kommt es da⸗ 
ün, daß ſolche Ehrenmänner Gelbd von beiden Seiten nehmen 
ind am Ende ſelbſt kaum noch wiffen, in weſsen Dienſten ſie kehen. Unvergeſſen iſt auch noch in Rußland der Zug des. popen Gapon der in Petersburg eine ganze Menge in die Bajonette und Kunten der Kofaken bineinführte. Erſt zu⸗ pät, nachkem viele Opfer geblutet hatten, erkannte man, (inem Spitzel ins Garn gegangen zu ſein. 
„Aber, in Deutſchland hat das Spitzeltum vielleicht weniger 
Rorstaten angeſtiftet, doch kaum geringeres Unheil ge⸗ 
eitigt.- Roch in der glorreichen Aera Wilhelms mußte der 
Staatksfekretßr des Auswärtigen Amtes, v. Marſchall, die 
erüühmte „Flucht in die Oeffentlichkeit“ antreten, weil er 
ich trytz ſeiner hoben Staatsſtellung nicht anders vor den 
Spitzeln retten konnte. Und in unſeren Tagen hat der 
Feeckt⸗Prozeß gezeigt, daß durch die gegenfeitige Beſpitzelung 
ſer Parteien und der Beßörden ein Element der Beun⸗ 
ukigung und des dunkelſten Verbrechertums in das voli⸗ 
tiche Leben hineingekragen wird. Bei den gemeinen Ver⸗ 
rechern volkzfebt ſich die Wirkſamkeit der Spitel nnauffälli⸗ 
er und nur ſelten dringt etwas von dieſen Dingen in die delkentlichkeit. Aber es iſt dennoch wahr, baß auch dabei 
ie ſchwerſten Mißſtände beſtehen. Ein gewerbsmasiger und 
rfahrener Einbrecher. dem ſein Hondwerk zu beſchwerlich 
enorden iſt. begibt ſich in Polizeidienſte. Nun iſt es faſt nmöglich, zu unterſcheiden, ob öie von ihm der Bebörde 
kitgetefiten Verbrechen nicht zum großen Teil von ihm ſelbſt 
ugeſtiftet worden ſind. Und ſelbſt die Taten, die er etwa 
vch auf eigene Fauſt begeht, werden nur zu leicht run der 
elizei »Ikerſehen“, und ſo ergibt ſich ein Zuſtand der öffent⸗ 
Cen Knſicherbeit, der nach Abͤilke ſchreit. Am Fall Haar⸗ 

  

enn ſieht man. wie leicht die Nolizei geneigt iſt, ein ihr 
ftzlich erſcheinendes Subfekt ſo lange au decken, als es 
gend angängig iſt. Und vor allem: es zeigt ſich immer wie⸗ 
eL. dieſelbe Erſcheinung. daß die Syvitel. um ihre Tüchtigkeit 
1. beweiſen, ſelbſt Verbrechen anfttüten, deren Aufdeckung fe 
mu als ibr Verdienſt in Anſpruch nehmen. Der berüch⸗ 
Ate Tupus des „Achtgrvoic.enfuugen“, der durchaus nicht 
Emer mit dieiem Minmolbetraa abgeſpeiſt wird, iſt ber? 
len alten Sozialdemokraten wohlbekannt. Aber meniger kannt bürſte es ſein, das heute auch im wirſſchaftlichen 

  

Siret wirb, wenn dicS Arbeitgeber einen ihnen genehmen 
üblche Jälle bekannt, 

ů s [ trawens bei den Arbeitern erre der, Hannoveraner bei dem Falle Haarmann beweiſt, 5 die 
ug des Spitzelwefens⸗ 

k 
gelellen ſich noch häufige an ihuen verübte Racheakte der von. weite in en Seuun erfaßt hai. aber es iſt noch lange richt i ů echen 
ihnen verratenen Perfonen. Eine Wirrnis von Verbrechen, 

„daß dis Polizei mangels genügender Mittel nicht ſchnell ge⸗ 
uns vher nicht foeingegenb reie nötis emen Oerorcghen 

Belaſtung von Graus. Wuyrf die Frage der Verteidiger, 

  

Leben von der Einrichtung ßes Spibeltums Gebrauch ge⸗ 
reik proriozieren mollen. Namentlich in Amerika ſind 

ů geworden, und es iſt dort kurch dieſe ver⸗ 
werfrichen Methoden bteeil errecb merheßer Geiſt des Miß⸗ 

worden. 
Au den zablreichen von Spiteln begangenen Uebeltaten 

eimtücke, Bertrauens 

burc urd derg wurvreliſhe Gümeich urch und dürch uumo. e Einrichtung immer wieder als enotwendiges Uebel“ hingeſtellt wird, jo muß man darttuf hirwetſen, datß: Zte. zur. Unterhaltung dieſer Halunkenzunft cufſgewendetken Summen viel beſſer den zum Teil immer nuch ſehr unzulänglich beſoldeten unteren Polizeibeamten ſelber gegeben werden ſollten. 
Bei den ebigen Verhältniſſen kommi es vft genug vor, 

bruch duud Berhebung tut ſich, auf, 

Kachſpüren kaun. Mit dem Gelde, das jetzt in die Taſchen von Soitzeln fließt und ſo direkt vder indirekt zur Beſol⸗ dumns einer Verbrechexgilde dient, könnte man dem oft be⸗ klagken Nichtgureichen der Speſeugelder für die Polizei weit⸗ 
gehend abhelfen. p „* * — 

nicht: änger durch amtliche Bei⸗ 
ü     

„Vor allem aber darfm 
hilfe die „ſchlechteſten Kerke im ganzen Land“ unterſtützen und äu immer neuen Miſſekaten inſtand ſetzen. Dr. S.    

öů Haurmanns Widerruf. 
Biederholnng des Gekänbniſſes vor den Verteidigern. 
Dieler Tage hatten ſich die beiden Vertieidiger im Haar⸗ 

mann⸗Prozeß, Juſtiszrat Benfen und Rechtsanwalt Votze, im 
Gerichtsgefängnis eingefunden, um Ha 
ſv eigenartige Weiſe an die Beffentlichkeit gelangten Brief 
zu befragen. Haarmann wiederbolte auch ihnen gegenüber 
dieſen Widerruf der in der Hauptverhandlung gemachten 

warum er in der Verbandluig vor' dem Schwurgericht Grans 
durch Lügen ſo erheblich belaſtet habe, erklärte er, daß er es 
nur aus Rache getan habe, weil Grans gegen ihn ausgeſagt 
und nicht babe zugeben wollen, daß er, Grans, ihn zum 
Betteln und Steblen angebalten und ihn ausgenutzt habe. 
Auf die Frage, warum er die belaſtenden Ausſagen nicht 
ſchon in der Hauptverhandlung widerruſen hätte, wenn ſie 
ihm leid täten, erklärte Gaarmann, daß ihn die Angſt vor 
dem Luynchen durch die erregte Bevölkerung davon abge⸗ 
halten babe. Auch der Berteidiger von aarmann, Juſtizrat 
Benfev, iit davon Uberzeuat, das Haarmann jetzt die Bahr⸗ 
beit ſagt. Grans iſt bekanntlich verurteilt in zwei Fällen, 
an Falle Wittig wegen Anſtiftung zum Morde zum Tode, im 
Falle Hannappel wegen Beihilſe zu 12 Jahren Zuchthaus. 
In beiden Fällen ſoll Grans die Opfer dem Haarmann ß 
geführt haben. Belaſtet wurde Grans ferner durch Hao 
mann in dem Fall Henies, wo er nach Haarmanns Ausjage 
vor Gericht mit Wittkowski zuſammen der Mörder des Ver⸗ 
ichwundenen ſein ſollte. Dieſer Fall iſt überbaupt aus der 
Urteilsfällung ausgeſchieden, weil über ihn erſt noch weitere 
Ermittelungen angeſtellt werden ſollen. Zu welchem Er⸗ 
gebnis ſie geftthrt haben, iſt bisher nicht bekanntgeworden. 

Im Fieberwahn. Ein ſchrecklicher Borfall ereignete ſich 
küürzlich in Pforäheim. Ein dort bei ſeinen Eltern wohnendes 
15 Jahre altes Mädchen, das krank zu Bett gelegen hatte, be⸗ 
nützte den Augenblick, da es ſeine Mutter allein ließ. um 
üch im Fieberwahn aus dem vierten Stock auf die Straße zu 
ſtürzen. Die Mutter konnte noch im letzten Moment hinzu⸗ 
ipringen und den Fuß der Unglücklichen erfaſſen. Nun 
jchwebte die unalückliche der auch das letzte Kleidungsſtück 
auf die Straße hinabgefallen war, ſchreiend zwiichen Himmel 
und Erbe, wäßrend ſie die Mutter nur mit Mübe feſthielt. bis 
bilfsbereite Nachbarn mit Leitern die Unglückliche aus ihrer 
entfetslichen Lage befreiten. 

Urteil im Halbauer Morbyrozeß. Im Halbaner Mord⸗ 
proßeß wurde der Angeklagte, Speͤftionsgeßpilfe Fritz Heinze 
ans Benthen (Oder), wegen dreifachen Mordes zum Tode 
verurteilt und zum Verluſt der bürgerlichen Ehreurechte. 
ſowie wegen Brandſtiktung zu zehn Jahren Zuchtbaus und 
zehn Jabren Ebhrverluſt. 

Der Nyrdpolſahrer Dr. Cvor im Zuchthaus, Dr. Fre⸗ 
derick Albert Covk. der ſich durch die verlogene Schilderung 
ſeiner Fahrt nach dem Noröpol einen vorübergehenden Belt⸗ 
ruhm verſchaffte, befindet lich ſeit ein vaar Tagen im Zucht⸗ 
baus im Staate Texas. Er hat dort eine Strafe von 14 

  

   

dem Norßpol vortru 

Spiselturt nähßer beleuchtet! Und wenn bieſe 

armann über den auf 

  Jahren und 9 Monaten abzubüßen, die ihm wegen betrüge⸗ 
riſcher Geſchäfte zudikttert worden lind. Cook ſtand auf dem 

—— — 

Höhepunkt ſeines Ruhmes, alsſer im Jähre 1909 min Köopen⸗ 
hagen anlangte und dort die Geſchichte ſeiner Fahrt nach 

auf Pearh Ruhmesglanz aber er⸗ 
blaßte bald, als kurz dorauf Peary den Nachweis erbrachte, 
daß er, nicht Cook den Nordpol entdeckt hatte. Cook kam im 
Jahre 1923 vor Gericht., zufammen mit anderen Vertretern 
der ſogenannten⸗ Petroleum⸗Gewinnungs⸗Geſellſchaft. Die 
Gründung und Geſchäftsführung dieſer Geſellſchaft erwieſen ſtch als ein wohlüberlegter Betrug, ſo daß alle Angeklagten 
mit einer Ausnahme zu hohen Strafen verurteilt wurden. 
Ein Kind in die Donan geworfen. In Wien hat ein 

73jähriger Schlafburſche das 1% Jahre alte Töchterchen 
ſeiner Wirtsleute, das ihm anvertraurt war, in die Donan 
geworfen. Beide Eltern ſollen angeblich ſeinen Notpfennig 

  

von 30, Mark geſtohlen haben, was ſie durchaus beſtreiten. 
Der Täter hat wegen Mordes 25 Jabre im Zuchthaus ge⸗ 
ſeſſen, nachdem er-erſt zum Tode verurteilt und dann zu 
lebenslänglichem Kerker begnadigt war. Vorher hatte er 
576 Jahre wegen ſchwerer Körperverletzung im Zuichthaus 
zugebracht. Die Leiche ges Kindes iſt noch nicht gefunden. 

Ein Paketboot mit 23 Mann Beſatzung geſunken. Das 
italteniſche Paketboot „Sarah“, mit 2500 Tonnen Zement 
beladen, iſt in einiger Entfernung von Korfu auf dem Wege 
nach Patras im Piräus infolge eines Zyklons unterge⸗ 
gangen. 23 Mann der Beſatzung ſind ertrunken. Sie hatten 
ſich in zwei Rettungsbooten eingeſchifft, die jedoch, als der 
Dampfer unterging, mit in den Wirbel geriſſen wurden. 
Ein enaliſcher Matrofe wurde gerettet, der ſich nicht den Rettungsbooten anvertraut hatte, ſondern ſich ins Waſſer 
Keiefrö hatte. Die Notſignale der „Sarah“ waren wohl in 

orfu gehört worden, die Präfektur hatte auch mehrere 
Schiffe zur Hilfeleiſtung abgeſandt, dieſe kamen jedoch zu 
ſpät und konnten nur den einen Mann an Bord nehmen. 

Unterichlagung ſtädtiſcher Lohngelder. Der Inſpektor 
Meier des Breslauer Magiſtrats, der die Auszahlung von 
Föhnen in den ſtädtiſchen Krankenhänſern zu beſorgen hatte, 
hat Unterſchlagungen im Betrage von annähernd 550 000 
Maxk begangen, indem er Buchungsbelege gefälſcht hatte. 
Meier iſt in Haft aenommen worden. 

Qu gos Jabren Gefängnis verurteilt. In Naval⸗Morel 
in Spanien wurde ein Staatsbeamter zu einer Gefängnis⸗ 
ſtrafe von 308 Jahren verurteilt. Dieſe Zahl ſtellt keinen 
Rekord dar, da derjelbe Gerichtshof kurze Zeit vorher den 
Bürgermeiſter des Ortes Lamanon wegen Amtsvergehen zu 
einer Strafe von 396 Jahren Gefänguis verurteilte. 

Auf dem Maskenfeſt erſchoſſen. Auf einem Münchener 
Maskenfeſt ereignete ſich ein tragiſcher Unfall. Ein Teil⸗ 
nehmer, der in argentiniſcher Tracht als Farmer dem Jeſt 
beiwohnte, richteie im Scherz einen Revolver, von dem er 
angenommen hatte, daß er entladen ſei, auf eine Dame und 
drückte ab. Der Schuß ging los und kraf die Dame, die 
tödlich verletzt zuſammenbrach. Die Kugel traf eine zweite 
Perſon, welche leicht verletzt wurde. Der Täter, ein junger 
Landwirt, wurde verhaftet. * 

Die Hungersnot in China. Nach Meldungen aus Peking 
iſt die Hungersnot in China durchaus nicht überwunden. In 
der Provinz Chili ſind 1 500 000 Menſchen in dieſem Winder 
vom Hungertode beͤdroht. Außerdem herrſchen ähnliche Ver⸗ 
hältniſſe noch in 18 anderen Provinzen. Der Hunger in 
Cbina, iſt ſo allgemein, daß die Frage „Haben Sie eiwas zu 
eßen?“ zum geflügelten Wort geworden iſt. Die Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophen haben über 5000 Ortſchaften zerſtört und ke⸗ 
ſchädigt. Die Zahl der Menſchenopfer konnte bisber un⸗ 
möglich abgeſchäkt werden, es muß ſich jedoch um eine ganz 
ungeheure Zabl bandeln. Ungezählte Tauſende ſind vödach⸗ 
los, wandern umher und ſchlafen im Freien. Es fragt ſich, 
wie niele Menſchen den Winter überſtehen können. 

Eine „Kohlenvolizei“ in Paris. In Paris hat ſich längſt 
öte Mode eingebürgert, Koblenwagen, die den Konſumenten 
das Heismaterial zufahren. zu beſtehlen und mit dem Diebes⸗ 
gut einen ſchwungbaften Schiebebandel zu betreiben,. Es iſt 
dabet ſogar vorgekommen, daß ganze Ladungen guter Kohle 
in ſolche mindermertiger Ari „umgetauſcht“ wurden Um 
Kulten Varkommniſſen vorzubeugen, hat nun das Parifer 
Volizeiprälidium eine eigene Koblenpolizei“ organiſtert, 
die fliegende Motorradpoſten unterhält. Dieſe folgen den 
Koblentransporten und nehmen im Verdachtfalle auf der 
Straße Kontrollen vor. Außerdem bat man aber auch für 
die oben geſchilderten Kohlenſchiebungen ſchärfere Strafbe⸗ 
ſtimmungen eintreten laffen und hofft auf dieſe Weiſe nun 
endlich des Uebels einigermaßen Herr zu werden. 

fauiſucken, Flechten, offene Füße 
Krampfadern. auch veralteie Wunden, heilt die mülde und wohl- 
tuende, seit Jahrzehnten bewährte San.-Rat Dr. Strahl's 

Hausseihe. In Original-Dosen zu haben: 
Danæzlg: Elefanten-Apotheke. Erehigasse Hr. 15 

Langtuhr: Hansa-Apotheke, Hauptstrahe Rr. 16 

    

  

  

    

  7 Zur bevorstehenden 

Konfirmation! 
kaben wir eine Anzahl preiswerter Wäschestücke 

der junge Bladchen herausgebracht. Wir emplehlen 
sis besonders vorteülhaft für Konfrmandinnen 

Taghemden und Beinkleider 
Stickerei- und Prinzeſß- Röcke 

ü Untertaillen / Reform-Mieder 
Schlupf-Beinkleider / Reixende 
Taschenfüchera Spitzen. Stickerei 
Schwarae und weilie Kldidersioffe 
in Crepe, Popeline u. Voile in all. Preislagen 

  

  
  
  

  

ker G Uem Abemg ee ner — 
Seimtanferfigung ‚ — — — ů Lilens“- Kurzwaren Itssteuer- —— 
Sechnittnster SchanissseMü und Hode- x 
——————————— faus E.OLI VRKU 

— —. — — v ** — — 3— 

— Enhaber: Ceristtas PeteriIn 

      

    
    

Blusen-, Kleider-, 

AuiaVrrKau iür e 

Wollene 

Kostüm- in exles. Wahl bringen wir 

  

  

Dekorationenl 
ee 

dar Heueste ter Mede 
und Mantel- 

Stoff-Mauhelten: Kips, Marocain, Oute travers, Ottomane-travers, 
Fouié- Karce, Ripe-Favers, Rips-lacquurd, Rips-Ramags 
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— Bett- und Lischdecken uwrw-. ü in Seit E 5 Deko- 
Weete se reene nu maemn ——————— Anbringen durch unsart —— 

  

   

— 

Eacens Jopengese üs, en SsSHI SS Veiee-Oetgt- Ceeee 14-16 

Iur FrihhhrnAH SDr Moderne Vorhänge 
Gardinen, Stores, Möbelstoffe 

Teppiche 
Nur bewährte erstklassige Erzevguisse 

Läuferstoffe/ Matten 

ů Divwandecken / TIischdecken 

  

    
   

* Anſertiguntgen jed Aci geschmackvoll v. moderner 

Vorhänge, Detorationen, Kisen 
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in Cer Sochsen und Phürt I k f 10 ‚ů U eD . Sunnnnuun 
—— eeechunische RochSChüue Dünpig. an ů 

ersammlung Die Einschreibungen für das Sommersemester 1925 Hauchaus Hahlbude 

PBPPPPCCCTDDITDTKTTTKTDDKDKDDDD p 
ebr. im mie statl ſende Fest omder Staaten (ausser M Un olen N ‚ 

Tallsahlang Aufnahmegesuche 4 Wochen vor Beginn der Ein- E Ishaber: Max Sohnko, NKaßlbude ů E 

7 chreibetrist einnureichen. Beginn der Vorlesungen Arbeiter-Konfektion 38 

Zahnkran ke gegen den 25. April 1925. Drogmmmwersendung gegenff — elter * ne — 

Eänsendung von 1 Denziger Gulden auser Forto. — Kurz- und WOllwaren ũĩ 

Anrechnung von Semestern und Erüfangen ö — 
ErSi. Ausfl 

ů ů 

ee Eoebechulen mninder, e -re⸗ 5 Kolonialwaren und Delikatessen 3 

Pichnpualen sdhcnend md —— 
Drogen und Parfüm (16605 — 

   
ausgeführt. 

    

  Umartelten sduechtsitzender Gebisse u. 
Reparamren werden sdmell n. sorgfaltig 
zu bllligsten Preisen ausgefubrt. 

Proise Zahnzicher mit Befinb 
Kanstliche ZTihne —. 2 

eisse Kde Mcheserecgr- 

Sestes Material und kunst- 

Sarsechte Austhhrung, garantiert 

dureh langihhirige Ertahrung 

Conrad Köppen 
Sprechreit 8-7. Sonmtags II-1 Uhr 

   

  

   
    

    
   

  

    

  

       
             

     

Eröffnung 
Lier Ib. OstmessE Hönissherg Pr. 

2 Monekx, shnTae 
I 830 90. 1* El. S355 — ' —¼— ů 

—0 E D Nebsslen cirielden Niemand versaume den Besnuch Geser 

— „ Wänten Marchu SEEs 
E Ausknnffe umd messeamtlliche Aueweise durch 

TLrhiptele MDiN 
  

  

        

  

     

   * 
werden gut und billig ansgefflhrt. 
E. PlStzkl. Iunftallartemt ind —.— 

Daradiesgalfe 22. 

  

  

Unſern Kindern 

das ſchönſte Reiſebuch 

      
    

    von Jürgen Brand 
leni vielen Aufnuhnen des Verjeſers 

Canzleinen 5 Gulb. 40 Pf. 

8u haben: 

Buchhandlung Z. Gehl & Co. 
Am Spendhaus 6 Paradiesgaſſe 32 

Nene HerrenSchuhe, ¶Elegante 

Gr. 44, zu verkauien bei J. wedenmänt. 

OmrinnsRI. Schild 12.4 E ů Er auch 

Iũ e Laſaues i „rlehe. Beuitle, 
Jahnd awiR. Oid 2. 

i oD Schild 

Piummn Mnim Erngfehr Herta- rechter Eing. 1 Tr. L. (421 

Gebt. 
ſtruße 7. I Treppe. 

zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote mit Preis unter 

1585 an die Exped. der 
-Volksſtimme. (0˙ 
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Niemand 
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Damen- I. Inm inDuIMn 
2 besichligen 

Eem fir wenis Bent künnen 

  

Riess Soll versäaumen 
Eir S-Armer-sehi 

UnrElichbeüken i= Zeppet ei Keler neise unser — Lager 
und UmmEgergäirss 

Surcihe geränigr 3— JGimemhee mitf Bad. 
ES‚5OEADADt Jeumm Denigs Angethete ir 

185 cn Nee Erpeb. A. Velistüüm. 
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brieftanben (ungewöhnt] 
zu verkaufen. (406 
Abegg-Galfe 12, 1 J. 

Kaufe 
getr. Kleider und Delz⸗ 
ſachen aller Axt. (1649 

E. . h. H. 

DANZIG 
Ce. Kebbrberg. 2 Lel S2   

— Eiun Reiſe nach Ssland 

   

   

    

Ae 
Lanil bis Montag 

ů . Pho é 

EIUA —. x it Schndelts- und Reile⸗ 

Moöbliert. Jimmer 
an Dame oder Herrn zu 
vermieten, eptl. mit Koch⸗ 
gelegenbeit. „37⁸ 
Strantgaſſe 30, 1 I. 

Röbliert. Ziammer 
vom 15. od. I. 3. zu ver⸗ 
miet. Bugt. Wallg.35. (405 

Gut nöbl. Zimmer 
mit beſond. Eingang, an 
Herren ſofort zu vermiet. 
Sobiechowas 25 

Kolkowgaſſe 6ʃ7, 3. 

Möbl. Ziumner 
an 2 Herren zu verm. (418 
Gr. Müblengaſſe 1. P. r. 

e öt, 1 l., 
am Bahnhof, 

gaut möbl. Vorderzhum. 
zu vermieten. (424 

Saubere Schlafſtelle 
für jungen Mann frei. 409 

    

Bartſch. Hakelwerk ꝰ7. 2 Cr. 

Schlafſtele 
frei. 411 
4 Damm 12, part. hinten. 

Elebiro⸗Montent 
der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht Stellung, gleich 
welcher Art. Angeb. unt. 
B 1559 an die Exped. der 
Volksſtimme. (419 

Koſtenfrei 
wergen 

Gammi⸗Abſatze 
anfgenagen. (412 
Abfätze für Dam. 25—50 P. 
Abſ. für Herr. 0, 50—I, 00 G. 

Lange Brücke 31, 
am Kramior. 

Jeine Wiſche 
wird ſauber und billig 
gewaſchen und 

      

A. Wichert, Altfläbtitcher 
Graben 49. EetiSS/ 

bittet um Waſch⸗ u. Rein- 
macheſtellen. 6416 
Am Spendaaus 4. part. 

Wiſche 
wird ſanver Sewaſchen, 
geplättet, im Freien ge⸗ 
irodmet bei Torhel, (427 
Landaarten 22. Haf. 
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gaſſe — Tel. 5258. 

üNAA—— — Dausx- — ehne Ahons, B8.Ait Mä- 
Sen, zar Giheng Ghars 

Eröseres EramästHe 
in Danaig 

bei. mit uuber Siunflenfront, m E E. 
Areebene mit Muuube der Neins der La 
Ed der f den Griunchtörk Srch Eefmdtemdten 

zeeeibheehrbulleirn Eüse uirr EE 

cß‚e Geuclämirlle der Duer Volluie 

Am Syrmunbe 6 2 
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Smit. Druchsachen S5 
—————C Säühm umt SämeiI Es 
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tadenß geu Kauge. cs 

JehemSzns Lerloren 
Der ehrliche Finder wird 

ebeten, ſte geaen lehr 

         

    

           

  

Seusfer. veſer, 
Seſmssfreunde 

        
      
   

 



  

hors, Kaſſenführer Wernever, Stellverireterin Crau Richter, unter Rächormaiftan ant i Grundt „ St. i e, Die Zuppiter Süchemeiter urf den 

  

         

— — Len amen in „Berein ſar Geſnvdheitspflegce, denſich Bem Gimpelfang. 
EE — be d ine emäße und ů — bei Die Emmigteit eines Zeutrinthebbefes. Feiee enſcitre: nies: te drgnanzihrith Der Baine Setsmallid wurde vi Oin due, Sſapne Seaigtarweit iei Kürveroflege anneßmen. ageßer ſerem wil ſich auch der in, Lägergewerbe am 10, L. 1018 aus gwwingenihen wirtſcheft 

Begtun ber Arxbeiten Körperpflege annehmen. Seden Mitiwoch nach dem Erſten lichen Gründen Peleltigt. Da ſich ihre Beſeitigung als ein 
Die Stad ſchaft h ů Inn Sommes amn uin ihn, üenzuſer, im Wointer in Lokalen. Fortſchrit erwies, wurde ſie durch lrörtiavtung, vom Büuie . A. besegulreneh:Ceuant cuf Heutheclung Ser und müt Dem erſten müeze Lam uüch üen Wen unen. Herr5 Uhr morgens ſeügeieck, Bienliehſame Erichennngen 

etten ki! 5ie ßt ommiee em erſten wu—⸗ ann auch ſofort begonnen. Herr rg ů . geinungen 

Muit abfüie oſes Dem Sunant uß — Ei liaen Hurch⸗ Keuchel ſprach ider das Buch non Werner Zimmermann ſind damit verſchwunden, die Konſumenten haben ſich an die 

     

  
5 ärts“ 

Neuregelung gewöhnt und men ſollte glauben, daß nun alles 
Mit einer ernenten: Bie, Dirler üöi der Vorlaae Augeſimmt. ⸗Lütwäris“ und krug ausgefuchte Stellen vor. jeinen georbneien Gang geheu ſolle üuüenmer ernenten Vorlage an die Staßthürgerſchaft heran⸗ — Nachdem die Aktion der Bäckermeiſter auf Durch⸗ 
ümer engt b desbalb b- 

führung des Nachtbackverbots im vergangenen Jahre wir⸗ 8M Dent Siaverhtanhen zu Eallären. daß 0, Denn Seisat; ——5—5——— — Gen dite Dansiaſte 5 Gelen iſter Mait vraunriſßee. nach * f ü ü K GRe — jen die Danßiger Bäckermeiſter mit den meiſtertreuen 6 e⸗ 
ron Sunen ie rt ralfriehtz es nunnteh p. vie Anlaae den Soszialdemokratiſcher Vereln Danzig⸗Stadt. ſellen ſogar den 10jährigen Jahrestag der Abſchaffung der 
bary vng baß öte Koſten hi rfür auf 40 000 Gülben perennnel. Mittwoch, ben 18. Februar 1925, abends 7 Uhr, Parbtarbeit feiern Auch ſonſt bört man, daß geßen lieber⸗ 
erüung Euen die Koßten hierfür au * uiden ber⸗ hnet, ü — 3. 5 (Schli amm): treter der Verordnung nicht nur die Geſellenorganiſation, geh Mirt A Peltar röße, Gerände in Hochfreteß andbas n ber Warrerbaeberge ts MWanmh ſondern die, Bäcker⸗Innung ſelbſt Anzeige erſtattet. Iu irta 50 Hetlar Kroße Gelanhe zreiſchen Miagan und Drei⸗ Funktionär⸗Verſammlung wünſchen wäre nur, daß die Behörden überall da, wo Ver⸗ üinden pei, Eueus in nur Anieguna zweier kommunaler Tases wachnng jolcher Be tatepe anb derSorere ſüng r⸗ 
ledksfe für Lanafuhr und Danzia angekauft worden. Die ů geSorbnungs:: us Jolcher Betriebe an r. Bekämpfung un⸗ 

Trancriienahe werienens eines Kriebhofes fütr Lanafuhr 1 Dus, Wohnungsbangeletz, Ref.: Gen. Fooken. Eihollemg Wacieciiher oßienelen umtlo H jur die 
Bat ſich est als beſonders drinaend berausgeſtent, da die 2. Gewerkſchaft und Partei. —* i Wahrend Keitseſteint werbeniam un „vi, nen, muc in Sriehn mberer Acerreinden beſteften Aaagen Das Outgeiß ßibeeler 3Verfamalung baben alle Däckergewerbe allgemein allmählich mit dem beſtehenden Ete entun. en dem riehbuf Ioll der Stabigemeinbe Verlennengmkunereſum iit f. e Mith lMeber ber Soten abfiudet, verfuchen die Bäckermeiſter in Zop⸗ i n , eee, i, eü e Das Hricdpofsgelände beiteßt aus einem von. Sochſtrieʒ; bvuch gilt⸗als Answeis. ů Haltcr, Signanbntl won einem nicht genannt ſein wollenden 
aus anaäuoſfäen rinos von Beraen eingeſchloſſenen Tal. Der Vorſtand. Herrn. eine Notiz in der Zoppoter Zeitung, daß die Bäcker⸗ 
Mit 0O ôDeß, — — Pie neit an 88 Mane Weng — ———..''—..'.'..' Gebae might Hertianer möwate nFager'i bammel altes 
tafer Wa Es iſt brabſcktigt, die feileren Hänge un 

e nicht vertragen könnten. rüher behaupteten die 
Höhen. ſomeit ſie für Beſtattunaszwecke nicht verwenöbar GEELLLLLLLLLLLLLLLLL Aerzte das Gegenteil.) Soll dem nachgekommen werden, 
ünd anfsnforſten una ſo wit dem Jäſchkentaler Walge in 

— lo muß früher mit der Arbeit begonnen werden. Flugs 
Berbinduna zut bringen. Das von den bewaldeten Hößen ů Hamburger Werften ſuchen Streikbrecher! legen bie Zoppoter Bäckermeiſter Liſten aus, durch welche die ů 
eingaerahmie Frieͤbhofstat foll teils en Gräherfeldern, teils L Kundſchaft äu einem früheren Zeitpunkt friſche Backwaren t 
zu terraſienartia angcordneten Gräberreiben für Be⸗ Das Hamburger Arbeitsamt hat ſich an das Arbeitsamt lordert. Da die Herrſchakten ſelbſt keine Brötchen holen, 
ſtateunasswecke fergerichtet werden. in Danzig gewandt, um Vermittlung einer größeren Zahl wird das Dienſtperſonal zur Unterſchriftleiſtung im Namen 
Die angecforberte erſte Rate von 40 000 Gulden ſol zur gelernter Arbeiter für die Werften in Hamburg. Auf ein ber Herrſchaften aufgefordert. Eine biedere Köchin vollzog 

Yrrnaßme der erforgerlichen Hodenunterſuchungen., zur Telegramm des deutſchen. Metallarbeiterverbandes in die Unterichrift mit den Worten: „Es iſt ganz richtig, daß die 
Aufſtellnna des Ausfährnnasentwurfes, zur, Ginzännung Sanzig an die Hamburger Bezirksverwaltung iſt eine tele⸗ Bäckergeſellen früher aufftehen ſollen, ich muß auch früß 
und insbeſondere zur Aufforſtung des Randgeländes dienen. graphiſche Antwort eingegangen, worin erſucht wird, Zuzug raus.“ Nachdem aber einige Herren mit dem Hinweis, wenn nach Deutſchland fernzuhalten, da auf den dentſchen Werftendie Geſellen früher anfangen wollen, ſo ſollen dieſe auch zu⸗ ein Luhm⸗ und, Arseitszeitkamvi bevorſtehe. Zurzeit wird ethßt unterzeichnen, die Unterſchriftleiſtung abgelehnt haben. 

Kulturbilanz des Freiftaates ſchtegh uant 3. lie,Aaoreernae der Käretkörecher ge,. gehen die Meiſte dazu über, den Geſellen das Einverſtänd⸗ üüüi ü 5 Wszuen cuigi, erben nünlich buoch in Un weielleren nis abzunötigen. Ein Teil der Geſellen hat nun unter dem 
E üi iffenſchaft. ausnüben. Es werden nümli s behn weiteren [Druck der großen Arbeitsloſigkeit die Unterſchrift geleiſtet. 

Neitiiiltvmg. murges urgegiteis iun Senthgbert des Sbeäter Arheiismulice geſucht, Saß fein Daßzver Arbeiter Eir archzerer Seil der Geſellenſchart wendet ich ſchriſtlich 
i dieſen Streikhrecheranwerhßungen Folge leiſten wird, iſt die Organiſakion und ů i 

8 de des 5s Dr. St üüu g 5 ſunmnte Organiſation und fragt um Rat, wie ſie ſich verhalten 
—— Seinen Ensfäbrungen wor iolgeubess im ent. ii ein Derrttera u ter Mibei terſchußt. Volge keiſten würde.ſellen. Anteäge der Bickermeißer müit fue! zwungenen 

  

neßmyn: 
Unterſchriften müſen als vollkommen wertlos hetcachtet 

Die Teckniſche Hochſchule leidet unter der Schwie⸗ —— werden. Wir hoffen, daß die Senatsabteilung für Handel 
Kiaftit ber Heravstixung nan tüctjaen Rynsefforen. Die — — und Gewerbe bzw. das Gewerbcauſſichtsamt etwaige Anträge 
Answahl iſt beichränkt. Die aeeianet erſch⸗inenden Be⸗ Krankenkaffenwahl im Kreis Danziger Höhk. der Zoppoter Bäckermeiſter ablehnen wird. 
merßer felen dessarß beſondere Anivrüche. Beſonders die — Eine Frage bleibt jedoch offen: Welches ſind bie Gründe 
Sryenauna einer Woßnung ſnielt dobef eine wefentliche Sonntas iſt Wahltag. zu dieſem Tun der Bäckermeiſter? Antwort: Es iſt die 
Rone. Am neracnaenen Jabre ſins dret Reufeffaren ner⸗ Der Ausban der Krankenkaſſen und ihrer Unterſtützungs⸗gegenſeitige Konkurrenz. Kann einer der Bäckermeiſter 
gerben. ein Leßrſtuhl murde frei burcß den Weggana eines iſt für die A. v rötter Wich⸗Brötchen um7 Uhr liefern, bietet der zweite ſie um 654 Ubr 
Diefere, 123. werber machen Hets 516 WHemeiun Mrocten kialeit Slange ün Bocaud Her Krankentaſßen die Ardeit⸗ Ser dritte ban 6 uhr an wiw. Eine Aenderung der Arbeits⸗ 
Sohrvng zar Beäingnnm.Cenntor de. A., ske gebe aber geber mit tbren „Sriſtlichen“ Hilfstruppen regieren, iſt an deit wird aber an dieſem Lrmnneid nichte ändern können, s 

ban pnasßzur Behingung. Senator Dr. Leske aebe aber einen großzügigen Ausbau nicht zu denken, weil den Unter⸗ iſt nur bedanerlich, daß diefer Kenkurrenzkampf auf Koſten 
  

  

Uisborak- mit der BerpſipgM,vprgf, e, S der Arbeitnehmer des Bäckergewerbes ansgetragen werden 
— icht „ E Kaht-zv.ł.neßmern feder Pfennuig, der für ſoziale Zwecke ausgegeben Saane v eee-vern igcnappe, Deuarieg in der Ber, mwerben ſolf, Ieid euf. Die Hreien Gewertichaßten ind de.ſoll W. B. 

  

eines arofeſſorenhaufes poratchen und ir Giat aegen ſeit fener daffär eingetreten daß die Ortskrankenkaſſen ünd dis Mitten Rerfür eirgeſtellk. In⸗miſchen kat es ſteß aber aach zu wirklichen muterkeaißnnaseimricktungen werden, die Ser Geſanaverein „Sängergruß“ veranſtalter am heu⸗ 
erceben, Bos An Haus nichtenengaf onbtre Pas aei Häuſer dem Arbeiter und ſeiner Familie in Zeiten der Krankheit tigen Sonnabend einen Maskenhalk, der in dbem Weus- 
notmensia ſind. tat'räftige Hilfe leiſten. Oriskrankenkafßen, die unter Lei⸗ vierten Saale des „Caßs Bürgergarten“, Inhaber Steppahn, 

Her; rendrana aur KTechniſchen Hochfönke ia teug der Freien Gewerkſchuften ftehen, haben ergergaiße ſich aßwickeln mird. Beginn 7 Ubr abends⸗ Die pafſtven * 
nicht mehr ſo ffark Zurseit wäre eire Kreanenz penImerfittengseinrichenngen geichaffen wie Familienhilfe, Mitatieder des Bereins werden ins beſondere im Teilnahmt 
uis Sindie⸗enden au verseichnen, wäbrend die Tenfta, Sabnkliriken und Erholnnasbeire. „ Lebeten, und auch ſonit, wer das Bedürfnis bat, einen Abend 
Huchſchnle nur für 500 Sinbirreuzen eingerictet ſei. es Arbeiter des Kreiſes Danziger Höhe ſorgt durch die in fröhlicher Geſellſchaft zu verleben. dien desßalb einiae kleine Aunsberten notmendia. Nem Bahl der Vertreter ber Freien Gewerkſchaften, daß auch ů 17. 5 
Melreberttes 3n Proent. Wnie Seig rseil, wjt felat: gie Krankeneaſſe des Kreiſes Dangiger Höbe pu emner wirk Saifentomurübn in un Stele des Derrn Wilhein Sommes Reicksdertſch⸗ 38 Prosent. Donsioer 16 Nrosent. Hrainer lichen Unterſtützungseinrichtung ansgebaut wird. Fort mit Herr Oberwaffenmeiſter a. D. Guſtav Schlegel, wohnhaft 
(3. T. nernifßß⸗ wetd K. T. ruifſche Staatsangeßörfgeh 7 Bro⸗der Unternehmerwillkür und ihrer chriſtlichen Hilfstruppe Gr. Sch lbengaffeꝛs III, beſtellt worder „ jent. Kolen 30 Venzent [banrn 9 Drozenk dentſcher Notkv⸗im Krankenkaßenvorſtandt üů ü ů 
talität) uand 15 Brosent ind aus dem fhrigen Fratand ů ;ů ůj 

ů 5 
Denen en Heuresämmice vr Ceillanb. Sttanen, Fälenö. Waßͤt Aberal wur Liäe B. 3 Lißerfübrer in LuLere Rottal Obra. Einen Närchenabendmik Lichkbltbern 

  

Sederreiqh Rumänfen nud der Tüeuſlowekeßd. Kiele Be⸗ Saßhlrokal: Otra (Gaſthaus Hoenig), Prauſt [Gaſt⸗ veranſtaltet der Franenansſchuß der Sozfaldemokratiſchen 
ivcer werden Zurch die bier wirkenden bekannten Dry-⸗bpaus Kreßin), Emans [Gafthaus Dübech, Sobboris (Gaſt⸗ Partet Ohra am Mittwoch, den 18. Febrnar, abends 6 Uhr, 
feßinren nnaeroctt- ů beus Ballinger). Siplan (Saſthans Säward). Gobenſtein in der Sterthalle. Das Eintrittsgeld für Kinder und Er⸗ Ir Zufätten an nichhhaatliche Lebran⸗ [Saſthans Priebe). Klaban ſbeim Gemeindevorſteher Lulten⸗ wachſene beträgt 20 Pfa. Kinder der Erwerbsloſen haben 
ſtelten in ger Betraa von 317 5lA Gnlder in ben Etat ein⸗ bach), Oliva (Turnhalle). freien Zutritt. Es wird zahlreicher Veſuch erwartet. 

  

werb- Dueh Wtene Aytaßh Ponen die b-ricnen uttaet 
ů Tiegenhof. Die Siecengosher Reniers-laket fatt. Müs 

wird. n e Zuſchfüffe joen die G-meinäen enil“ae 
. 2 den Dei des Ti öfer Reviers fi att: tt⸗ 

Prefeur- Sbifgbisber, dielc Lurfcchaßie aeleiſtet Faßen. Son Berbehernus ber Siraßerdelenchtunn, Der ausſchuß der moch. den 25 d. Ki., voren., 9 hr.en Fn ne ferain Lokate Weßn, Antchne merden auch die vrivaten Lnecen beberchß. gädtiſchen Betriebe kat geiern augeftimmt. das in Stalsen⸗Hper Frau Krzemnitzki für die Deichſtrecke von Stein 430 bis vird in baß Karnrenmmm nach Srwefap der . eibeeee berg Hrakan nd Sehlläk-Benführ die ehanntit untrü rußlah 509, und Donnerstag. den 20 p. M. vorm. h.Iihr, im Lokele tirs in das Ko-robinum nach Lanofußr verleal. Einem beleuchtungsanlagen erweitert werden, damit wird enölich zes Herrn Schülke, Petershagen, für die Deichſtrecke von 
Terhangen des Nolkstoses aemäs jid ber Senet kr eine einem alen Uebelkande abgeholfen. Leider wird der Wes Stein 539 bis Tiegenbof, — Beßufs Neuverpachtung der 
Früfuna ber Ks-ane eiveeireten. inw'emeit fe afen von Heubube nach Krakan hierbei nuch nicht berücknchtigt, Srasnutzung der Deichböſchungen im Barenböfer 
vosh viel ebareiaben ud Lens, gen Cere,ie Aräünna i ge bort erg ein uenes Kubel L. Voffentinnh mesd aber ang Deichrenter ig ein Termin anf Montag. den 28. Fe⸗ kieneezen. Puwtstsliaston Dee, Seehten Wntste is Seu- vore bebliche Kotten verurſochen ſol. Hoffenklich wird aber auch bruar 1925, nachm. 2 Uhr. im Lokale des Herrn Roth, Rote⸗ VeAn ber vnenfrkarfLa en Selfcfernna. ir diejes Dunkel dalb Licht öringen. ende, angeſeßt. Die Verpachtung erfolgt auf 4 Jahre. Die serkEmklten Peisate der Senottr, Bas bis ſebr 20 Srs⸗ Die Leitnna des bieſigen Eraälianiſchen Konjnlats hat. Bedinaungen werden in den Terminen bekannidegeben. zent der Bolksſchüler nnentaeltlich bie Lernmittel geliefert wie wir bören, Herxr Konful Carlos Ribeirvo de Faria nach erbalien. 

keiner Rückker ans Riy de Janetro am 1. d. N. wieder S vom 18. Febrnar 1923 oiften LuCGnfüen, en enibviien-.Weteses ieneen re. Ses Wer Hubnan Süobrnsd. 5 3 
Edfen àan Snlnervaunten en. “rs it üi⸗ To de sfälle. Schneider Jobann K. „ D 

Ees den garde nee Wissänöe Perrſchen Kin Sablen Balien Bs Ler Len weunein famer — —2— 1 Men⸗ — Hitwe Anguſtine Pulipg geb. Hoffmann. 2 5. 
Schulnevrkenihin Pyre aenlant. Die GSewerbe⸗ 5 Ir. mer aus Sangfuhr. von denen ſich 3 in Haft befanden, 1 Mon. — Sobn des Kupferichmieds Willy Reb, 3 Tage. — en verantmorfen. Kach der Anklage hatten fie ſich verbunden. Fane — Shcstöron Ste geb. O. 1 . 11 Mun, — Soin uäntammenwirrenb Banbendiebftähle enszurühr an Augnſte Sücäsbrowski 51 K. .— eingen in verſchiehene Geſchäfte, in — ſie ſch Baren des Tiichlers Fricdrich Klingbeil, 6 Wochen. vporlegen feßen. Sährend der Berkäufer oder dir Ber⸗ Die bishber im Rathauſe, Langgaſſe, für das Publikum Suferin cier dene Haxe Perbeiholte, Hieß eine Fran eine ausgehängten Aufgebote zur Cbeſchließung bängen von fetzt Sare vom Tiche verichwinden und reichte ſié einer anbern. ab im Hausflur des Dienſtnebändes der Mädtiſchen Grund⸗ Lie lich Saranf Peimlich Pinangabl. Genvklen murben beñtzverwaltung, Elifabethkirchengaßſe 3. aus. 
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f. 

aniSuütch der neberrabme der Vapsiaer Eifenbabnen in i — „ Die Diebinehlte wurden Hansiusungen feßceſtellt. ů 
— —— —— ee Cene e et ar Auliche Börſen⸗Rotierunger. Aaüe Len Beßan der Kiber ber Fitenhbaßsnte Sate Diessstte eteſe⸗ ————— Danzig. 13. 2. 25 tes Ainmchellkrß Sr Danaiaer Sckpl Wäbeens Diesnalle crurteſen uns verdingte Strafen nun 4 bis nzig. ů tenen Gter aur Whs eulbes iesetsst Wee 5 Sechen Gesäsanib, bie Leilweiſe in Gelbhäraſen 1 Leichsmark 1,25 Danziger Gulden EüsWutes Fercregybns, ein rrußt boßer Beiren önncb eics warbelt murden. 

1 Motn 1,01 Danziger Gulden Sas Ruüfenm für Natarmitftenſchaft unb SCee!Sibte toa aus Ben aränen Gewölbe narb ben — Scheck London 25,21 Danziger Gulden Sein amm aemtemkeur Pekinrmi. ber in bieler Eigenſchaft. Berlin, 13. 2. 25 autt. nis vnit intanlis meisrkem als Sertreter Der 1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,0 Villionen Mk. an Der. 
die ſich mit Lounisgterben is rifenrgewerde Peßehäßfniaten Damziger Prebnktenbörſe vom 13. Febrnar. Wicht⸗ 

ü 2 iden 128—180 Pfb. 19.99—19.30 G., 1128—123 Pfdb. 
Lrem 16. Rebsner mn Feüsgennmmen eumilich, — 18 G119 208 12.W.150 . 1 Uunterichlagnn 18U 

1 „Sittlichkeittsver⸗ 1 15.60 ine 1300.—-14,50 G. Hafer 1450 Pis amerhe emn Sers. 1 wepen Veräsis ies Nonsberſens 1 üben 88es hené erien 1236.-140 G. Vitioriaerbien 1400 

AmEE 

— 85 1 Dollar 5,26 Danziger Gulden ü ů 

    

  

  

     kärchkentsker Walhde erf einer Ginder erbant. Säk⸗ Settehng. 2 wegen runfenheit und SGlägerel. 4 wegen 5is 1800 6. Großbandelsvreiſe ver 50 Kilegramm wagaon⸗ äꝓSPSPSPCPCPCPCPCPCPCPCPCPCPDPPDPTDDPTTTTEDDDD binterier Mersdenbe., Sr. eeeecene Se SPPPPPPTTDTPT 
. * 
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iSne bie eirkimia Herrn Dasrerres] Be Sst Seüen Kas aus „Tſchw. üßü E Interate Ant osken, ſfämllich in Dantin. 
Serfemtens '2 He Xaln Aenenbäbctß e Se Aien ven A. 8851 —— 

reifhenden, SteLVertreler umkbe Buch⸗ Kn Seichüftäpapleren, 1 Gulh. Armkanzuhr.



     
Stiaͤtthegter Damzig V Langermarßht 2, I. Etage 

b Uuhne utmd Flim 
x ů Jankergasse Nr. 7 

ů As neute zwei auwenenerreende. 

Erstaufführungen 
Ein Eüm voll prickelnder Sensation, 

   
    

   

    
   

     

    
       

Intendunt: Rudolf Schaper. 22 EEEE 

Heute, Sonmabend, den 14. Febrnar. abds 7 uhr: * z 

Vorſtelung für bie Krtie Boluskühn⸗ ö geweßDer Antfkß;ß 
3 Aats i i. Worſtellangl. isct die vorteilhaſte Einkaufsqnelle — b é‚ ————————— ü — 
Dornröschen —2 ö 

Ein Sbrmenmürchen in 9 Bildemm von elner. Laenanung SiUek et bes, zon den 
——— Oenm- Denfeftion veenerte Astes ertepüsr 

Dauerkartien haben keine Gülligkeit. · SSSIIII — 

o.Ae Kichirdere Frm — 
Aüahn von Len Pan- . Emige Sesssele rimer Freismilrüdätfeüt 

In Szene geſetzt von Erich Sterneck. 
Wuſtüekſce Leimee WamneeGPhäia. 

Perſonen wie bekannt Ende gegen 10 Uhr. 

Montag, den 16. Februor, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 
karien Serie I. „Hanneles Himmelfahrt“ 
Traumdichtung in 2 Teilen von G. Haupimann. 

Dienstag, II. Fedrrar, abends 7 Hhr. Daner⸗ 
karien haben keine Gülkichärit. .Die Fran 
ohne Kuh-. Eufiipiel mii Mufin t= 3 Anten 

Freie Volksbühne] 
Iut Studtthecter Danzig⸗ 

DeTDpnödte Aurs Animr- ölirter: 
der aus Liehe zu seiner Mutter und 
Bruut desertiert oud spater a Artist 

‚ Sein Leben kristen miff. 

Auderdem- 

ver Sitten- uui Seseilschaftxüllm 

LAusere 
GStleat eMdence) 

  

         
F. — 

Jumper 2 Eastseg-r— an baes, 3.5 
Kasalk as mnsscben V-br....8.75. 

8ue reiweIl Musseiis und Bomette- 
Jumper SS;᷑y aäa... 13.50 

      

          
    

    

  

     

       

  

     

   

  

  

        

       

  

„are Aeiſefen Jumper ——— Wuen —— 16.50 . v er 
* e-Drama einer Tan. 

Komödde in 4 Aäten non Hhhn. 2 Schlager, wie sle zu⸗      

  

sammen nochᷓ nie gezeigt 
wurden. 

Veberwalügend in Handiung nnd Splel. 
Kapenle Fuchs In alter Sute- 

l6„%l .. 

Fele Aler u 
16020 kauft ꝛu böchsten Lagesprehen 

Franz Boss 
hitamertt 5 und Langiübn. Henpteush- 124 

Ausleinns der Plätze für Serte Cerfolgt am 
Freitag. Den 20. und Sonnabend. den 21. Februar, 
vortn. 10—I2. nechm. 5—7 Uhr, E SArp (Karhans). 

— AurnhmL nener Kütglleder 1öslch in den Ge⸗ 

Käüitskunben im Bärs. 
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    Jugendl. Kleid 2.—8 wet pp. käbsch 10.75 . 

le g Keid — — 15.00 
              

    

   

      

Wihelm-Theater 
ö Sir, In Danxig! 

SAaSTSPIEI. 

Ihm isöher 
der Geutche Merter-Hleoet, A der 

Ttahbeslfhafte Feirner-Sniennln 

     
  

Wiener Kleid —43 ———— 7⁵5.00 
    

                

  

           

   
      

    

  
  

  

    

         

  

Freie religiöſe Gemeinde 
Sonntfag. Den 15. Feirer 12 

  

— — *AE Holæ id Hetell 

LHartinen-Stumnen 

ů Terihiidnester — E— 
—— ů ů ＋* aciseienees 

   Ar 

IAschermittwoch! 
CEEEEAsüE in 8 mem Alen 

Eän parkendes Bild aus verkluüsgener Zeiten 

Dee veEn n AU6e aeeee AA G A Seeenge SeDee e 2 Uer 

e. Gdron. Brondralkatarrh 
Das hatte ich viele 
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